
Schau im neuen Stadtbüro 
soll Ehrenamt sichtbar machen

Stadt erinnert an 
Euthanasie-Opfer

Gedenkstätte Abtnaundorf: 208 Stelen 
erinnern seit 2018 an die Opfer des Mas-
sakers.   Foto: Stadt Leipzig

Wahljahr 2019: Stadt sucht Wahlhelfer
Wahlberechtigte Leipzigerinnen und Leipziger werden 2019 gleich vierfach um ihre Stimmabgabe gebeten

Von der kommunalen bis zur 
europäischen Politik wer-
den 2019 wichtige Weichen 
gestellt. So stehen Leipzig 
in diesem Jahr vier Wahlen 
bevor. Den Auftakt macht am 
31. März die Wahl des Ju-
gendparlaments für die 14 
bis 21-Jährigen – eine reine 
Online-Abstimmung. Am 
26. Mai werden das Europä-
ische Parlament sowie der 
Stadtrat und 14 Ortschafts-
räte gewählt, am 1. Septem-
ber der Sächsische Landtag. 

Die Wahlbenachrichtigungen 
fl attern den Leipzigerinnen 
und Leipzigern bis 4. Mai 
(Europa- und Kommunal-
wahlen) bzw. bis 10. August 
(Landtagswahl) in den Brief-
kasten. Damit sie ihr Wahl-
recht möglichst störungsfrei 
ausüben können, haben die 
Organisatoren schon jetzt eine 
Menge zu tun. Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hör-
ning dazu: „Die Stadt Leipzig 
wird in diesem Jahr in den 
Monaten März bis Septem-
ber insgesamt vier Wahlen 
vorbereiten und realisieren. 
Schon seit einem halben Jahr 
laufen dafür die Planungen 
im Amt für Statistik und 
Wahlen. Bei der Organisation 
sind wir aber vor allem auf die 
Mithilfe der Leipzigerinnen 

und Leipziger angewiesen. 
Wir benötigen insgesamt 
etwa 5 500 engagierte und 
zuverlässige Ehrenamtliche, 
die als Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer in den Wahl- oder 
Briefwahlvorständen dafür 
sorgen, dass die Wahlen vom 
Aufschließen des Wahllo-
kals bis zum Auszählen der 
letzten Stimme rechtssicher 
und reibungslos ablaufen.“ 
Nach wie vor sei die Stadt 

zwar in der guten Situation, 
auf einen großen Stamm an 
Helferinnen und Helfern zu-
rückgreifen zu können. Aber 
da Leipzig beständig wachse, 
würden im Wahljahr 2019 
mehr wahlberechtigte Bür-
gerinnen und Bürger an die 
Wahlurnen treten als noch zur 
Bundestagswahl 2017. „Des-
halb rühren wir schon jetzt 
die Werbetrommel, möchten 
auch neue Leipzigerinnen 

und Leipziger, und vor allem 
junge Menschen motivie-
ren, uns bei den Wahlen zu 
unterstützen“, so Hörning. 
Wer sich interessiert, fi ndet 
weitere Informationen und 
die Bereitschaftserklärung  im 
Internet unter  www.leipzig.
de/wahlhelfer.

Um dem Wachstum der 
Stadt Rechnung zu tragen, 
hat das Amt für Statistik 
und Wahlen die Wahlbezirke 

für das Wahljahr 2019 neu 
zugeschnitten. Mit jetzt 404 
Bezirken wird es 68 mehr 
geben als noch 2017. „Mehr 
Wahlbezirke heißt, sie fallen 
auch kleiner aus“, erklärt der 
amtierende Amtsleiter für 
Statistik und Wahlen, Peter 
Dütthorn. „Am Wahltag 
werden sich damit eventu-
elle Wartezeiten verkürzen 
und auch das Auszählen der 
Stimmen geht schneller.“ Die 

erforderlichen 404 Wahllo-
kale sind inzwischen alle 
gebucht und Dütthorn hofft, 
dass es hier keine Ausfälle 
gibt. „Leider ist es auch dieses 
Mal nicht möglich gewesen, 
ausschließlich barrierefreie 
Wahlräume zu akquirieren“, 
so Dütthorn. Deshalb emp-
fi ehlt das Amt für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität 
die Briefwahl, die auch 2019 
wieder für alle wahlberech-
tigten Leipziger angeboten 
wird. 

Vier Wochen vor der Wahl 
laufen die Schulungen der 
Wahlvorstände, ihrer Stell-
vertreter und der Schriftfüh-
rer an. Insgesamt betrifft das 
rund 1 600 Ehrenamtler. Sie 
sollen dafür fi t gemacht wer-
den, dass Stimmabgabe und 
Auszählung korrekt und zü-
gig vonstatten gehen können. 
Gute Organisation von Wah-
len ist das eine. Mindestens 
genau so wichtig aber sind 
Interesse und Beteiligung 
der Wählerinnen und Wähler 
selbst. Um sich über Program-
me und Kandidaten der um 
die Wählergunst werbenden 
Parteien zu informieren, gibt 
es viele Möglichkeiten u. a. 
bei der Volkshochschule. Ent-
sprechende Veranstaltungen 
sind unter www.vhs-leipzig.
de zu fi nden. ■

Mit Clara durch das ganze Jahr

Star des 19. Jahrhunderts: Clara Schumann. Foto: Clara19/Kocmoc 

Leipzig feiert 200. Geburtstag der Komponistin Clara Schumann

Konzerte, Ballett- und Theater-
produktionen, Ausstellun-
gen, Symposien, Musik im 
Park … – das Festjahr „CLA-
RA19“ ist mit zahlreichen 
Höhepunkten gespickt. Die 
Musikstadt Leipzig feiert 
in diesem Jahr den 200. Ge-
burtstag einer außergewöhn-
lichen Künstlerpersönlichkeit 
des 19. Jahrhunderts. Clara 
Schumann wurde am 13. 
September 1819 in Leipzig 
geboren und von ihrem Vater 
Friedrich Wieck zur wohl 
vollkommensten Pianistin 
ihrer Zeit ausgebildet. Sie 
begeisterte mit ihrem pianis-
tischen, kompositorischen 
und organisatorischen Ta-
lent in ganz Europa, prägte 
eine Pianistengeneration als 
angesehene Pädagogin und 
war Mutter von acht Kindern. 

Was bereits seit 2018 mit 
einem „CLARA19“-Triebwa-
gen der Erfurter Bahn in Mit-
teldeutschland für Neugier 
sorgt und die Besucher des 
Leipziger Weihnachtsmark-
tes in der Glühweintasse über-
raschte, beginnt nun endlich: 
ein europaweit einzigartiges, 
abwechslungsreiches Fest-
jahr der Stadt Leipzig, auf 
das sich die Schirmherrin 
und Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke und der 

Künstlerische Leiter Gregor 
Nowak zusammen mit dem 
Kooperationspartner Leipzig 
Tourismus und Marketing 
GmbH freuen. 

Gleich acht Veranstal-
tungen stehen im Januar auf 
dem Programm. Ein Theater-
abend, der Wedekinds Klara 
aus dessen Roman „Musik“ 
Clara Schumann gegenüber-
stellt, ist in der Kulturwerk-
statt Kaos zu erleben (12./26. 

Januar). Es ist eines von 
zahlreichen Projekten der 
Freien Szene, die von der Stadt 
Leipzig zusätzlich mit 110 000 
Euro gefördert werden. Im 
Musikinstrumentenmuse-
um wird ab 15. Januar eine 
Kabinettausstellung mit neu 
erworbenen Portraits von 
Claras Mutter, der Sängerin 
und Pianistin Mariane Bar-
giel, und ihrem Stiefvater 
Adolph Bargiel, dem Leiter 

einer Klavierschule in Berlin 
gezeigt. Das Thema ergänzt 
eine Sonderführung (ab 26. 
Januar). Im Schumann-Haus 
interpretieren in der Reihe 
„Podium“ Studenten der Kla-
vierklasse von Prof. Gerald 
Fauth Werke von Clara Schu-
mann und anderen (19. Janu-
ar). Am 20. Januar beginnt im 
Weißen Haus Markkleeberg 
die Herfurthsche Hausmu-
sik der Neuen Leipziger 
Chopin-Gesellschaft und 
der Stadt Markkleeberg. Die 
diesjährigen zehn Konzerte 
stellen „Claras Repertoire-
büchlein“ zusammen und 
beleuchten die Lebensstatio-
nen der Pianistin anhand ihrer 
umfangreichen Programme. 
Studenten der Hochschule für 
Musik und Theater gestalten 
am 26. Januar einen festlichen 
Abend zur Eröffnung des 
„CLARA19“-Jahres. Ab dem 
22. Januar entführt Ulrike 
Richter als Clara Schumann 
im Alten Rathaus ins Leipzig 
des 19. Jahrhunderts. Wie es 
im „CLARA19“-Jahr weiter-
geht und welche Höhepunkte 
zu erwarten sind, ist auch 
in der kommenden Amts-
blatt-Ausgabe nachzulesen.  ■

Ab 18. Januar können Eissportfans in der 
Leipziger Innenstadt wieder ihre Runden 
drehen. Mit dem „Leipziger Eistraum“ zau-
bert der Veranstalter Bergmann Eventgas-
tronomie zum dritten Mal eine Winter-
welt auf den Augustusplatz mit Hütten 
und Pagoden rings um eine kleine Eislauf-
arena. Feuerschalen zum Aufwärmen, das 
Après-Ice-Partyhaus, eine Eisstockbahn so-
wie eine 36 Meter hohe Winterrutsche la-
den Leipzigerinnen und Leipziger sowie Gäs-
te zum Sporttreiben, Genießen und Bum-
meln ein. Bis zum 3. März wird der „Leipzi-
ger Eistraum“ täglich von 10 bis 22 Uhr ge-
öffnet sein. Der Eintritt auf das Festgelän-
de ist kostenfrei. ■

Eislauf-Spaß auf 
dem Augustusplatz

Der Beat vergangener Zeiten wird im Stadt-
geschichtlichen Museum gefeiert. Im Rah-
men der Ausstellung „Oh Yeah! Popmusik 
in Deutschland“ veranstaltet das Museum 
am 20. Januar, 15 Uhr, im Neubau einen 
Groovy Sonntag – eine musikalische Aktiv-
führung für die ganze Familie. Am 24. Janu-
ar heißt es ab 18 Uhr im Böttchergässchen 
„Lipsi, Twist und Gitarren-Beat. Herzklop-
fen (nicht ganz) kostenlos“. Besucher erle-
ben eine Zeitreise durch die Unterhaltungs-
musik der 1950er- und frühen 1960er-Jah-
re der DDR mit den Zeitzeugen Petra Quer-
mann, Tochter des Showmasters Heinz Quer-
mann, und dem Musiker Henry Kotowski. 
Moderieren wird Kulturhistoriker Prof. Dr. 
Bernd Lindner. ■

Oh Yeah! Popmusik 
für Familien und Fans

Bis zu 20 Vereine, Initia-
tiven und Projekte haben 
die Gelegenheit, sich und 
ihre Anliegen ab Frühjahr 
2019 im neuen Stadtbüro 
am Burgplatz vorzustellen. 
Geplant ist eine Ausstellung 
mobiler Plakate, sogenannter 
Roll-ups. Auf jedem kann sich 
ein Akteur präsentieren. Die 
Stadt übernimmt die Design- 
und Herstellungskosten. Eine 
Grafi kagentur gestaltet die 
Plakate und setzt das jeweilige 
Engagement professionell in 
Szene. Nach der Ausstellung 

können die Roll-ups dann für 
die eigene Öffentlichkeitsar-
beit verwendet werden.

Wer teilnehmen möchte, 
kann sich bis 14. Januar be-
werben, Details zur Bewer-
bung sind unter www.leipzig.
de/engagieren zu fi nden. 

Das neue Stadtbüro ent-
steht in den Räumen des 
ehemaligen Bürgeramtes 
am Burgplatz. Auf rund 200 
Quadratmetern wird hier 
ein zentraler Kommunika-
tions- und Informationsort 
eingerichtet. ■
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On the town Mehr als ein Kanal Feuerland entsteht
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Bühne frei für Leonhard 
Bernsteins Musical am 26. Januar 
in der Musikalischen Komödie

Leipzig ehrt Industriepionier 
Karl Heine anlässlich seines 
200. Geburtstages im Januar

Der Leipziger Zoo baut bis 2022 
eine neue Anlage und saniert 
das Aquarium

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 8 Seite 9 www.leipzig.de/kinder-und-neue-medien

Tagesordnung der Ratsver-
sammlung am 23. Januar

Entgeltordnungen Gewand-
haus und Thomasalumnat

Wie Kinder mit Computer, Tablet, 
Spielkonsole & Co. umgehen sollten

Stadt bittet um Rückläufe zur 
Kommunalen Bürgerumfrage

Das Amt für Statistik und 
Wahlen erinnert knapp 10  000 
Leipzigerinnen und Leipziger 
an die Beantwortung der 
Kommunalen Bürgerum-
frage 2018. Im November 
wurden 14 000 Fragebögen 
zum Thema „Leben in Leip-
zig“ bzw. zu den Teilstu-
dien „Freizeit, Kultur und 
Lebensgefühl in Leipzig“ 
sowie zur Neuordnung des 
Stadtordnungsdienstes ver-
schickt. Inzwischen hat etwa 
jeder Dritte die Fragen im 
Internet beantwortet oder 

den Fragebogen ausgefüllt 
zurückgesandt.

Auch wenn die Befragung 
freiwillig ist, werden alle 
ausgewählten Bürger gebe-
ten, sich an der Befragung 
zu beteiligen. Die Ergebnisse 
der Befragung benötigt die 
Kommune für viele städtische 
Planungen und Maßnahmen. 
Eine erste Analyse der Umfra-
geergebnisse liegt im Frühjahr 
vor und wird unter www.
leipzig.de veröffentlicht. Aus-
künfte erteilt das Amt unter 
Tel. 123 28 26 /-24. ■

Mitbestimmen, wie sich ihre Stadt entwickelt: Im Frühjahr und Spätsommer können die Leipzigerinnen und Leipziger wieder 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.                                                                        Foto: Stadt Leipzig / Roland Quester

www.clara19.
leipzig.de

Der 27. Januar steht international im Zei-
chen der Opfer des Nationalsozialismus. 
Leipzig beteiligt sich in jedem Jahr mit ei-
ner besonderen Gedenkveranstaltung am 
Mahnmal für die Opfer des „Massakers in 
Abtnaundorf“, Kranzniederlegungen und 
thematischen Ausstellungen.  2019 greift 
die Stadt Euthanasie-Verbrechen auf und 
erinnert an die unter dem Vorwand der 
„Rassenhygiene“ ermordeten Menschen 
mit körperlichen, geistigen und seelischen 
Behinderungen. Diesem brutalen Kran-
kenmord fi elen in der Stadt unter ande-
rem 500 Kinder zum Opfer. Der Gedenk-
tag beginnt 11 Uhr in Abtnaundorf (Ab-
fahrt Busshuttle 10.30 Uhr vom Neuen 
Rathaus). OBM Burkhard Jung und Op-
fer-Angehörige kommen zu Wort, 12.30 
Uhr wird im Neuen Rathaus (Untere Wan-
delhalle) die Wanderausstellung „Erfasst, 
verfolgt, vernichtet: Kranke und behin-
derte Menschen im Nationalsozialismus“ 
vorgestellt. Ein Symposium zum Geden-
ken und zur Aufarbeitung von Euthana-
sie-Verbrechen schließt sich 14.30 Uhr im 
Ratsplenarsaal an. ■

www.leipzig.de/wahlhelfer
www.clara19.leipzig.de


Premiere für Bernstein-Musical

Drei Matrosen auf Landgang: Im Musical „On the Town“ hoffen Gabey, Chip und Ozzie auf ein 
schnelles Liebesabenteuer.                                                                                        Foto: Kirsten Nijhof

In der Musikalischen Komödie 
(MuKo) hebt sich am 26. Januar 
um 19 Uhr der Premierenvor-
hang für Leonard Bernsteins 
Musical „On the Town“. Mit 
seiner Hommage an New York 
betrat der US-amerikanische 
Komponist und Dirigent 
1944 erstmals den Broadway. 
Rhythmus, Tempo, Leichtig-
keit und eine große Portion 
absurden Humors lassen 
seinen unverwechselbaren Stil 
erkennen.

Cusch Jung, Chefregisseur 
der Musikalischen Komödie, 
inszeniert das Musical, das 
drei Matrosen auf einer wilden 
Partynacht durch den Big App-
le begleitet. Bei der Deutschen 
Erstaufführung im Jahr 1977 
stand Jung selbst als junger 
Musicaldarsteller im Pfalz-
theater Kaiserslautern auf der 
Bühne. 24 Stunden Zeit haben 
die drei Matrosen Gabey, Chip 
und Ozzie, um sich bei einem 
Landgang in das pralle Leben 
Manhattans zu stürzen. Lange 
Zeit saßen sie in Sachen Frauen 
auf dem Trockenen und hoffen 
nun auf das ein oder andere 
Liebesabenteuer. ■

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im De-
zember und Januar an fol-
gende Jubilare: Franziska 
Beuchold (16. Dezember), 
Liubov Pustowoit (1. Januar), 
Helmut Braunsdorf (2. Janu-
ar) und Käthe Werra Cil (11. 
Januar) feierten ihren 100. 
Geburtstag. Ernst Batz (12. 
Januar) ließ sich zum 101. 
Ehrentag gratulieren. ■

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Theaterfest und Ferienprojekt im Zeichen des Glücks
Mit einem großen Theaterfest 
startet das Theater der Jungen 
Welt am 13. Januar ins neue 
Jahr. Ab 14 Uhr bringen Shows, 
Lesungen und Puppenpro-
gramm auf allen Bühnen und 
in den winzigsten Winkeln 
das Theater zum Kochen. Ein 
Erlebnis ist die Bühnenshow im 
Großen Saal. Mit den Theater-
pädagogen der Jungen Wild-
nis gestalten die Besucher 
ihre eigene Welt und können 
in der Quizshow ihr Wissen 
testen. Natürlich gibt es auch 
die Möglichkeit, sich beim 
Basteln, Kinderschminken 
oder der Fotobox auszutoben. 
Passend zum Spielzeit-Motto 

„Glück“ kann man sich mit dem 
Glückspass auf Glückssuche 
begeben und zum Beispiel auf 
Glücksfeen treffen. Der Ein-
tritt kostet 1 Euro, wobei alle 
als Winkekatze verkleideten 
Kinder freien Eintritt erhalten.

Ganz im Zeichen des Glücks 
steht auch das Ferienprojekt 
des Theaters vom 18. bis 23. 
Februar. Jugendliche im Alter 
von 9 bis 16 Jahren erschaffen 
dabei ihr eigenes „Glücksland“. 
Anmeldung bis zum 21. Januar 
per Telelon: 4 86 60 32 oder 
E-Mail: r.bedrich@tdjw.de. ■

„Mal anders!“ – Abstrakt und oft als Plastik
24. Leipziger Kinder- und Jugendkunstausstellung eröffnet am 12. Januar im MdbK

Die Welt anders und abstrakt zu 
sehen, kann nicht jeder. Dabei 
könnte ein Blick aus einer un-
gewöhnlichen und jungen Per-
spektive für jeden interessant 
und lehrreich sein. Der Haus 
Steinstraße e. V. macht das mög-
lich und präsentiert zum 24. Mal 
im Rahmen seiner Kinder- und 
Jugendkunstausstellung den 
jungen künstlerischen Blick auf 
die Welt. Ab 12. Januar können 
sich die Leipziger die besten 
Werke der jungen Kreativen im 
Museum der bildenden Künste 
(MdbK) und sechs anderen 
Orten anschauen.

Aus den rund 600 Einrei-
chungen wählte die Jury 354 
Werke aus. Die meisten davon 
beschäftigen sich mit dem Son-
derthema „Mal anders!“. Pro-
jektleiter Oliver Meisel betont 
die tolle Auseinandersetzung 

mit dem Thema, das überra-
schenderweise sehr oft in Form 
einer Plastik dargestellt wurde. 

Der Ausstellungsstart am 
12. Januar um 11 Uhr im 
MdbK wird musikalisch von 

Neuer Direktor 
beginnt Arbeit 
im Stadtarchiv

Das Leipziger Stadtarchiv 
hat einen neuen Direktor: Dr. 
Michael Ruprecht führt seit 
dem 1. Januar die Geschäfte. 
Seine Vorgängerin Dr. Beate 
Berger hatte sich im Oktober 
2018 nach 30 Dienstjahren in 
den verdienten Ruhestand 
verabschiedet. 

Ruprecht wurde 1978 in 
Halle (Saale) geboren und 
studierte Geschichte, Histori-
sche Hilfswissenschaften und 
Prähistorische Archäologie 
an der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg. 
Nach seiner Promotion im 
Jahr 2009 zu den Stiftungen 
im mittelalterlichen Halle ab-
solvierte er von 2009 bis 2011 
als Referendar die Archivaus-
bildung in Münster und an 
der Archivschule Marburg. 
Zurück in Halle leitete er dort 
seit 2012 das Universitätsar-
chiv und ab 2013 auch die 
zentrale Kustodie. 

Das Leipziger Stadtarchiv 
ist eines der bedeutendsten 
kommunalen Archive bun-
desweit. ■

„a cappella“-Karten
Für die 20. Ausgabe des 
Leipziger Vokalmusikfes-
tivals „a cappella“ hat der 
Kartenvorverkauf begon-
nen. Zum Musikereignis, 
auf dessen Programm vom 
26. April bis 4. Mai zehn 
Konzerte stehen, hat das 
Ensemble Amarcord als 
Veranstalter viele bekannte 
und beliebte Gruppen ein-
geladen. 

Kinderjazzfestival
Kinder- und Jugend-En-
sembles, Duos und Solisten, 
die vom 1. bis 3. März beim 
10. internationalen Kinder-
jazzfestival auftreten möch-
ten, können sich noch bis 
zum 15. Januar bewerben. 
Auch junge Musiker, die 
an den Workshops teil-
nehmen möchten, sollten 
sich anmelden. Möglich 
ist das per E-Mail an info@
kidsjazz.de. 

Winterrundgang
Zum kleinen Winterrund-
gang laden die Galerien 
auf dem Gelände der 
alten Baumwollspinne-
rei, Spinnereistraße 7, 
am 12. Januar von 11 bis 
20 Uhr ein. Alle Galerien 
und Ausstellungsfl ächen 
eröffnen dann neue Ex-
positionen. 

Der 12-jährige Asslani Gjemoil von der Martin-Schule überzeug-
te mit diesem Bild.                                   Repro: Martin Jehnichen

Leipzig 2019
kulturelle Höhepunkte

(Auswahl) 

Januar

18.1.-3.3. Augustusplatz: Leip-
ziger Eistraum
26.1. Panometer: Carolas Garten 
– Ein Paradies auf Erden

Februar

6.2.-11.8. Deutsches Buch- und 
Schriftmuseum: Zirkus in der 
Druckerei. Tschechische Avant-
garde
8.2.-27.4. MfD: Markus Lüpertz. 
Druckgrafi ken
9.2. Oper: Ballett „Magnifi cant“
16.2. Neues Rathaus: Familien-
spielefest
20.2.-7.4. MdbK: VOIX – Male-
rinnennetzwerk Berlin–Leipzig

März

2.3. TdJW: Teenage Widerstand
3.3. Innenstadt: Rosensonn-
tagsumzug
3.3.-23.6. MfD: Der Musikver-
lag Breitkopf & Härtel und 
Clara Schumann
8.3.-7.4. GfZK: Inforum. Preis-
trägerin Anja Kaiser
9.3. Oper: Schneewittchen
14.-17.3. div. Orte: Festival 
„Leipjazzig“
19.3.-6.9. Deutsches Buch- und 
Schriftmuseum: Jan Tschichold 
– ein Jahrhunderttypograf? 
Blicke in den Nachlass
21.-24.3. Messe und div. Orte: 
Leipziger Buchmesse und „Leip-
zig liest“
22.3. Schauspiel: Ballett „If you 
were God“
25.3.-19.4. Lofft: Festival zur Er-
öffnung der neuen Spielstätte
30.3. Oper: Der fliegende 
Holländer

April

5.-7.4. Alte Börse: Internatio-
nale Ostereierbörse „Leipzi-
ger Eierlei“
6.4. Schauspiel: Süßer Vogel 
Jugend
13.4. MuKo: Das Feuerwerk
14.4. Sportforum: 43. Leipziger 
Marathon
17.-22.4. Innenstadt: Oster-
markt und Ostermesse
18.4.-29.9. Grassi Museum für 
Angewandte Kunst: Bauhaus_
Sachsen
26.4.-4.5. div. Orte: a-cappella 
– Internationales Festival für 
Vokalmusik
27.4. Schauspiel: Prinz Friedrich 
von Homburg
29.4. Oper: Welttanztag

Mai

1.-6.5. Oper und div. Orte: 
Richard-Wagner-Festtage
11.5. div. Orte: Museumsnacht
16.5. Schloss Lützschena: Leip-
ziger Ballett zum „Tanz in den 
Häusern der Stadt“
16.5.-11.8. Grassi Museum für 
Völkerkunde: The German 
Dream – Ütopien aus den Rei-
henhäusern
16.5.-11.8. Grassi Museum für 
Völkerkunde: Woman to Go
19.5. Gedächtniskirche Schö-
nefeld: CLARA – Aufstellen
20.5. Paulinum: CLARA – Gro-
ßes Koncert / Instrumente ih-
res Lebens
30.5.: Zoo: 90 Jahre Bärenburg

1.6. MuKo: Madame Pom-
padour
5.6.-18.8. SgM: Sighard Gille – 
Camera obscura
7.-9.6. Innenstadt: 28. Leipzi-
ger Stadtfest
7.-10.6. div. Orte: Wave-
Gotik-Treffen
14.-23.6. Innenstadt: Bachfest
15.6. Oper: Die verkaufte Braut
15.6. Schauspiel: Lazarus
23.-30.6. div. Orte: Jüdische 
Woche
26.6.-11.8. SgM: L‘dor v‘dor. Von 
Generation zu Generation – Fa-
milie Chamizer aus Leipzig
28./29.6. Rosental: Klassik air-
leben
29.6. Markt: 3. Leipziger Frauen-
festival „Clara & Louise“
30.6.-27.10. MfD: Druckkunst 
1919

Juli

3.-7.7. Innenstadt: Weinfest
5.-7.7. div. Orte: Louis-Braille-
Festival
5.-13.7. div. Orte: Christo-
pher-Street-Day
6.7.-17.8.  Thomaskirche: 
BachOrgelFestival

August

2.-11.8. Innenstadt: Leipziger 
Markt-Musik
2.8.-8.9. div. Parks: Clara im Park
4.-25.8. Mendelssohn-Haus: 
Leipziger Klaviersommer
16.-18.8. div. Orte: Leipziger 
Wasserfest
19.-30.8. MfD: Lets print in 
Leipzig 2
23.-26.8. div. Orte: Tage der 
Industriekultur – Karl-Heine-
Jahr 2019
23.8.-19.1.2020 Bach-Museum: 
Anna Magdalena Bach – Fanny 
Hensel – Clara Schumann
28.8.-17.11. SgM: Frauenliebe 
& Leben. Clara Schumann zum 
200. Geburtstag

September

6.9. Innenstadt: Passagenfest
8.9. div. Orte: Tag des offenen 
Denkmals
11.9.-17.11. SgM: Charta Story – 
Annäherung an die Menschen 
und die Zeit der Charta 77
12.-29.9. Schumann-Haus: Schu-
mann-Festwochen (Eröffnung 
des neugestalteten Museums 
am 14.9.)
12.9.-6.1.2020 Grassi Museum 
für Völkerkunde: #muslimlive-
matter
15.9.-29.9. div. Orte: Interkul-
turelle Wochen
18.-22.9. div. Orte: Kammer-
musikfestival – 10 für Clara
27.9.-6.10. Innenstadt: Leipzi-
ger Markttage

Oktober

7.-20.10. Hauptbahnhof: Aus-
stellung „30 Jahre Friedliche 
Revolution“
9.10. Innenstadt: Erinnern an 
Herbst ’89
18.-20.10. Völkerschlachtdenk-
mal: Jahrestag d. Völkerschlacht
20.-27.10. div. Orte: Lachmesse
25.-27.10. Grassi Museum für 
Angewandte Kunst: Grassi-
messe
25.-27.10. Kongresshalle: 
Designers‘ Open
28.10.-3.11. div. Kinos: Dok 
Leipzig

November

1.11.-31.1.2020 MfD: Kräfte-
messen. 100 Sächsische Grafi -
ken 2018
5.-10.11. div. Orte: Euro-Scene
9.11.-11.10.2020 Grassi Mu-
seum für Angewandte Kunst: 
Transformationen. Kunst geht 
fremd
15.11.-16.2.2020 MdbK: Karl 
Hermann Trinkhaus/Bauhaus
21.11.-11.10.2020 Grassi Muse-
um für Angewandte Kunst: His-
tory in Fashion. 1500 Jahre Sti-
ckerei in Mode
26.11.-23.12. Innenstadt: 
Leipziger Weihnachtsmarkt

Dezember

11.12.-19.4.2020 SgM: Die glä-
serne Stadt – Fotografi en des 
Ateliers Hermann Walter
14.12. div. Orte: 5. Noten-
spur-Nacht der Hausmusik

 www.leipzig.de/
veranstaltungs-
hoehepunkte

Legende:
MdbK – Museum der bil-
denden Künste
MfD – Museum für Druck-
kunst
MuKo – Musikalische Ko-
mödie
SgM – Stadtgeschichtliches 
Museum
TdJW – Theater der Jun-
gen Welt

www.tdjw.de

www.kijuku-
leipzig.de

Juni

www.oper-
leipzig.de

Höhepunkt des Theaterfestes: die Bühnenshow im Großen Saal. 
                                                                 Foto: Sebastian Schimmel

Zwei Premieren stehen am 
Schauspiel im Januar auf dem 
Plan. Das erste Stück ver-
schränkt Hans Falladas Roman 
„Jeder stirbt für sich allein“ 
über ein älteres Ehepaar, das im 
Berlin der 1940er-Jahre mittels 
Postkarten zum Aufstand gegen 
das Naziregime aufruft, mit 
dem Phänomen der „Leipziger 
Meuten“. Diese oppositionelle 
Jugendbewegung entstand 
in den 1930ern als subversive 
Alternative zur Hitlerjugend. 
Die erste Aufführung am 18. 
Januar ist bereits ausverkauft, 
aber für die Folgetermine gibt es 
noch Karten. Im Mittelpunkt des 
zweiten neuen Stückes „atlas“ 

stehen zwei junge Menschen auf 
der Suche nach einem besseren 
Leben. Anhand von vietnamesi-
schen Migrationsbiografi en lei-
tet Autor Thomas Köck über zu 
aktuellen, drängenden Fragen: 
Wer geht und wer kommt, wer 
sind wir und wer die anderen? 
Auch hier ist die Premiere am 
27. Januar bereits ausverkauft. 
Es gibt aber Folgetermine und 
eine öffentliche Probe bei freiem 
Eintritt am 17. Januar um 19 Uhr.

Auch 2019 bietet das Schau-
spiel wieder inklusive Vor-
stellungen an. So wird „König 
Ubu / Ubus Prozess“ am 25. 
Januar um 19.30 Uhr von zwei 
Gebärdensprachdolmetschern 

Premieren zu Opposition und Migration

Dr. Michael Ruprecht. 
                 Foto: Markus Scholz

Schülern der Musikschule 
Johann-Sebastian-Bach um-
rahmt. Interessierte können 
sich an diesem Tag ebenfalls 
die Zeichenmaschinen aus 
der Kurt-Masur-Schule im 
Rahmen einer Mitmachaktion 
näher anschauen oder von der 
Performance „Was die Welt 
zusammenhält“, die von einem 
der jungen Künstler vorgeführt 
wird, begeistern lassen. 

Die Schau kann bis Ende 
Februar besucht werden, im 
MdbK bleibt sie jedoch nur 
vier Wochen. Weitere Ausstel-
lungsorte sind u.a. die Galerie 
für Zeitgenössische Kunst, das 
Haus des Buches oder das 
Hauptquartier des Projektes, 
der Haus Steinstraße e. V. ■

begleitet. Am 31. Januar um 
19.30 Uhr können blinde und 
sehbeeinträchtigte Zuschauer 
„Der Gott des Gemetzels“ mit 

Live-Audiodeskription erleben. 
Vorreservierung per E-Mail 
an: besucherservice@schau-
spiel-leipzig.de. ■

Musikalische Komödie bringt ab 26. Januar „On the Town“ auf die Bühne 

Die Leipziger Meuten: der Jugendbewegung der 1930er-Jahre 
widmet sich das Schauspiel ab 18. Januar.    Foto: Rebecca Riedel

www.leipzig.de/veranstaltungshoehepunkte
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 Zahl der Woche

29 138
29 138 geschleuste Boote an den Schleusen Connewitz und Cos-
puden hat der Bürgerdienst LE für die Betriebszeit April bis Okto-
ber 2018 gezählt. Das sind neue Rekordwerte, denn 2017 passier-
ten nur knapp 28 000 Boote diese Schleusen. Laut Aufzeichnun-
gen war dabei der Mai der nutzungsintensivste Monat. Im Jahres-
vergleich sind die Schleusungen in Connewitz zurückgegangen, in 
Cospuden haben sie zugenommen. Das liege vor allem daran, dass 
die Connewitzer Schleuse aufgrund von Niedrigwasser von Ende 
Juli bis Anfang September ihren Betrieb einstellen musste, infor-
miert die Geschäftsstelle „Steuerungsgruppe Leipziger Neuseen-
land“. Auch die Kanuparkschleuse zwischen Markkleeberger und 
Störmthaler See wurde mit insgesamt 2180 Booten 2018 besser ge-
nutzt als im Vorjahr. Seit 2011 werden die Schleusungen im Leipzi-
ger Neuseenland erfasst.

Planungen für die Schwimm-
halle auf dem Otto-Runki-Platz 
werden jetzt konkret: Die Stadt 
startet gemeinsam mit der 
Leipziger Sportbäder GmbH ab 
Mitte Januar die Verfahren zur 
Beauftragung der Planungsleis-
tungen. Bis Mitte Februar kön-
nen Architekten und Ingenieure 
ihr Interesse an der sogenannten 
„Schwimmhalle Ost“ sowie 
einem angegliederten medizi-
nischen Versorgungszentrum 
bekunden. Bis zu 20 Bewerber 
können anschließend bis Mai an 
einem Architektur- und Gestal-
tungswettbewerb teilnehmen. 
„Viele Akteure aus Bürgerschaft 
und Politik haben sich in den 
vergangenen Monaten intensiv 
um das Projekt bemüht. Nun 
können wir mit abgestimmten 
Rahmenbedingungen an den 
Start gehen“, sagt Sportbürger-
meister Heiko Rosenthal. Der 
Wettbewerb sei das erste wich-
tige Puzzleteil, im Leipziger 
Osten mittelfristig eine Sport-
schwimmhalle zu errichten 
und damit die Anforderungen 
aus dem Sportprogramm 2024 
und dem Ratsbeschluss vom 
Mai 2017 umzusetzen. Auf 
dem 80 mal 80 Meter großen 
Platz an der Eisenbahnstraße 
soll eine Schwimmhalle mit 
25-Meter-Sportbecken, Lehr-
schwimmbecken sowie Kin-
derbecken entstehen. Einpla-
nen sollen Architekten auch 
Zuschauerkapazitäten, einen 
Athletikraum sowie einen 
Begegnungsraum für Sport-
vereine oder als Treff für Stadt-
teilvereine. Ein eigenständiges 
medizinisches Versorgungs-
zentrum mit Praxisräumen soll
ebenfalls geplant werden. Ver-
anschlagen dürfen Architekten 
rund 10 Mio. Euro (netto) für die 
Schwimmhalle und das Außen-
gelände sowie ca. 2,3 Mio. Euro 
(netto) für das Medizinische 
Versorgungszentrum. Ausge-
wertet werden die Entwürfe 
im Mai von einem Preisgericht 
aus Fach- und Sachexperten. 
Anschließend werden die Kon-
zepte der drei Sieger und aller 
Platzierten der Öffentlichkeit 
präsentiert. Baustart für die 
Halle soll Anfang 2021 sein. ■

Gut geplanter und organisierter Fußverkehr hält Leipzig lebendig

„Leipzig hat keine hochge-
klappten Bordsteine, sonst 
wäre die Stadt längst nicht so 
lebendig und nachgefragt“, 
lacht Friedemann Goerl. Seit 
einem Jahr ist der städtische 
Fußverkehrsverantwortliche 
im Amt und für die strategi-
sche Fußverkehrsförderung 
in der Stadt tätig. Sein erstes 
Resümee: „Leipzigs Stadtväter 
haben schon in der Gründerzeit 
vorausschauend gebaut, denn 
das Leben in der Stadt lebt 
maßgeblich vom Fußverkehr. 
Wir haben neben der Besonder-
heit eines gut funktionierenden 
Passagen-Systems im Vergleich 
zu anderen Städten einen sehr 
komfortabel geplanten öffent-
lichen Raum, sodass man sich 
gerne in der Stadt aufhält“, 
erzählt Goerl. Dennoch: Leip-

LVB-Skibus fährt wieder nach Oberwiesenthal

Skifahrer, Snowboarder, Win-
terwanderer und Freunde 
des Erzgebirges können auch 
in diesem Jahr wieder mit 
den Leipziger Verkehrsbetrie-
ben in das Wintersportgebiet 
Oberwiesenthal reisen. Die 
Busse fahren bis März samstags 
(12.1./19.1./9.2./23.2./9.3.) 
und im Februar auch mittwochs 
(20.2./27.2.). Los geht es jeweils 
7 Uhr vom Hauptbahnhof Leip-

zig (Ostseite, Bussteig 5), direkt 
neben der Osthalle. Etwa 9.30 
Uhr kommen die Busse in Ober-
wiesenthal an, retour geht es ab 
17 Uhr, gegen 19.30 Uhr wird 
die Ankunft in Leipzig erwartet. 
Gekauft werden können Tickets 
im Service-Center Petersstraße 
und im Mobilitätszentrum am 
Hauptbahnhof. ■ 

Reichlich PS auf der Leipziger Messe

Erste Schritte für 
Schwimmhalle 

Otto-Runki-Platz

Pferdestärken und Pferde 
haben es in sich, das wird das 
Wochenende vom 17. bis 20. 
Januar auf der Leipziger Messe 
bestätigen. Auf der Motorrad 
Messe (Beginn: 18. Januar) 
stellt die Branche mit 150 Aus-
stellern ihre neuesten Modelle 
vor. Neben großen Herstellern 
präsentieren sich auch Technik-, 
Bekleidungs- und Reiseanbie-
ter. Längst haben sicher auch 
Pferdefreunde das Datum  
notiert, denn die Partner Pferd 
vereint neue Trends, hochkarä-
tigen Turniersport und erwartet 
zu Sportgala und Pferdenacht 
Tausende Zuschauer. Alle De-
tails: www.leipzig-messe.de ■

zig hat viel Nachholbedarf, be-
sonders im Nebenstraßennetz. 
Viele eingemeindete Ortsteile 
sind ländlich geprägt, teilweise 
sogar ohne Gehwege. Auch in 
den Großwohnsiedlungen geht 
es eng zu und Leipzig hat viele 
desolate Gehwege, beschädigt 
durch Durchwurzelung oder 
geparkte Lieferfahrzeuge, die 
Spurrinnen bilden. Folge: Die 
Gewehgplatten brechen. Nach 
wie vor gibt es noch zu wenig 
abgesenkte Bürgersteige für 
Menschen, die eingeschränkt 
mobil sind. „Fußgänger sind 
die schwächsten Verkehrs-
teilnehmer, also gilt es hier 
Verkehrssicherheit, Barriere-
freiheit und einfach Aufent-
haltsqualität neu oder wieder 
herzustellen“, so Goerl. Doch er 
ist nicht der Mann für die In-

Fußverkehrsverantwortlicher Friedemann Goerl: Mit ihm ist Leip-
zig privilegiert. In den meisten deutschen Städten müssen sich die 
Verantwortlichen um Rad- und Fußverkehr kümmern, geraten da-
mit nicht selten auch in Interessenkonfl ikte. Foto: abl  

Friedemann Goerl ein Jahr im Amt: Erster Entwurf der Fußverkehrsstrategie soll der Fachöffentlichkeit Ende Januar vorgestellt werden

Sinkende 
Arbeitslosigkeit: 

Trend setzt sich fort

Gute Nachrichten noch immer 
am Arbeitsmarkt: Innerhalb des 
vergangenen Jahres ist die Zahl 
der sozialversicherungspfl ichti-
gen Arbeitsplätze um 6 472 (2,5 
Prozent) auf 26 9009 Arbeits-
plätze gestiegen. Damit lag die 
Beschäftigtenzahl im Dezember 
2018 auf dem Höchststand und 
die Arbeitslosenquote bei 6,1 
Prozent (Vorjahr: 7 Prozent). Ein 
leichter Anstieg (224 Personen) 
der Arbeitslosigkeit im Dezem-
ber ist zu verzeichnen, aber „das 
ist saisonbedingt und wirkt sich 
nicht auf die Arbeitslosenquote 
von 6,1 Prozent aus“, informiert 
der Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit 
Leipzig Steffen Leonhardi. 
Allen Prognosen zufolge setze 
sich der Trend der sinkenden  
Arbeitslosigkeit fort. ■ 

standsetzung, darum kümmert 
sich eine andere Abteilung im 
Verkehrs- und Tiefbauamt. Der 
studierte Geograph kommt ins 
Spiel, wenn es um Strategien, 
Ziele und Priorisierung geht. 
Er produzierte in seinem ersten 
Jahr vorrangig ein Strategie-
papier und legt am 31. Januar 
dem Zweiten Runden Tisch 
Fußverkehr diesen ersten Ent-
wurf der Fußverkehrsstrategie 
vor. Die Fachöffentlichkeit, wie 
z. B. der Behindertenverband, 
Seniorenverbände, der Fuß 
e. V., der Allgemeine Deutsche 
Fahrradclub, die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe, der Mitteldeut-
sche Verkehrsverbund und 
natürlich Stadträte werden den 
Entwurf diskutieren. In einem 
zweiten Step geht es dann um 
die Erarbeitung eines Fußver-

Sozialwerk leert 
Papierkörbe

Das Christliche Sozialwerk hat 
den Zuschlag zur Entleerung 
der Papierkörbe im Neuen 
Rathaus und Stadthaus erhal-
ten. Seit 2. Januar entleeren 
drei Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Christlichen 
Sozialwerks wöchentlich ins-
gesamt 750 Papierkörbe mit 
einem Gesamtvolumen von ca. 
4 800 Liter.

Damit trägt die Stadt der 
im Teilhabeplan festgelegten 
sozialorientierten Vergabe von 
Leistungen Rechnung. Die 
Papierkorbentleerung im Tech-
nischen Rathaus wird schon 
seit 2010 durch die Diakonie 
Leipzig vorgenommen. Hier-
bei konnten gute Erfahrungen 
gesammelt werden, die die 
Stadtverwaltung Leipzig darin 
bestärkt, Menschen mit Beein-
trächtigung eine Teilnahme am 
Arbeitsmarkt zu ermöglichen. ■ 

Georg-Schwarz- 
Brücken: Zweiter 

Workshop
Viel mehr als ein Kanal

Stadt würdigt Industriepionier Karl Heine zum 200. Geburtstag / Karl-Heine-Preis geht an Rothkegel Baufachhandel GmbH

Baum, Puzzle, Gold: Die Preis-
skulptur von Philipp Fritzsche 
symbolisiert den wachsenden 
Lebensraum, die Stadtstruktu-
ren und die herausragende Ein-
zelleistung.     Foto/Repro: Verein 
        Industriekultur e. V.

Am 10. Januar 2019 hat einer der 
größten Söhne Leipzigs einen 
besonderen Geburtstag gefei-
ert. Ernst Carl (Karl) Erdmann 
Heine erblickte vor 200 Jahren 
das Licht der Welt. 

Sein Name steht in Leipzig für 
den gleichnamigen, allerdings 
unvollendeten Kanal, der nach 
dem Willen des Industriepio-
niers die Weiße Elster mit der 
Alster in Hamburg verbinden 
und nicht schon im Linde-
nauer Hafen enden sollte. An 
Heine erinnern die nach ihm 
benannte Magistrale im Leip-
ziger Westen, aber auch die 
Erdmannstraße in Plagwitz , der 
Karl-Heine-Platz in Lindenau, 
ein berufl iches Schulzentrum 
der Stadt und natürlich seine 
Villa auf der „Schleußiger Halb-
insel“ sowie das Denkmal an der 
Max-Klinger-Brücke. 

Kreativer Kopf 
und Visionär

Heine entstammte einer begü-
terten Leipziger Familie. Nach 
Besuch der Thomasschule 
studierte er an der Universität 
Leipzig Rechtswissenschaften 
und trat hier der Studentenver-
bindung Corps Saxonia Leipzig 
bei. Mit 25 Jahren promovierte 
Heine zum Thema „Rechts-
grundlagen für die Nutzung 
von Flussläufen“ und beschäf-
tigte sich schon damals mit dem 
Gedanken, am Westrand seiner 
Heimatstadt aus Sumpfland 
Bauland zu schaffen. Die Er-
schließung des Leipziger Wes-
tens für Industrieansiedlung 

und Wohnungsbau wurde zu 
seinem Lebenswerk. Zentrale 
Bedeutung erlangte dabei 
die Weiße Elster als Brauch-
wasserreservoir aber auch als 
Wasserstraße für den Transport 
von Materialien und Produkten. 
Große Aufmerksamkeit widme-
te Heine der Erschließung Plag-
witz‘s für die Eisenbahn, nach 
seinem Willen sollte jedes Un-
ternehmen einen Zugang zum 

Schienennetz erhalten. Heines 
erfolgreiche Ansiedlungspolitik 
zog namhafte Fabrikanten wie 
Rudolf Sack, Ernst Mey, Tittel 
und Krüger oder die Gebrüder 
Brehmer nach Plagwitz. Als 
Unternehmer zeigte sich Hei-
ne mit vielen Entscheidungen 
der Politik unzufrieden, beließ 
es aber nicht beim Lamento, 
sondern stritt als Mitglied der 
Deutschen Fortschrittspartei in 

Reichstag, Sächsischem Land-
tag und Leipziger Stadtrat für 
seine Ideen. Intensiv setzte er 
sich u. a. mit sozialen Fragen 
auseinander, so befürwortete 
er bspw. eine Vermögenssteuer. 
Vorausschauend sorgte Heine 
dafür, dass sein Werk auch ohne 
ihn fortgeführt werden konnte. 
Heine starb am 25. August 
1888, die Beisetzung erfolgte 
unter großer Anteilnahme der 

Bevölkerung. Zehn Jahre nach 
seinem Tod schuf der bekannte 
Leipziger Bildhauer Carl Seffner 
ein Bronzestandbild, dass am 
Eingang zum Palmengarten 
aufgestellt wurde. Zu Kriegs-
zwecken 1943 eingeschmolzen, 
erinnert seit 2001 eine Nach-
bildung an den Rechtsanwalt, 
Unternehmer, Politiker, Indus-
triepionier und Visionär Dr. 
Carl Erdmann Heine. 

Karl-Heine-Preis 
für Uwe Rothkegel

Der Industriekulturverein Leip-
zig vergibt in diesem Jahr zum 
zweiten Mal den Karl-Heine-
Preis an Unternehmerinnen und 
Unternehmer, die mit ihrem 
Wirken an die Persönlichkeit 
Heines erinnern. Preiskriterien 
sind Innovationsgeist, Kreati-
vität, Flexibilität, der Einsatz 
von eigenem Kapital und das 
Umsetzten von Zielen außer-
halb des medialen Fokus. 2019 
hat Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke den Preis am 10. 
Januar an Uwe Rothkegel, Chef 
der Rothkegel Baufachandel 
GmbH überreicht. Der Indus-
triekulturverein initiiert in 
diesem Jahr eine von der Stadt 
Leipzig unterstütze Vortrags-
reihe zu Karl Heine und seiner 
Zeit. Termine unter www.
industriekultur-leipzig.de.

Den 200. Geburtstag Karl 
Heines sieht Leipzig auch als 
Auftakt für das Jahr der In-
dustriekultur des Freistaates 
Sachsen, das 2020 ansteht. Für 
dessen Umsetzung erarbeitet 
die Stadt derzeit ein Konzept. ■

Berufsorientierung: Jetzt anmelden für „Schau rein!“
Um die Berufswelt zu ent-
decken und Berufe genauer 
kennenzulernen, können sich 
Schülerinnen und Schüler 
auch 2019 wieder zu „Schau 
rein! Woche der offenen Un-
ternehmen“ anmelden. Vom 
11. bis 16. März öffnen die 
Firmen dafür wieder ihre Tü-
ren, stehen den Jugendlichen 
aller Schulformen ab Klasse 7 
Rede und Antwort und führen 

sie praktisch ein. Auch für die 
Firmen bringt diese Woche 
Vorteile: Frühzeitig können 
sie um Nachwuchs werben, 
Ferienjobs und Praktika ver-
mitteln. Unternehmen und 
Schüler sind eingeladen, sich 
ab jetzt für diese Woche unter 
www.schau-rein-sachsen.
de anzumelden. Betriebe, 
die sich bereits (Stichtag 14. 
Dezember) für die diesjährige 

Woche registriert haben, sind 
in der sachsenweiten Broschü-
re aufgeführt, die aktuell an 
alle Schulen versandt wird. In 
Leipzig wird die Woche von 
der Stadt Leipzig gemeinsam 
mit der Agentur für Arbeit 
Leipzig, dem Landesamt für 
Bildung und der Handwerks-
kammer Leipzig betreut. ■

www.schau-rein-
sachsen.de

kehrsentwicklungsplanes, der 
2021 stehen soll. Und weil Fuß-
verkehr so kleinteilig ist, wird 
der Plan ortsteilspezifische 
Verkehrskonzepte enthalten. 
Stötteritz beispielsweise ist so 
ein Pilot-Ortsteil. Hier wird 
mit allen Akteuren vor Ort 
durchdekliniert, wo genau 
kommen Querungshilfen z. B. 
vor Seniorenheimen hin, wo 
Zebrastreifen vor Kindergärten 
etc. „Am Ende steht eine Karte 
mit vielen ‚Hausnummern‘, wo 
was passieren muss“, erklärt 
Goerl. Diese Diskussion wird 
nicht einfach, denn es geht 
immer auch um eine faire Flä-
chenverteilung im öffentlichen 
Raum. Da gelte es, Gewohnhei-
ten zu hinterfragen und auch 
manchmal zu durchbrechen, 
so Goerl. ■

Karl Heine: Dieses Gemälde aus Familienbesitz hängt in der Ein-
gangszone des Sächsischen Wirtschaftsarchivs Leipzig. 

Nervenkitzel am Rand: Die Motorrad Messe wird ihre Fans mit vielen 
spannenden Aktionen im Showprogramm begeistern.           Foto:  TWIN

Seit 1993 Leistungsvergaben 
von über einer Milliarde Euro

Zum 600. Mal sind im Dezember 
die Mitglieder des städtischen 
Vergabegremiums VOL zu-
sammengekommen und ziehen 
ein beachtliches Resümee: Seit 
Juni 1993 haben sie Vergaben 
zu Lieferungs- und Dienstleis-
tungsaufträgen mit einem Vo-
lumen von über einer Milliarde 
Euro beraten. Das sind Aufträge 
für den Kauf von Büromaterial, 
Software und Schulbüchern, 
aber auch Feuerwehrfahrzeu-
ge sowie Bewachungs- und 
soziale Dienstleistungen wie 
Betreuungsleistungen. Eines 
der größten und komplexesten 
Ausschreibungsverfahren war 

in den vergangenen Jahren 
das Verfahren zur Vergabe der 
Rettungsdienstleistungen mit 
einem Auftragsvolumen von 
ca. 120 Millionen Euro, die mit 
ca. 80 Prozent in die Region 
vergeben werden konnte. Im 
Vergabegremium sitzen acht 
Mitglieder. Stadträte aus den 
vier stärksten Fraktionen und 
vier Verwaltungsvertreter über-
prüfen die korrekte Leistungs-
vergabe, möglichst an regionale 
Firmen. Und auch Vertreter von 
Industrie- und Handelskammer 
sowie der Handwerkskammer 
sitzen mit am Tisch, haben aber 
nur Beobachterstatus. ■

Zu Planungsdetails beim Bau 
der Georg-Schwarz-Brücken 
will das Verkehrs- und Tiefbau-
amt erneut mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch kommen. Dazu 
wird ein zweiter Workshop 
am 22. Januar, 18 bis 20.30 
Uhr, im Rathaus Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 140, 
veranstaltet. Themen des Auf-
taktworkshops vom November 
sollen jetzt vertieft, Lösungen 
aufgezeigt werden. Zur Dis-
kussion steht noch einmal der 
Sachstand Behelfsbrücke versus 
dauerhafte Brücke während der 
Bauzeit. Gestaltungsfragen zu 
Kunst im öffentlichen Raum, zu 
Ausgleichsfl ächen, Begrünung, 
Ausstattung und Beleuchtung 
stehen wiederholt zur Debatte 
und thematisiert wird u. a. die 
Errichtung von Fahrradbügeln 
auf der Brücke sowie die Mög-
lichkeit der Verschiebung der 
Straße Am Ritterschlößchen nä-
her zur S-Bahn. Wer mitwirken 
will, meldet sich bitte bis zum 
17. Januar unter der E-Mail 
georg-schwarz-bruecken@
leipzig.de an. ■

www.L.de/skibus

mailto:georg-schwarz-bruecken@leipzig.de


Anzeigen

Wirksam führen, fokussiert arbeiten  
Einzel-Coaching für Führungskräfte 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 
www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Ihr persönlicher Mittagessen-Service von

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x Gold 
probieren!
Leckeres aus der Landhausküche

Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

 03 41 - 86 09 73 21

Lieferservice der Landhausküche bietet winterlichen Komfort
Kuriere bringen Mittagessen direkt ins Haus 
Schnee, Dauerfrost, Regen oder Graupel – das sind die ungemütlichen Seiten des Winters. Kaum jemand 
hat bei diesem Wetter Lust, vor die Tür zu gehen, um für das Mittagessen einzukaufen. Wer auf Genuss 
auch an den winterlichen Tagen nicht verzichten möchte, kann den Service der  Landhausküche nutzen. 

Die Kuriere der Landhausküche bringen auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr ein leckeres Mittagsgericht 
ins Haus – ganz ohne Vertragsbindung und schon ab einer Portion. Die Auswahl ist groß. Täglich 
 stehen sechs verschiedene Mittagsgerichte zur Wahl. Wer mag, bestellt sich Beilagensalat, Dessert oder 
Kuchen dazu. 

Die Köche legen großen Wert auf Qualität, Frische und Herkunft der Zutaten. Nicht ohne Grund:  
So wissen sie immer genau, wo die verwendeten Zutaten herkommen. Auf Zusatzstoffe wird bewusst 
verzichtet. Und das schmeckt man!

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer   

Coaching

Schwägrichenstr. 3
04107 Leipzig

TEL 0341 4625928
FAX 0341 4625929

Kerstin Will
RECHTSANWÄLTIN & MEDIATORIN
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

www.will-zurechtkommen.de
kanzlei@will-zurechtkommen.de

Familienrecht

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWWohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

 

Baumfällarbeiten

BRANCHENSPIEGEL

(djd). Für circa 6 Portionen 9 
Riegel kinder Schokolade grob 
hacken. 2 EL Speisestärke, 
1 EL Kakaopulver und 1 EL 
Puderzucker mischen und mit 
50 ml Milch verrühren. Die 
Mischung in 350 ml kochende 
Milch geben und unter Rühren 
1 Minute köcheln lassen. Zwei 

Drittel der gehackten kinder 
Schokolade darin schmelzen 
und den Pudding mit Folie 
abgedeckt ca. 90 Minuten kalt 
stellen.
Butterkekse in einem Gefrier-
beutel mit dem Nudelholz 
zerkleinern und mit der übri-
gen gehackten Schokolade 

mischen. Kalten Pudding 
cremig schlagen und abwech-
selnd mit der Keks-/kinder 
Schokolade Mischung in Des-
sertgläser schichten. Je nach 
Wahl mit halben kinder Scho-
kolade-Riegeln, Früchten oder 
Sahne verzieren und gekühlt 
servieren.

Lieblingsnachtisch: Schoko-Schichtpudding

IHR GUTES RECHT

(dtd). Die kostenlose Abschlepp-
hilfe gehört zu den beliebten Ser-
vices, die Automobilclubs ihren 
Mitgliedern anbieten. Allerdings 
kann man sich nicht immer dar-
auf verlassen. Vor allem dann 
nicht, wenn Alkohol im Spiel ist.
Unfälle können jederzeit und 
überall passieren. Sie sind immer 
ein Drama. Wer damit konfron-
tiert wird, freut sich üblicherwei-
se über jede Dienstleistung, die 
ein Automobilclub für solche 
Fälle anbietet. Allerdings gelten 
diese nicht für jeden Fall - wie 
bei unerlaubtem Alkoholkon-
sum. Ein Beispiel dafür ist eine 
Entscheidung des Amtsgerichts 
München vom Februar 2016, das 
vom Deutschen Anwaltsverein 
publiziert wurde.
Was war geschehen? Ein Mit-
glied eines großen deutschen 
Automobilclubs hatte einige 
alkoholisierte Drinks zu viel 
getrunken und war mit 1,41 
Promille im Blut zu schnell 
unterwegs. Er kam von der 
Fahrbahn ab und stieß mit einem 
parkenden Auto zusammen. 
Sein Auto wurde abgeschleppt. 
Zunächst reichte er die Kosten in 
Höhe von 246,76 Euro bei seiner 

Vollkaskoversicherung ein.
Als diese sich weigerte, für 
den Abschleppdienst aufzu-
kommen, wandte er sich mit 
derselben Forderung an seinen 
Automobilclub. Als er auch hier 
ein „Nein“ als Antwort bekam, 
ging er in die nächste Runde und 
erhob Klage. Seine Begründung: 
Er sei zuvor nicht von seinem 
Automobilclub über diese Ein-
schränkung in der Dienstleis-
tung informiert worden.
Das Amtsgericht München gab 
dem Automobilclub Recht. 
In diesem Fall hatte der Fah-
rer durch den übermäßigen 
Alkoholkonsum den Unfall 
verursacht und damit gegen 
seine Pflichten verstoßen. 
Gleichzeitig sei der Automo-
bilclub dazu berechtigt, die 
Übernahme von Kosten seiner 
Mitglieder bei groß fahrlässigen 
und vorsätzlich herbeigeführ-
ten Unfällen auszuschließen. 
Es gäbe keinen Grund, die 
Einschränkung der Mitglied-
schaftsbedingungen inhaltlich 
zu beanstanden. Wer Mitglied 
in einem Automobilclub wird, 
ist verpfl ichtet, sich über seine 
Rechte zu informieren.

Verkehrsrecht & Automobilclubs: 
Nicht immer gilt 

die kostenlose Abschlepphilfe(djd). Smarte Steuerungen 
für die Heizung erhöhen 
den individuellen Komfort, 
ermöglichen die Tempe-
raturregelung sogar von 
unterwegs und bieten dem 
Handwerker die Möglichkeit 
zur Fernwartung - zahlreiche 
Vorteile, um auch vorhandene 
Heizungsanlagen nachzu-
rüsten. Viele Systeme zum 
Beispiel der Marken Bosch, 
Buderus und Junkers lassen 
sich im Nachhinein mit der 

smarten Heizungssteuerung 
HomeCom ausstatten. Dafür 
braucht es nicht mehr als die 
entsprechende Hardware, um 
die Heizung mit dem Internet 
zu verbinden - wie eine pas-
sende Schnittstelle, also ein 
LAN-Modul des Herstellers. 
Ob die eigene Heizung zu 
den nachrüstbaren Systemen 
gehört, können Hauseigentü-
mer im „Connect Check“ unter 
www.bosch-homecom.com 
einfach herausfi nden.

Smarte Heizungssteuerung 
nachrüsten
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Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Frank
Tornau
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Kujat
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Annette
Körner

Stadträtin

Sven
Morlok

Stadtrat

Der Stadtrat beschließt Investitionen und 
nichts passiert. OBM Jung und die Stadt-
verwaltung haben Beschlüsse des Stadtrats 
von fast einer halben Milliarde Euro nicht 
umgesetzt. 

Zu wenig Kitas, zu wenig Schulen und 
schlechte Straßen. Man könnte meinen, in 
Leipzig fehlt es an Geld. Dem ist nicht so! Das 
Geld ist da. Der Stadtrat hat auch die entspre-

chenden Beschlüsse gefasst. 
Leipzig könnte kräftig in die 
Zukunft der Stadt investie-
ren, aber nichts passiert.

Der Stadtrat hat Inves-
titionen von fast einer halben Milliarde Euro 
beschlossen, nur das Geld wird nicht ausge-
geben. Woran liegt das? 

Sicher, Baufi rmen und Handwerker sind 

gut ausgelastet und in die-
ser Situation auf Aufträge 
der Stadt nicht unbedingt 
angewiesen. Manche In-
vestitionen verschieben sich 

auch durch fehlendes Baurecht. Das ist aber 
nur ein Teil des Problems. Die Abläufe in 
der Leipziger Stadtverwaltung funktionie-
ren nicht richtig. OBM Jung schafft es nicht, 

die Verwaltung so zu organisieren, dass 
Beschlüsse des Stadtrates zügig umgesetzt 
werden. Das muss sich ändern. Die Stadt 
repräsentieren und Stadtratssitzungen leiten 
ist wichtig, aber ein guter OBM muss mehr 
können!

Nutzen Sie die Möglichkeit und kontak-
tieren Sie uns mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. ■ 

42 Schulbibliotheken und 30 Leseräume 
sind als Bildungs- und Lernorte ein wich-
tiger Bestandteil des schulischen Lebens. 
Über das Programm „Soziale Teilhabe 
am Arbeitsmarkt“ wurde das Personal 
der Bibliotheken für drei Jahre fi nanziert. 
Mit dem Beginn des neuen Jahres ist die 
Finanzierung beendet. Wie geht es weiter?

Der Stadtrat hat die Verwaltung be-

Gehen Sie gern in Konzerte, Theater, 
zu Stadteilzentren und Ausstellungen? 
In Leipzig gibt es viel zu entdecken, zu 
genießen und zu erleben. Immer stehen 
dahinter auch Menschen, die kreativ sind, 
begeistern wollen oder zum Nachdenken 
anregen. Sie ermöglichen Begegnung und 
bringen Themen nahe. Leipzig ist in zwölf 
Jahren um 100 000 Einwohnerinnen und 

auftragt, die Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeiter 
aus den Maßnahmen 
schrittweise selbst zu 
übernehmen. Von über 
70 Stellen werden knapp die Hälfte wei-
tergeführt. Alle anderen müssten über 
das Jobcenter neu besetzt werden. Aktuell 
wird geprüft, ob die Stadt eigene Stellen 

Einwohner gewachsen. 
Unsere großen Häuser wie 
Oper und Gewandhaus 
bieten ein exzellentes Pro-
gramm und wir fördern 
sie bewusst sowie unter Beachtung der 
Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst. In 
der Freien Szene müssen Fördermittel ein-
zeln beantragt werden, jeder Antrag wird 

schaffen kann. Für die 
Übergangszeit bis etwa 
März steht es den Schulen 
frei, die Lücken durch 
Honorarkräfte und Eh-

renamtliche zu schließen – finanziert 
durch Mittel für Ganztagsangebote. Das 
ist problematisch, da die Mittel für Ganz-
tagsangebote begrenzt und nicht vorrangig 

geprüft und abgewogen. 
Die künstlerischen Poten-
ziale sind hoch, die Förde-
rung begrenzt. Wir haben 
deshalb gemeinsam mit 

SPD und Linken im Stadtrat beantragt, die 
Gesamtförderung der Szene nun merklich, 
das heißt von 6 auf 9,6 Mio. Euro jährlich 
zu erhöhen. In unserer wachsenden Stadt 

für Schulbibliotheken beabsichtigt sind.
Die Linke sagt: Die Arbeitsplätze in den 
Schulbibliotheken müssen erhalten blei-
ben – die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter verdienen eine Weiterbeschäftigung. 
Es gibt diesen Menschen Selbstvertrauen 
und bewahrt sie vor dem Kreislauf 
Maßnahme – Arbeitslosigkeit – weitere 
Maßnahme. ■

wollen und sollen Menschen Kultur erle-
ben und leben können. Kunst braucht Frei-
räume und Förderung. Davon wiederum 
profi tiert Leipzig direkt und indirekt. Als 
Bündnisgrüne sehen wir in Fördermitteln 
keine Almosen, sondern Anerkennung 
und Anreize für die Antragstellenden. 
Ihre Kunst bereichert und gestaltet unsere 
demokratische Stadt maßgeblich mit. ■

Am 18. April 2018 wurde zur fi nanziellen 
Entlastung von Leipziger Straßenanliegern 
in der Ratsversammlung die Aufhebung der 
Straßenausbaubeitragssatzung mehrheitlich 
beschlossen – auch mit den Stimmen der 
AfD-Stadträte! Wurden doch bisher zum Teil  
fi nanziell horrende Summen von den Stra-
ßenanliegern  eingefordert, um das klamme 
Stadtsäckel auffüllen zu helfen. Leider 

war die Stadtverwaltung 
nicht in der Lage, die dazu 
erforderliche Satzungsän-
derung – wie angekündigt 
– bis zum 30. Juni 2018 dem 
Stadtrat vorzulegen. Begründet wurde dies   
damit, dass die fällige Stellungnahme der 
sächsischen Landesdirektion zum Verfahren 
immer noch ausstehen würde, da fi nanzielle 

Risiken für den städtischen 
Haushalt abgewendet wer-
den müssten. Soweit, so 
richtig. Trotzdem kamen 
auch bei der AfD-Fraktion 

Zweifel auf, ob hier nicht ein Stadtrats-
beschluss blockiert werden sollte. Daher 
hat die AfD-Fraktion die Entscheidung 
der CDU-Fraktion im Leipziger Stadtrat 

begrüßt, die Abschaffung der Straßenaus-
baubeiträge einzuklagen, um ein weiteres 
Aussitzen zuungunsten der betroffenen 
Bürger und ihrer Familien zu verhindern. 
Das „Wunder“ zur kommenden Ratsver-
sammlung am 23. Januar 2019 ist dies: Es 
liegt eine neue Beschlussvorlage vor! Gut 
so – aber eine genaue Prüfung seitens der 
AfD-Fraktion ist jetzt fällig! ■

Leipzig braucht ein Technologie- und 
Gründerzentrum für die Digitalwirtschaft. 
Denn jedes funktionierende Ökosystem 
für Gründer mit digitalen Geschäftsideen 
ist angewiesen auf Kreativfl ächen, die 
nur in einer solchen Einrichtung bereit-
gestellt werden können. Momentan kann 
der Markt diese Flächen nicht rentierlich 
anbieten. Zudem benötigt solch ein Grün-

derzentrum innovative 
Strukturen, Stichworte 
sind hier Inkubator und 
Accelerator. Im Rahmen 
der Haushaltsdiskussion 
haben wir als CDU-Fraktion daher bean-
tragt, die Halle 7 in der Baumwollspinnerei 
zu einem Gründerzentrum für die Digital-
wirtschaft auszubauen. Nach dem Schei-

tern des Projektes Natur-
kundemuseum an dieser 
Stelle brauchen wir ohne-
hin eine sinnvolle Nach-
nutzung für die Halle 7, 

die auf 15 Jahre im Nutzungsrecht der Stadt 
steht, mit anschließender Kaufoption. Die 
Verantwortung für das Gründerzentrum 
soll die städtische Gewerbehofgesellschaft 

LGH übernehmen. Für diese Aufgabe 
benötigt die LGH einen angemessenen 
Investitionskostenzuschuss, der aber weit 
unter den Kosten für einen Neubau auf 
der „grünen Wiese“ liegt. Ziel ist letztlich, 
Gründungen mit digitalen Geschäfts-
ideen zu unterstützen, Wissenstransfer 
zu fördern und die Digitalisierung des 
Mittelstandes voranzutreiben. ■

Ist es nicht schön, dass wir alles, was an 
Müll in unseren privaten Haushalten an-
fällt, entsorgen können? Davon vieles auch 
kostenlos über unsere Wertstoffhöfe. Lassen 
Sie uns das auch genießen. Haben wir doch 
alle gemeinsam ein Auge darauf, dass Müll 
– egal wie groß oder klein – nicht einfach im 
Gelände fallen gelassen wird. Um wie viel 
schöner ist ein Spaziergang im Advent, zur 

Weihnachtszeit oder zum 
Jahreswechsel, wenn die 
vielen geschmückten 
Fenster und Gärten nicht 
nur unsere Herzen, son-
dern auch eine saubere Umwelt zum Leuch-
ten bringen. Ob jemand das neue Jahr laut 
böllernd oder still feiernd begrüßt, mag er 
mit seinem Gewissen ausmachen. Was er 

an Staub für die Umwelt 
und Stress für Haustiere 
für nötig hält, dazu habe 
ich eine Meinung, würde 
aber niemanden belehren 

wollen. Aber die Benutzung der Glascon-
tainer zu vernünftigen Zeiten sollte genauso 
selbstverständlich sein, wie die Überreste 
seiner Feier wegzuräumen oder Scherben 

und Splitter zu entfernen, bevor sie für 
Tierpfoten oder Reifen gefährlich werden. 
Lassen Sie uns besonders in der besinn-
liche Zeit zum Jahreswechsel auch einmal 
über solche Unachtsamkeiten gegenüber 
unseren Mitbürgern nachdenken und die 
unterstützen, die das sonst wegräumen 
müssten, denn die Kosten dafür tragen 
wir alle. ■

Schulbibliotheken 
erhalten

Wachstum 
mit Kultur!

Halbe Milliarde 
nicht umgesetzt

Ratsbeschluss-
Blockade beendet?

Gründerzentrum 
Digitalwirtschaft

Des einen Freud, 
des anderen Leid

http://www.heuwerth.de
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Sternsinger zu Gast

So viele gekrönte Häupter sieht das Rathaus nur einmal im Jahr: Am 8. Januar versammelten sich kleine 
Sternsinger im Dienstzimmer bei Oberbürgermeister Burkhard Jung, um Geld für Not leidende Kinder 
in aller Welt zu sammeln.  Als Heilige Drei Könige Caspar, Melchior und Baltasar verkleidet, haben die 
Mädchen und Jungen mit Kreide „20*C+M+B+19“ den Segen „Christus segne dieses Haus“ an seine Tür 
geschrieben und ihr Spendensäckel aufgehalten, was Leipzigs Stadtoberhaupt gern befüllte. Auch das 
gemeinsame Singen gehört traditionell zum Empfang der Sternsinger im Neuen Rathaus. „Segen brin-
gen, Segen sein. Wir gehören zusammen – in Peru und in der Welt“ heißt das Leitwort der 61. Aktion 
Dreikönigssingen in diesem Jahr. Träger sind das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ und der Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ).        Foto: Stadt Leipzig

Filme streamen mit Bibliotheksausweis

Ab sofort können die Nutzerin-
nen und Nutzer der Leipziger 
Städtischen Bibliotheken von 
zu Hause oder unterwegs Filme 
streamen. Dafür wurde der 
Streamingdienst Filmfriend 
freigeschaltet. Das Filmportal 
bietet Bibliotheksnutzern un-
beschränkten und kostenlosen 
Zugang zu mehr als 1 500 
Titeln. Neben deutschen und 
Mainstream-Filmen umfasst 
der Filmkatalog auch interna-

 Caspar, Melchior und Balthasar sammeln Geld für wohltätige Zwecke

Beratung für 
Angestellte aus 

EU-Mitgliedsländern 
Fragen des Arbeits- und So-
zialrechts stehen am 14. Janu-
ar auf der Agenda im Will-
kommenszentrum Leipzig, 
Otto-Schill-Straße 2. Von 14 bis 
17 Uhr geben Mitarbeiterinnen 
der Beratungsstelle für auslän-
dische Beschäftigte in Sachsen 
Auskunft und unterstützen 
damit Angestellte aus EU-Mit-
gliedsländern, die ihre Tätigkeit 
in Sachsen ausüben oder dies 
konkret planen. Die Beratung 
wird auf Deutsch, Englisch und 
Polnisch angeboten. 

Das Willkommenszentrum 
ist eine erste Anlaufstelle für 
Migrantinnen und Migranten, 
die neu nach Leipzig gezogen 
sind oder bereits hier leben. Zu 
den regulären Öffnungszeiten 
(Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 9 bis 12 
Uhr, Do. 13 bis 17 Uhr, Fr. 9 bis 
13 Uhr) erfolgt durch das Referat 
für Migration und Integration 
und durch Migrationsfach-
dienste eine erste Beratung zu 
Fragen des täglichen Lebens. ■

Tage der offenen Tür an 
weiterführenden Schulen

Tage der offenen Tür in den Oberschulen und Gymnasien

Tage der offenen Tür in den Berufl . Schulzentren (BSZ) und Schulen 2. Bildungsweg

Tage der offenen Tür an Schulen in freier Trägerschaft

Abendgymnasium, Abend-
oberschule, Czermaks Garten 8

Allgemeine Bildung
(www.agyle.de)

20.03.2019, 17-20 Uhr

Arwed-Rossbach-Schule,
Am kleinen Feld 3/5

Bautechnik
(www.arwed-rossbach-schule.de)

09.02.2019, 10-13 Uhr

BSZ 1, Crednerstraße 1
Wirtschaft und Verwaltung
(www.bsz1leipzig.de)

19.01.2019, 10-15 Uhr

BSZ 7, Stammschule An der 
Querbreite 8
Außenstelle Neustädter Str. 1

Technik
(www.bsz7-leipzig.de)

09.03.2019, 10-13 Uhr
23.11.2019, 10-13 Uhr

BSZ 12, Außenstelle Kohlgar-
tenstraße 58

Berufsbildende Förderschule
(www.bsz12leipzig.de)

09.05.2019, 10-13 Uhr

Gutenbergschule,
Gutenbergplatz 8

Medien/Druck, Buchhändler-
Lehranstalt, Büro
(www.gutenbergschule-leipzig.de)

02.02.2019, 10-13 Uhr

Karl-Heine-Schule,
Merseburger Straße 56/58 

Metalltechnik
(www.karl-heine-schule-leipzig.de)

09.03.2019 und 02.11.2019, 
9-12 Uhr

Ruth-Pfau-Schule, 
Schönauer Straße 160

Gesundheit und Sopzialwesen
(www.ruth-pfau-schule.de)

19.01.2019, 9:30-13 Uhr

Susanna-Eger-Schule,
Querbreite 6

Gastronomie
(www.susanna-eger-schule.de)

19.11.2019, 15-18:30 Uhr

Schule, Adresse, Telefonnummer Termin

OBERSCHULEN
35. Schule, Virchowstraße 4/6, Tel. 90 49 30 11.02.2019, 15-17 Uhr

56. Schule, Dieskaustraße 213, Tel. 4 27 09 80 07.02.2019, 15-16.00 Uhr

68. Schule, Breitenfelder Straße 19, Tel. 2 30 40 90 09.02.2019, 10-12 Uhr

94. Schule, Max-Planck-Straße 1-3, Tel. 9 10 36 30 25.01.2019, 13-17 Uhr
Apollonia-v.-Wiedebach-Schule, Arno-Nitzsche-Str. 7, Tel. 30 82 46 90 11.02.2019, 16-19 Uhr

Georg-Schumann-Schule, Glockenstraße 6, Tel. 2 61 77 70 08.02.2019, 15-18 Uhr

Geschwister-Scholl-Schule, Am Angerteich 2, Tel. (034297)1 40 29 00 09.02.2019, 9-13 Uhr

Heinrich-Pestalozzi-Schule, Pestalozzistraße 39-41, Tel. 4 42 30 90 07.02.2019, 15-18 Uhr

Helmholtzschule, Helmholtzstraße 6, Tel. 48 67 70 09.02.2019, 9-12 Uhr

Lene-Voigt-Schule, Willi-Bredel-Straße 11, Tel. 3 33 86 90 09.02.2019, 9-11.30 Uhr

Paul-Robeson-Schule, Jungmannstraße 5, Tel. 6 52 20 60 05.03.2019, 17-19 Uhr

Petrischule, Paul-Gruner-Straße 50, Tel. 91 04 60 06.03.2019, 16:30-19 Uhr

Schule am Adler, Antonienstraße 24, Tel. 42 99 12 70 12.02.2019, 18-19:30 Uhr

Schule Ihmelsstraße, Löbauer Straße 46, Tel. 23 46 90 30 24.01.2019, 18-19 Uhr

Schule Mölkau, Schulstraße 6, Tel. 6 52 21 90 01.02.2019, 17-19 Uhr

Schule Wiederitzsch, Zur Schule 11, Tel. 5 20 15 00 08.02.2019, 17-19 Uhr

GYMNASIEN

Anton-Philipp-Reclam-Schule, Tarostraße 4, Tel. 2 24 57 90 26.01.2019, 9-12 Uhr
Friedrich-Schiller-Schule, Elsbethstraße 2, Tel. 5 83 02 90 09.02.2019, 10-13 Uhr
Gerda-Taro-Schule, Telemannstraße 9, Tel. 14 90 98 00 01.02.2019, 17-20 Uhr
Goethe-Gymnasium, Gorkistraße 15/25, Tel. 23 48 13 00 08.02.2019, 16-19 Uhr
Gustav-Hertz-Schule, Dachsstraße 5, Tel. 2 50 25 10 25.01.2019, 16-19 Uhr
Gymnasium Engelsdorf, Arthur-Winkler-Straße 6, Tel. 65 22 43 30 08.02.2019, 17-19.30 Uhr

Humboldt-Schule, Möbiusstraße 8, Tel. 2 17 85 60 01.02.2019, 14-18 Uhr

Immanuel-Kant-Schule, Scharnhorststraße 15, Tel. 30 34 80 08.02.2019, ab 17 Uhr
Johannes-Kepler-Schule, Dieskaustraße 76, Tel. 4 12 92 31 08.02.2019, 16-19 Uhr
Leibnizschule, Nordplatz 13, Tel. 5 86 19 90 01.02.2019, 17-19.30 Uhr

Max-Klinger-Schule, Miltitzer Weg 2/4, Tel. 9 10 36 00 26.01.2019, 9-12 Uhr

Neue Nikolaischule, Schönbachstraße 17, Tel. 8 60 38 90 01.02.2019, 15-18 Uhr
Robert-Schumann-Schule, Demmeringstraße 84, Tel. 48 64 50
Außenstelle Uhlandstraße 28, 4 42 33 84 44

08.02.2019, ab 16 Uhr
08.02.2019, 16-19 Uhr

Thomasschule zu Leipzig, Hillerstr. 7, Tel. 1 24 68 31 24.01.2019, 14.30-17.30 Uhr
Werner-Heisenberg-Schule, Renftstraße 3, Tel. 9 09 87 70 08.02.2019, 15-17 Uhr
Wilhelm-Ostwald-Schule, W.-Bredel-Straße 15, Tel. 33 64 40 14.02.2019, 16-19 Uhr

Aktive Schule Leipzig – Freie Oberschule, Mottelerstraße 4 12.01.2019, 10-14 Uhr

BBGO-Beratungs- und BetreuungsGesellschaft Ost der Lehmbaugruppe 
mbH, Lützner Straße 93-95

nach Terminvereinbarung

Bernd-Blindow-Schulen Leipzig, Comeniusstraße 17
26.01., 23.03., 25.05. und 
16.11.2019, jeweils 10-14 Uhr

Berufsschule für Logopädie-IB Gesellschaft für interdisziplinäre Studien 
(IB GIS), Grassistraße 12

26.01.2019, 11-15 Uhr

BIP Kreativitätsschulzentrum Leipzig, Grundschule und Gymnasium, 
Torgauer Straße 114

26.01.2019, 10-13 Uhr

Bischöfl iches Maria-Montessori-Schulzentrum Leipzig, Alte Salzstraße 61/65 09.01.2019, 10-13 Uhr

bsw-Fachschule für Technik Leipzig, Gutenbergstraße 10 10.05.2019, 9-14 Uhr

Diakonisches Werk, Werner-Vogel-Schule, Hans-Marchwitza-Straße 12 30.01.2019, 14.30-17 Uhr

DPFA-Schulen gGmbH - Bildungszentrum Leipzig,
Bildungsstätten Täubchenweg 83
Raschwitzer Straße 15

09.03., 13.04.2019, jew. 10-13 Uhr
30.01., 15.05.2019 jeweils
15-18 Uhr; 09.03., 13.04.2019 
jeweils 10-13 Uhr

Dr. P. Rahn & Partner Schulen in freier Trägerschaft gemeinnützige 
Schulgesellschaft mbH,
Freie Fachoberschule (Inselstraße 20)
Musikalisch-Sportliches Gymnasium (Salomonstraße 10)

26.01.2019, 10-14 Uhr
09.02.2019, 10-14 Uhr

DRK Bildungswerk Sachsen gGmbH, Naumburger Straße 26 a 09.03.2019, 10-14 Uhr
Euro-Akademie Leipzig, Rosa-Luxemburg-Straße 23 15.03.2019, 11.30-15.30 Uhr
Fach- und Berufsfachschulzentrum Leipzig, Hohmannstraße 7 11.02.2019, 13.30-18 Uhr

forum thomanum-Grundschule und Hort, Thomaskirchhof 18 21.09.2019, 10-13 Uhr
GBS-Fachschule für Technik und Wirtschaft, Mahlmannstraße 1-3 09.03.2019, 10-14 Uhr

Karl Schubert Schule Leipzig, Freie Waldorfschule e. V., Raschwitzer Straße  4
Infostunden: 08.03.2019, 
11 Uhr und 15.06.2019, 15 Uhr

Leipzig International School e.V., Könneritzerstraße 47 02.02.2019, 10-13 Uhr

Medizinische Berufsfachschule am Universitätsklinikum Leipzig AöR, 
Richterstraße 9-11

Berufetag: 23.03., 23.11.2019, 
jeweils 9-11 Uhr (auch am 
Standort Liebigstraße 20)

Musikakademie „MUSIFA Leipzig“, Erich-Zeigner-Allee 45 01.05., 22.09.2019, jew. 13-16 Uhr

Sozialpfl egeschulen Heimerer GmbH, Hohmannstraße 7 b 12.01.2019, 10-13 Uhr

St. Elisabeth-Krankenhaus Leipzig gGmbH, Krankenpfl egeschule, 
Biedermannstraße 84

20.09.2018, 10-17 Uhr

Universum-Akademie, Private Berufsbildungs-Akademie Leipzig GmbH, 
Angerstraße 42 E

13.03.2019, 9-14 Uhr

Wie geht es weiter nach der 
Grundschule? Diese Frage 
stellen sich Schüler und Eltern 
Jahr für Jahr. Und wie in je-
dem Jahr laden auch 2019 die 
weiterführenden Schulen zu 
einem Tag der offenen Tür 
ein (siehe Übersicht). Das ist 
die perfekte Gelegenheit, sich 
vor Ort ein Bild von Gebäude 
und Ausstattung zu machen 

sowie mit Lehrern über das 
Schulkonzept ins Gespräch 
zu kommen. 

Einen ersten Eindruck 
verschafft aber auch die 
Broschüre „Schulen in Leip-
zig“, in der auch die Grund- 
und Förderschulen sowie 
zusätzliche Angebote wie 
das Schulbiologiezentrum 
enthalten sind. Alle Einrich-

tungen informieren über ihr 
Konzept, ihre Angebote sowie 
die Erreichbarkeit. Das über 
240 Seiten umfassende Heft 
kann unter  www.leipzig.de/
schulen heruntergeladen wer-
den. Dort fi ndet sich auch die 
komplette Liste der Tage der 
offenen Tür an Leipziger Schu-
len (inklusive Grundschulen 
und Förderschulen). 

www.vhs-leipzig.de

„Komm-Haus“: Grünauer sollen Wechsel mitgestalten
Das „Komm-Haus“ in der Sel-
liner Straße 17 arbeitet unter 
neuer Regie. Seit dem  1. Januar 
führt „Die Villa“ das Haus. Die 
anerkannte Einrichtung der 
Jugend- und Kulturarbeit mit 
Stammsitz in der Lessingstra-
ße 7 hatte sich 2018 in einem 
Interessenbekundungsver-
fahren qualifi ziert und auch 
der Stadtrat bestätigte den 
Verwaltungsvorschlag am 12. 
Dezember. Für die Grünauer 
soll sich dieser Wechsel von 
Stadt zu freiem Träger bezahlt 
machen: Das Haus wird auf 
ihre Interessen zugeschnitten 
bleiben, soll sich aber in der 
persönlichen Erreichbarkeit 
deutlich verbessern. „Die Profi -
le von ‚Villa‘ und ‚Komm-Haus‘ 
ergänzen sich gut“, konstatiert 
Oliver Reiner, Geschäftsführer 
der Villa gGmbH.  Beide stün-
den für an den Interessen und 
Bedürfnissen der Besucher 
ausgerichtete vielfältige An-
gebote, getragen von einem 
breiten ehrenamtlichen En-

gagement und gestützt durch 
eine kompetente hauptamtliche 
Struktur. „Seit 7. Januar haben 
wir wieder geöffnet und führen 
alle bisherigen Angebote zu 
gleichen Bedingungen weiter“, 
so Reiner. „Erfahrene und 
engagierte Mitarbeiter, unter 
anderem der langjährige An-
sprechpartner des Hauses, Uwe 
Walther, bleiben dabei an Bord, 

was uns sehr freut. Die Kolle-
gen vor Ort sind jetzt unsere 
größte Stütze, gerade in den 
Wochen des Übergangs. Falls 
es da an der einen oder ande-
ren Stelle noch hakt, bitten wir 
um Verständnis, wir werden 
die Probleme schnell lösen,“ 
versichert Reiner. Zusätzlich sei 
es gelungen, die Finanzierung 
für eine weitere Stelle einzuwer-

ben, die schnell besetzt werden 
soll, damit das Team neue Ideen 
und Angebote realisieren kann. 
Anregungen dafür sollen auch 
von den Grünauern selber kom-
men. „Wir wollen schrittweise 
mit Engagierten und Besuchern 
des Hauses Neues initiieren, 
beispielsweise für Kinder und 
Familien“, sind sich Reiner 
und Walther einig. Die ersten 
Herausforderungen haben sie 
damit schon formuliert: Mehr 
Veranstaltungen bedeuten 
auch mehr Raumkapazität, 
die jetzt gefunden werden 
muss. Doch als freier Träger 
kann die Villa gGmbH hier 
fl exibler agieren als die Kom-
mune: Geldquellen außerhalb 
Leipzigs anzapfen oder An-
gebote leichter gestalten, die 
normalerweise in verschiedene 
Ämterzuständigkeiten fallen. 
Erreichbar ist das „Komm-
Haus“ vorübergehend unter 
der Funknummer 0172 3 55 98 62 
und neuen E-Mail-Adresse: 
kontakt@kommhaus.de. ■

Angesagte Adresse in Grünau: das „Komm-Haus“. Mit vielen Frei-
zeit- und Bildungsangeboten hat es sich seit 1991 als Kommuni-
kations- und Stadtteilkulturzentrum etabliert.  Foto: Komm-Haus

Bildung buchen: Volkshochschule 
startet ins Frühjahrssemester 2019

Für 1 630 Volkshochschulkurse 
des Frühjahrssemesters läuft 
derzeit die Anmeldung in der 
Löhrstraße 3–7. Im Detail infor-
mieren und anmelden können 
sich die Leipziger persönlich 
(Öffnungszeiten: Mo., Di. 
und Do. 10  bis 18 Uhr, Fr. 10 
bis 13 Uhr), über das Internet 
und unter Telefon 1 23 60 00 
(Mo. bis Fr. 8 bis 15.30 Uhr). 
Seit 7. Januar liegen auch die 
Programmbroschüren in den 
Bürgerämtern, Buchhandlun-
gen und Bibliotheken aus.

Die Volkshochschule (VHS) 
wird auch im Frühjahr wieder 
zum wichtigen Treffpunkt für 
viele Menschen:  So startet der 
Literaturclub in spanischer 
Sprache am 11. April. Das Zei-
tungs-Lesecafé für Menschen, 
denen das Lesen schwerfällt, 
öffnet am 6. März. Der Fo-
to-Treff „auf ein Foto“ wird am 
26. Juni aus der Taufe gehoben. 
Der deutschlandweite Grill-
Mooc (Massive Open Online 

Course) lädt am 3., 17. und 
24. Mai zum Eventgrillen und 
Online-Lernen rund um die 
gesunde Ernährung ein. 

Die Bürgerrechts-Akademie 
hält kompaktes Wissen zum 
Grundgesetz, Artikel 2 (Frei-
heit des Einzelnen und der 
Staat als politische Ordnung), 
Artikel 9 (Freie Vereinigung 
und der Verfassungsschutz) 
und Artikel 20 (Wahlrecht) 
bereit. Neue Themen befassen 
sich auch mit den Wahlen 2019 
im Sächsischen Landtag und 
in Leipzig. Die Teilnehmer 
können die Kandidatinnen und 
Kandidaten kennenlernen und 
gemeinsam mit anderen Inte-
ressierten Parteiprogramme 
analysieren. 

Die VHS Leipzig ist jetzt auch 
verstärkt „inklusiv“ unterwegs. 
Menschen mit körperlichen 
oder geistigen Einschränkun-
gen, mit Lese- und Schreibde-
fi ziten sowie mit Migrations-
hintergrund wird die Teilhabe 

an den Bildungsangeboten so 
leicht wie möglich gemacht. Der 
im September des vergangenen 
Jahres gegründete Inklusi-
onsbeirat, dem Menschen mit 
unterschiedlichen Einschrän-
kungen angehören, berät die 
Volkshochschulmitarbeiter bei 
Fragen der Barrierefreiheit und 
der inklusiven Gestaltung von 
Kursen. In einem ersten Schritt 
hat er sechs Bildungsangebote 
empfohlen, die barrierefrei 
angeboten werden und im Pro-
gramm entsprechend gekenn-
zeichnet sind. Dazu gehören 
Kurse, die Basiswissen über den 
Umgang mit Notebook, Smart-
phone und Tablet, das Kochen, 
Fotografi e, zur Patientenverfü-
gung und auch zur gesellschaft-
lichen Entwicklung vermitteln. 
Ab sofort verbessert eine mobile 
Audio-Übertragungsanlage die 
Akustik in unseren Räumen für 
hörbeeinträchtigte Menschen. ■

tionale Arthouse-Kinotitel, Do-
kumentationen, Kinderfi lme 
und Serien. Die Filme lassen 
sich auf dem PC, Tablet oder 
Smartphone sowie über TV-Ge-
räte anschauen. Filmfriend ist 
werbefrei und überprüft die 
Altersfreigabe für Kinder auto-
matisch. Das Online-Angebot 
steht unter stadtbibliothek.
leipzig.de zur Verfügung. 
Für die Anmeldung wird der 
Bibliotheksausweis benötigt. ■

Kinder für neue Rathausbroschüre gesucht

Das Leipziger Kinderbüro sucht 
Mädchen und Jungen zwischen 
8 und 12 Jahren, um gemeinsam 
eine für Kinder verständliche 
Broschüre über das Neue Rathaus 
zu erstellen. Gemeinsam geht es 
auf Entdeckungstour: Wie viele 
Zimmer hat das Rathaus? Wie 
funktioniert eine Druckerei? Was 
macht der Oberbürgermeister 
den ganzen Tag? Und was hat 
es mit den steinernen Tieren auf 
der Treppe auf sich? 

In insgesamt zehn Treffen wer-
den all diese Fragen beantwortet 
und am Ende in einem kleinen 
Buch zusammengetragen.

Die Gruppe trifft sich ab 
18. Januar jeweils freitags von 
15.30 bis 17 Uhr. Die kindge-
rechte Publikation soll bis zu den 
Kommunalwahlen am 26 Mai  
entstehen. Mehr Informationen 
und Anmeldung per E-Mail 
an kinderbuero@dksb-leipzig.
de. ■

Neues 
Selbsthilfecafé 
beim „Boot“

Ein „Abend-Boot“ lädt seit 
Januar wochentags von 17 bis 
20 Uhr in die Teestube Süd, 
Arndtstraße 66, ein. Mit diesem 
neuen Selbsthilfecafé erweitert 
die Psychosoziale Kontaktstelle 
„Boot gGmbH“ ihre Möglich-
keiten für psychisch kranke 
Menschen, ganz regelmäßig 
im Alltag soziale Kontakte zu 
pfl egen. Bei diesem wie auch 
bei den weiteren Angeboten der 
Beratungsstelle (siehe ABL vom 
22. Dezember 2018) kümmern 
sich Betroffe ehrenamtlich um 
andere Betroffene. Die Aus-
gestaltung des Selbsthilfecafés 
liege komplett in ihrer Hand, 
informiert die Kontaktstelle. 
Ziel sei, dass sie Verantwortung 
übernehmen, neue Gestaltungs-
spielräume kennenlernen und 
die Erfahrungen aus eigenen 
psychischen Krisen wechselsei-
tig nutzen können. Psychiatrie-
betroffene, die sich einbringen 
wollen, sind herzlich willkom-
men. Kontakt: Teestube Süd, 
Tel.: 2 21 91 03, Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 11 bis 20 Uhr,  Sa./
So 14 bis 19 Uhr. ■ 

stadtbibliothek.leipzig.de
mailto:kinderbuero@dksb-leipzig.de


Anzeigen

DAS WINTEREVENT 

AUF DEM AUGUSTUSPLATZ

TÄGLICH VON 10–22 UHR

Mit runder Eisbahn und Eisbar, Winterrutsche, 
zwei Eisstockbahnen, Après-IceParty-Haus, 
Riesenrad und Feuerstellen zum Aufwärmen
www.leipziger-eistraum.de

THEATERFEST
Tag der offenen Tür

für Familien

Infos & Karten 

0341.486 60 16

www.tdjw.de

13. JANUAR 14 –18 UHR

THEATER 
DER JUNGEN WELT Fulminanter 

Start in 2019

LEIPZIGER HANDMADE, DESIGN & KREATIVMARKT
19./20.1. Sa. 11-18 Uhr,So. 10-17 Uhr agra Veranstaltungsgelände Leipzig - Halle 2, www.kreativ.events

VERANSTALTUNGSTIPPS

2. Leipziger handmade, design & Kreativmarkt
19./20. Januar 2019 - agra Veranstaltungsgelände Leipzig

Nach dem grossen Erfolg der 
Erstververanstaltung startet der 
2. Leipziger handmade, design- 
& Kreativmarkt mit einigen 
Neuerungen in das Neue Jahr. 
Neben den Stammausstellern 
bringen auch viele neue Anbie-
ter in der Halle 2 auf über 5000 
m² die Neuesten Design- & 
Kreativtrends für 2019 mit.
So wird die agra Messehalle 
an zwei Tagen zum Platz für 
handgemachtes, unabhängiges 
Design, originelle Ideen und 
zum Treffpunkt für alle, die mit 

ihrer (Hand)-Arbeit neue Wege 
gehen und Alternativen zum 
Mainstream und Massenware 
bieten bzw. suchen.
Viele Stoffhändler aus Deutsch-
land und den Niederlanden 
haben eine Riesenauswahl an 
Stoffen, Wolle, Kurzwaren und 
Zubehör. Passend zum Jahres-
anfang zeigen Sie die Neuesten 
Kreativtrends für das Neue 
Jahr. Auch der Bereich Patch-
work, Mode,und Wolle wurde 
vergrössert und präsentiert die 
neuesten Kollektionen.

Designer/Innen zeigen Ihre 
neuesten Kollektionen und Uni-
kate handmade in Germany.
Am Samstag von 11-18 Uhr und 
am Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
können sich die Besucher in der 
agra-Halle inspirieren lassen 
und Ideen, neue Trends, die 
passenden Techniken kennen-
lernen und das nötige Material 
dazu gleich erwerben.
Kulinarische Leckereien aus 
Frankreich,Italien, Österreich 
und natürlich Deutschland 
runden das Angebot ab.

Fotos: Basketball: DBB, Volleyball: Wells / DVV, Radsport: Maximalpuls GmbH, Pferdesport: Lafrentz / Engarde, Leichtathletik: Heller / DLV, Kanu-Slalom: Anton / Kanupark, Layout Übersicht: Kathrin Krasselt, www.KKMedienDesign.de

S P O R T
HÖHEPUNKTE
L E I P Z I G
2 0 1 9

FEUERWERK 
DER TURNKUNST
www.feuerwerkderturnkunst.de 

ARENA Leipzig

16. JAN

Connected-Tournee // 
„Connected“ – eine Show, 
die uns verbindet! Tauchen 
Sie in die Vielseitigkeit und 
Faszination des Turnens 
ein. Europas erfolgreichste 
Turnshow freut sich auch 
2019 auf Sie!

14. APR 43. LEIPZIG MARATHON
www.leipzigmarathon.deStart und Ziel Am Sportforum

Dauerbrenner von Leipzig // Deutschlands ältester ununterbrochen 
durchgeführter Stadtmarathon mit Laufstrecken für alle Altersklas-
sen und Leistungsbereiche: Halbmarathon, 10-km-Lauf, 4-km-Lauf / 
Walking, ein Kinderlauf sowie die 21,1-km-Runde für Inline-Skater und 

8.000 Sportler aus dem In- und Ausland in Leipzig erwartet.

16. NEUSEEN CLASSICS18. / 19. MAI
www.neuseenclassics.deAlte Messe Leipzig

16 Jahre rund um die Braunkohle // 2.500 Teilnehmer treten bei  
verschiedenen Jedermann-Rennen, dem 300-km-Radmarathon sowie 
den Kinder-Radrennen in die Pedale. Die neuseen classics sind Teil  
des „German Cycling Cup“ und größtes Jedermann-Rennen der Serie  
in Ostdeutschland.

www.ssb-leipzig.de verschiedene

Kinder- und Jugendsportspiele – Startrampe für Talente //  
Über 5.000 junge Sportlerinnen und Sportler kämpfen in ca. 30 Sport-
arten um Medaillen und persönliche Bestmarken. Ein Höhepunkt in 
diesem Leipziger Nachwuchssport-Event ist der Staffellauf der  
Leipziger Grundschulen.

13. – 16. JUN 26. SPARKASSEN-LIPSIADE

www.mogono-leipzig.de

9. FEB
ARENA Leipzig

17. MITGAS-SCHÜLER-
HALLENSPORTFEST

Große Bühne für die Leichtathletikstars 
von morgen // Mit circa 1.000 Teilnehmern 
aus zahlreichen Bundesländern, Kiew oder 
auch Brno ist das Sportfest inzwischen das 
Klassiker-Highlight für Leichtathletiktalente.  
Außerdem ist das Schüler-Hallensportfest 
ein willkommener Test der Nachwuchs-
sportler für die Deutsche Meisterschaft der 
Hallenleichtathletik an gleicher Stelle.

www.lok-leipzig.com

25. – 27. OKT
Sporthalle am Rabet

8. SÄCHSISCHER  
BLINDEN-FUSSBALL-CUP 

Fußballspielen ohne zu sehen // Das 
international besetzte Turnier bietet auch 
2019 spannende Spiele. Beim Blinden- 
fußball sieht nur der Torwart und der Guide 
hinter dem gegnerischen Tor. Der rasselnde 
Spielball dient den Akteuren auf dem Spiel-
feld zur Orientierung. Der etwas andere 
Fußball – aber ebenso aktionsreich.

www.slalomevents.de

30. AUG – 1. SEP
Kanupark Markkleeberg

2019 ICF CANOE 
SLALOM WORLD CUP

Höhepunkt im Kanupark Markkleeberg 
// Zum 3. Weltcup der Saison treffen sich 
über 250 Sportler aus 40 Nationen am  
Markkleeberger See. Die Saison beginnt 
aber schon im April 2019: ICF WORLD 
RANKING KANU-SLALOM und die 
WM-QUALIFIKATION sind die ersten 
großen Events. 

16. / 17. FEB

www.leichtathletik.de

ARENA Leipzig

66. DEUTSCHE MEISTER-
SCHAFT DER HALLEN-
LEICHTATHLETIK

Top-Athleten auf Titeljagd // Das erste  
Highlight im Leichtathletik-Jahr nach der 
Heim-EM in Berlin. Neben den Meistertiteln  
und Medaillen geht es in der Arena Leipzig 

 
Europameisterschaften in Glasgow. Zu er- 
warten sind spannende Finals bei den Welt- 
klasse-Hürdensprinterinnen oder auch im  
Kugelstoßen mit den Sachsen David Storl 
(SC DHfK Leipzig) und Christina Schwanitz.

www.sachsenbeach.de

Augustusplatz

MAI 11. SACHSEN-BEACH

Runter von der Tribüne - Rauf auf den Sand //  
Über 20 Beachvolleyball-Turniere für ca. 1.500 
Spieler auf sechs Beachfeldern laden zum  
Mitspielen für Schüler-, Studenten- und  
Firmenmannschaften sowie Freizeit- und  

wieder die TECHNIKER BEACHTOUR des 
Deutschen Volleyballverbandes.

www.volleyball-verband.de ARENA Leipzig 

28. – 30. JUN VOLLEYBALL NATIONS LEAGUE 2019

Spitzenvolleyball in Leipzig // Die Volleyball Nations League  
kommt zum ersten Mal nach Leipzig. Seit 2018 messen sich  
die besten Nationen der Welt in dieser Liga. Vize-Europa-
meister Deutschlands trifft in der ARENA Leipzig auf Japan,  
Portugal und im Duell der Giganten auf Weltmeister Polen. 
Spannung pur: Nach diesen Partien steht fest, ob sich  
das deutsche Team ein Ticket für das VNL-Finale in  
den USA (10.-14. Juli) sichern konnte.

ING 3X3 LEIPZIG MASTERSJUN
Wilhelm-Leuschner-Platz www.ing3x3tour.de

Basketball im Zentrum der Stadt // Auch 2019 stoppt  
der Deutsche Basketball Bund in Leipzig. In dieser 
jungen olympischen Sportart kann sich direkt die  

 
gesichert werden. Ein hochklassiges, vielfältiges Programm  
mit Dunking-Contest und 3-Punkte-Wettbewerb.

LEIPZIG OPEN10. – 18. AUG
Nordanlage am Sport forum www.leipzigopen.com

Das Tennis-Highlight des Jahres // Seit 2014 sind die  
Leipzig Open wieder Teil des ITF-Kalenders und das  
einzige internationale Tennisturnier in Ostdeutschland.  
Mit den 21. Internationalen Sächsischen Tennismeisterschaften  
gibt es Spitzentennis im Herzen von Leipzig. Insgesamt treten  
150 Spielerinnen aus mehr als 20 Nationen an.

www.leipziger-triathlon.deKulkwitzer See

36. LEIPZIGER TRIATHLON27. / 28. JUL

Triathlon-Helden // 1984 – das Geburtsjahr 
des Triathlonsports in Leipzig. Bis heute  

See statt! Mehr als 1.000 Teilnehmer aus ganz Deutschland werden 

12. OKT
www.tanzen-leipzig.comLeipziger Messe

TANZ-WELTMEISTERSCHAFT 

Eleganz und Grazie // Die weltbesten Paare tanzen um den be-
gehrten Weltmeistertitel im Standardtanz. Erleben Sie Leidenschaft, 
Rhythmusgefühl, Eleganz, Harmonie und Temperament. Auch zum 
Programm gehört die Weltmeisterschaft der Senioren Amateure.

PARTNER PFERD 
SHOW - EXPO - SPORT LONGINES FEI WORLD CUP

17. – 20. JAN

www.partner-pferd.de

Leipziger Messe

Das große Pferdesportevent //  
Die PARTNER PFERD geht 2019 in die 

Weltcup-Jahres. Mit über 200 Reitern und 
500 Pferden aus aller Welt gibt es an  
4 Tagen erneut Weltklasse-Reitsport zu  
bestaunen. Zur wichtigsten Hallenveran- 
staltung der Reitsport-Szene in Deutschland  
werden über 70.000 Besucher erwartet.

ARENA Leipzig
Dreifeldhalle

27. / 28. APR DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN  
DAMEN- UND HERRENDEGEN

Duelle um die Titel // Auch 2019 ist Leipzig wichtiges
Schaufenster für den nationalen Fechtsport.  
Absolut packend kämpfen die Athleten und Athletinnen  
mit dem Degen um die Einzel- und Mannschaftstitel.

www.fechtclub-leipzig.de

Weitere Veranstaltungen unter: www.leipzig.de
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Am Zoo der Zukunft wird auch im Jahr 2019 weitergebaut
Mit ehrgeizigen Plänen startet 
der Leipziger Zoo ins Jahr 2019. 
So liegt der Fokus zum einen auf 
der Sanierung des historischen 
Aquariums mit einem Investiti-
onsvolumen von 10 Millionen 
Euro und dem Bau der Süd-
amerika-Anlage „Feuerland“ 
mit einer Projektsumme von 
25 Millionen Euro. Beide Vor-
haben sollen 2022 abgeschlos-
sen sein. Das Aquarium soll 
künftig einen Rundgang von 
der Tiefsee bis an Land – sprich 
ins Terrarium – eröffnen, auf 
den Spuren der Evolution so-
zusagen. Feuerland, der zweite 
Teil der Südamerika-Anlage, 
wird sich an den ersten Teil 
anschließen und Pinguine, Rob-
ben und Seevögel beheimaten. 
Neben dem Sandstrand und der 

Sportjahr 2019: Leipzig tritt hochkarätig an
Bunt, künstlerisch und ani-
mierend: Die Bandbreite von 
Leipziger Sporthöhepunkten 
2019 zeigte und zeigt sich 
gleich mit den ersten beiden 
Veranstaltungen. Während 
beim traditionellen Neu-
jahrslauf Mitmachen gefragt 
war, können sich Sportbe-
geisterte beim „Feuerwerk der 
Turnkunst“ am 16. Januar in 
der Arena Leipzig zurückleh-
nen und staunen. Europas er-
folgreichste Turnshow bringt 
mit ihrer „Connected Tournee 
2019“ wieder Turner, Artisten 
und Akrobaten aus der gan-
zen Welt nach Leipzig. Regis-
seurin Heidi Aguilar: „Sie alle 

sind hochwertig, innovativ und 
gehen in turnerischer Hinsicht 
viele Verknüpfungen miteinan-
der ein. Keiner ist besser als der 
andere – jeder ist auf seine Art 
herausragend.“

Hochwertig, innovativ und 
international zeigt sich auch 
das Leipziger Sportjahr 2019. 
Bereits die Hallensaison bietet 
interessante Veranstaltungen. 
Nach dem „Feuerwerk der 
Turnkunst“, locken die 22. 
Partner Pferd (17. bis 20. Januar, 
Leipziger Messe) und die 66. 
Deutsche Meisterschaft der 
Hallenleichtathletik (16./17. 
Februar) das Sportpublikum in 
die Arena Leipzig.

Absolutes Highlight 2019 ist 
die Volleyball Nations League 
vom 28. bis 30. Juni. Sie bringt 
auch 2019 wieder Spitzenvolley-
ball in die Messestadt. Weitere 
Sportgroßereignisse sind der 
Weltcup im Kanu-Slalom im 
Kanupark, die Deutschen Meis-
terschaften im Degenfechten, 
der 43. Leipzig Marathon, die 
16. Neuseen Classics, die 26. 
Sparkassen-Lipsiade, der 36. 
Leipziger Triathlon, die 11. 
Sachsenbeach, die Leipzig Open 
2019 sowie der 8. Sächsische 
Blindenfußball-Cup. 

„Nur gemeinsam mit Sport-
verbänden, Sportvereinen und 
der Stadt ist ein vielfältig gefüll-

ter Veranstaltungskalender wie 
2019 möglich“, betont Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal.  
Der Sport werde auch 2019 ein 
wesentliches Erkennungsmerk-
mal der Stadt sein, so Rosenthal. 
Das zeigt auch die kommunale 
Sportförderung, die 2019 fast 
2,8 Mio. Euro beträgt. Für 
den lokalen Breitensport sind 
Projektfördermittel von rund 
940 000 Euro vorgesehen. Damit 
werden weit über 100 Turniere, 
Meisterschaften und Serienver-
anstaltungen von Sportvereinen 
und Fachverbänden unter-
stützt. Fast 1,4 Mio. Euro stehen 
als institutionelle Förderung für 
Zuschüsse in die Kinder- und 

Jugendarbeit der Vereine, für 
ehrenamtliche Übungsleiter 
oder für den Stadtsportbund 
zur Verfügung. 

Einen sportpolitischen Ak-
zent setzt die Unterstützung 
des vereinsübergreifenden 
Nachwuchsleistungssports 
in den Schwerpunktsport-
arten mit 448 500 Euro. Mit 
der kommunalen Förderung 
für den Olympiastützpunkt 
Leipzig in Höhe von 224 000 
Euro gelingt die Mischfi nan-
zierung für die Trainer in den 
Schwerpunktsportarten. 

Den Überblick über alle 
Veranstaltungen gibt auch 
www.leipzig.de/sport. ■

öffnung von Pampas, Pantanal 
und Patagonien im Mai sind 
Ameisenbären, Pekaris und 
Capybaras im Zoo heimisch 
geworden, ebenso wie Große 
Maras und Guanakos, bei 
denen jeweils der erste Nach-
wuchs geboren wurde. Zu den 
zoologischen Höhepunkten 
gehörten zudem die beiden 
Schimpansengeburten, der 
erste Zuchterfolg beim neuen 
Kronenmaki-Paar sowie bei den 
Kaiserschnurrbarttamarinen.

Generell lohnt sich ein Rück-
blick auf das Jubiläumsjahr 
rund um den 140. Zoogeburts-
tag. „Angefangen mit der 
Premiere des Magischen Tro-
penleuchtens, der Eröffnung 
der Themenwelt Südamerika 
über unseren Zoo-Geburtstag Neue Anlage ab 2022: Die Bauarbeiten fürs Feuerland haben bereits begonnen.       Quelle: Zoo Leipzig

Zweite Klimakonferenz 
am 24. Januar

Die Welt ringt um realisierbare 
Klimaziele – das zeigte jüngst 
die 24. Weltklimakonferenz 
im polnischen Katowice. Auch 
Leipzig diskutiert in seiner 
zweiten Klimakonferenz, 
welche Beiträge auf kommu-
naler Ebene geleistet werden 
müssen, um Klimaschutzziele 
umzusetzen. Am 24. Januar 
diskutieren Vertreter der 
Stadt, der kommunalen Unter-
nehmen sowie des Forums 
Nachhaltiges Leipzig (zuvor 
Agenda 21) mit geladenen Bür-
gerinnen und Bürgern dieses 
zukunftsweisende Thema in 
der Stadtbibliothek.

„Zur ersten Leipziger Kli-
makonferenz im November 
2017 haben wir den Auftakt 
zur Fortschreibung des städ-
tischen Energie- und Klima-
schutzprogramms gegeben 
und lokale Herausforderun-
gen beim Klimaschutz for-
muliert“, sagt Leipzigs Kli-
maschutzkoordinator  Johann 
Singer. Jetzt wolle man diese 
Ergebnisse vertiefen und kon-

krete Inhalte und Maßnahmen 
herausarbeiten, die dann in 
das nächste Energie- und 
Klimaschutzprogramm (2020 - 
2030) münden. Schwerpunkte 
bilden dabei Lösungen für eine 
nachhaltige Mobilitätswende 
im urbanen Raum mit Stär-
kung des Umweltverbunds 
(Fuß, Rad, ÖPNV, Car-Sha-
ring etc.), die Transformation 
des Fernwärmesystems bei 
auslaufendem Wärmebezug 
aus dem Kohlekraftwerk Lip-
pendorf und die Integration 
erneuerbarer Energien auf 
Dach- und Freiflächen bei 
zunehmender Flächenkon-
kurrenz in einer wachsenden 
Stadt. Zudem sollen auch 
Ideen und Ansätze für ener-
gieeffi ziente und ressourcen-
schonende Stadtquartiere dis-
kutiert werden. Nicht zuletzt 
werden auch individuelle 
Konsum-, Ernährungs- und 
Mobilitätsgewohnheiten kri-
tisch refl ektiert, weil sie großen 
Einfl uss auf die persönliche 
Klimawirksamkeit haben. ■

Felsenlandschaft für die Tiere 
sowie einer Tribüne, von der 
aus die Besucher Fütterungen 
beobachten können, wird das 
Highlight der Anlage ein 140 
Meter langer Tunnel sein. Er 
führt hinab bis ins Wasserbe-
cken, wo sich ein Rundumblick 
auf das tierische Treiben unter 
Wasser eröffnet.

Ein weiteres Ereignis, dem 
Zoodirektor Prof. Jörg Junhold 
und sein Team „vorsichtig 
optimistisch“ entgegenblicken, 
ist die Elefantengeburt, die im 
ersten Quartal 2019 erwartet 
wird. Elefantenkuh Hoa wird 
seit Wochen genau überwacht 
und auf die Geburt vorbereitet. 
Auch die Neuzugänge und 
Zuchterfolge von 2018 können 
sich sehen lassen: Seit der Er-

im Juni bis zum ausgesprochen 
besucherstarken Oktober haben 
wir ein extrem spannendes Jahr 
erlebt“, so Junhold. Mit rund 
1,7 Millionen Besuchern haben 
rund 50 000 Gäste mehr als 2017 
den Zoo der Zukunft besucht.

Auch 2019 lässt der Zoo 
sich wieder einiges einfallen. 
Den Auftakt gibt bis zum 3. 
Februar die zweite Aufl age des 
Magischen Tropenleuchtens in 
und um Gondwanaland. Daran 
schließen sich verschiedene 
Entdeckertage und der fünfte 
Geburtstag des Leoparden-Tals 
an. Weitere Highlights werden 
das Fest der Kontinente, der 
Afrika-Sommer mit dem 15. 
Geburtstag der Kiwara-Savan-
ne sowie der 50. Geburtstag der 
Zooschule sein. ■

Elektroaltgeräte kommen 
nicht mehr in Gelbe Tonne

Alte Elektrokleingeräte gehö-
ren nicht mehr in die Gelbe 
Tonne Plus. Sie müssen seit 
Jahresbeginn auf Wertstoff-
höfen oder bei Händlern 
mit einer Verkaufsfläche 
von mindestens 400 Quad-
ratmetern entsorgt werden. 
„Mit Inkrafttreten des Ver-
packungsgesetzes zum 1. 
Januar 2019 ist die bisher in 
Leipzig erfolgte gemeinsame 
Erfassung von Elektroklein-
geräten mit Verpackungs-
abfällen und stoffgleichen 
Nichtverpackungsabfällen 
nicht mehr zugelassen“, 
erläutert Thomas Kretz-
schmar, Erster Betriebsleiter 
des Eigenbetriebs Stadtreini-
gung Leipzig.

Die getrennte Sammlung 
soll sicherstellen, dass die 
in Elektrogeräten enthalte-
nen Schadstoffe fachgerecht 
entsorgt werden und nicht 

Gesundheit und Umwelt 
gefährden. Andererseits kön-
nen die verwendeten Rohstof-
fe wie zum Beispiel Edelme-
talle, Kupfer und Aluminium 
wiederverwendet werden.

Sind die Geräte noch 
funktionstüchtig, können 
diese anderen Nutzern beim 
kostenlosen Online-Ver-
schenkemarkt der Stadtrei-
nigung Leipzig unter www.
Stadtreinigung-Leipzig.de/
Verschenkemarkt angeboten 
werden. Wie Leipzigerinnen 
und Leipziger defekte Elekt-
rogeräte fachgerecht wieder 
instand setzen, zeigen Repa-
raturinitiativen in Leipzig. 
Das schont nicht nur den 
Geldbeutel, sondern auch die 
Umwelt. ■

www.stadtreinigung-
leipzig.de/
verschenkemarkt

www.stadtreinigung-leipzig.de/verschenkemarkt
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen
 und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre Ei-
genbetriebe einstimmig beschlossen. Die aktuell zur Ab-
stimmung gestellten Zuwendungslisten des Dezernats 
Finanzen umfassten Spenden bis zum 14. Dezember 
2018. Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene 
Neuregelung in der Sächsischen Gemeindeordnung 
bedarf die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 
Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen der Ent-
scheidung des Stadtrats. (VI-DS-06671)

Besetzung von Gremien

Die Ratsversammlung beruft Ute Elisabeth Gabelmann 
(Freibeuter) als Stellvertreterin und Christian Schulze 
(SPD) als Stellvertreter in den Beirat „Kuratorium Tag 
der Friedlichen Revolution 1989“; ebenfalls wurde der 
Gemeindewahlausschuss vom Stadtrat gewählt, des-
sen Leitung Peter Dütthorn übernehmen wird; Alexis 
Mariel Vidal Cabezas wird aus dem Migrantenbeirat 
abberufen. Als neues Mitglied wurde Karafa Gibba be-
stellt. (VI-DS-01122-DS-10, VI-DS-05969-DS-01-NF-01, 
VI-DS-06524-NF-03)

Personalangelegenheiten

Die Ratsversammlung stimmt dem Vorschlag zu, Dr. 
Anselm Hartinger für den Zeitraum vom 1. April 2019 
bis zum 31. März 2025 als Direktor des Stadtgeschichtli-
chen Museums einzustellen. Als die geeignetste Bewer-
berin für die Position der Amtsleiterin für Bauordnung 
und Denkmalpfl ege wurde Kathrin Rödiger bestätigt. 
Der Leiter der Branddirektion Peter Heitmann wurde 
mit Wirkung vom 17. Dezember 2018 zum Leitenden 
Stadtdirektor befördert. (VI-DS-06529, VI-DS-06595, 
VI-DS-06644)

Überplanmäßige Aufwendungen

Die Ratsversammlung hat in drei Fällen einer Finanzie-
rung von überplanmäßigen Aufwendungen zugestimmt. 
Die Sicherstellung der Leistungsvergütung 2018 für 
die Leistungserbringer des Rettungsdienstes der Stadt 
Leipzig wurde einstimmig bestätigt. Die zusätzlichen 
1 035 724,14 Euro sind insbesondere auf mehr Einsätze 
und die Zunahme der durchschnittlichen Einsatzdauer 
im Rettungsdienst zurückzuführen. Nach einem mehr-
heitlichen Beschluss des Stadtrates werden ebenfalls die 
Kosten, die im Bereich Hilfen zur Erziehung anfallen, 
übernommen. Die überplanmäßigen Aufwendungen 
in Höhe von 15 019 074 Euro entstanden unter anderem 
infolge von höheren Personalkosten. Nach einer einstim-
migen Entscheidung wird die Stadt auch Maßnahmen 
der Leipziger Sportvereine fördern. Dafür wird ein Be-
trag in Höhe von 1 000     000 Euro aus dem Ergebnishaus-
halt in den Finanzhaushalt umgewidmet. Es handelt sich 
dabei nicht um einen Mehrbedarf, sondern eine „Über-
tragung“, durch die das Geld ausgegeben werden kann. 
(VI-DS-06544, VI-DS-06148, VI-DS-06415)

Anpassung der Gesellschaftsverträge 

Die Gesellschaftsverträge vier städtischer Tochtergesell-
schaften wurden an die Änderungen der Sächsischen 
Gemeindeordnung (SächsGemO) und Umsetzung des 
Leipziger Corporate Governance Kodexes (LCGK) an-
gepasst. Die Ratsversammlung hat ebenfalls der Neufas-
sung des Gesellschaftsvertrages der LESG Gesellschaft 
der Stadt Leipzig zur Erschließung, Entwicklung und 
Sanierung von Baugebieten mit beschränkter Haftung 
zugestimmt. Entsprechend der verstärkten Projekt-
entwicklung und -durchführung der LESG wurde der 
Unternehmensgegenstand der Gesellschaft u. a. um die 
Errichtung baulicher Anlagen für den Gemeinbedarf 
ergänzt. Ihr Aufsichtsrat soll zukünftig zwei zusätzli-
che Mitglieder umfassen. (VI-DS-06584, VI-DS-06594, 
VI-DS-06608, VI-DS-06615, VI-DS-06580) 

Höchstbeträge für die Finanzierung der Verkehrsleistungen

Die Ratsversammlung hat die 7. Zusatzfestlegung zum 
Verkehrsleistungsfi nanzierungsvertrag (VLFV) bestä-
tigt. So werden die Höchstbeträge für 2019 und 2020 
ergänzt, nachdem in der letzten Änderung des VLFV 
der Gesamtfi nanzierungsbeitrag nur bis 2018 enthalten 
war. Der Gesamtfi nanzierungsbeitrag der Stadt Leipzig 
für die Jahre 2019 und 2020 wird auf folgende Höchst-
beträge begrenzt: 2019: 54,0 Mio. Euro, 2020: 56,0 Mio. 
Euro. Die Beträge ermöglichen es den LVB, ihre Planung 
für das Nahverkehrsangebot langfristig zu gestalten. 
(VI-DS-06493 )

Nutzbarmachung des Objektes Lindenthaler Straße 61-65  
für die Kultur- und Kreativwirtschaft

Das ursprünglich für die Unterbringung von Gefl üch-
teten vorgesehene und nicht für diese Zwecke genutz-
te Objekt Lindenthaler Str. 61-65 soll ab 2019 für Kultur 
und Kreativschaffende nutzbar gemacht werden. Da-
für schließt  die Stadt Leipzig einen Untermietvertrag 
mit der LGH Service GmbH ab. (VI-DS-05365-NF-02, 
VI-DS-05365-NF-02-ÄA-01-NF-01)

Preis der Leipzig-Pass-Mobilcard bleibt unverändert

Nachdem die Regelung zur Leipzig-Pass-Mobilcard von 
2017 ihre Gültigkeit zum Ende 2018 verliert, haben die 
Stadträte beschlossen, mit dem 2. Nachtrag den Ticket-
preis von 35 Euro pro Monat beizubehalten. Dieser wird 
für die Jahre 2019/2020 gelten. (VI-DS-06423)

Erweiterung der Verkehrsüberwachungstechnik

Einstimmig hat der Stadtrat entschieden, die Verkehrs-
überwachungen in Leipzig um fünf neue Messanlagen 
zu ergänzen. Die fl exibel einsetzbaren Blitzer sollen die 
Verkehrssicherheit an unzureichend oder nicht über-
wachten Straßenabschnitten verbessern. (VI-DS-06547)

Standortwechsel der Sportoberschule

Der Stadtrat hat einstimmig die offi zielle Nutzung des 
neuen Standortes der Sportoberschule bestätigt. Nach-
dem der Baubeschluss DS-00526/14 im Sommer umge-
setzt wurde, konnte die Schule den Neubau in der Max-
Planck-Straße 53 zum Start in das Schuljahr beziehen. 
(VI-DS-06551)

Wohnungsbauförderung 

Der Stadtrat hat die Wohnungsbauförderkonzeption 
2019 ohne Gegenstimmen beschlossen. Die Konzeption 
ist ein Bestandteil des Antrags der Stadt auf Wohnungs-
baufördermittel des Freistaates Sachsen für das Jahr 
2019. Das Ziel des Plans ist die Schaffung von mietpreis-  
und belegungsgebundenem Wohnraum. Auch die Ver-
wendung der Mittel (400 000 Euro) für Maßnahmen zur 
Wohnungsbauförderung im Rahmen der Umsetzung 
des Wohnungspolitischen Konzeptes ist vom Stadtrat 
bewilligt worden. Durch die zusätzliche Finanzierung 
aus dem Wohnungspolitischen Konzept wird die För-
derung von entsprechend großen, preisgünstigen Woh-
nungen für Haushalte ab fünf Personen, die Grundsi-
cherungsleistungen beziehen, unterstützt. (VI-DS-06232, 
VI-DS-06397)

Fachplan Wohnungsnotfallhilfe in Leipzig 2018 bis 2022 

Der Stadtrat hat den „Fachplan Wohnungsnotfallhil-
fe in Leipzig 2018 bis 2022“ beschlossen. Der Fachplan 
schlägt zahlreiche konkrete Maßnahmen vor. Zugänge 
zu Angeboten der Wohnungsnotfallhilfe werden durch 
Straßensozialarbeit, neu angepasste Öffnungszeiten oder 
Notunterbringung für Personen mit Hund und für Paare 
einfacher gestaltet. Dieses Angebot wird in den Abend-  
und Nachtstunden sowie an Wochenenden durch einen 
Hilfebus ergänzt. Die Einführung der medizinischen 
Versorgung im Bus und in den Einrichtungen soll ge-
prüft werden. Erarbeitet soll ebenfalls ein „Housing 
First“-Konzept, mit dem eine bestimmte Anzahl an de-
zentralen Wohnungen für die Bedürftigen bis Ende 2019 
sichergestellt werden soll. Um die Arbeit auch zukunfts-
fähig zu gestalten, wird alle zwei Jahre eine Konferenz 
organisiert. Außerdem soll ein Präventionskonzept zur 
Verhinderung von Wohnungslosigkeit entwickelt und 
eine Ansprechstelle innerhalb der Stadtverwaltung für 
freiwillige, ehrenamtliche Hilfen und Initiativen einge-
richtet werden. (VI-DS-06434-NF-02)

Übergang „KOMM-Haus“ Grünau in freie Trägerschaft 

Die Betreibung des kulturellen Stadtteilzentrums 
„KOMM-Haus“ wird nach der einstimmigen Entschei-
dung des Stadtrats zum 1. Januar 2019 an den freien 
Träger Villa gGmbH übergeben. Zur Betreibung des 
KOMM-Hauses erhält die Villa einen Zuschuss in Höhe 
von bis zu 206 290 Euro für das Jahr 2019 und bis zu 
207 090 Euro für 2020. (VI-DS-06155-NF-01)

Höhere Eintrittspreise für das Gewandhaus

Um die allgemeinen Kostenentwicklungen bei Sachauf-
wendungen (z. B. höhere Vergütungen von Dienstleis-
tern, allgemeine Preissteigerungen) auffangen zu können, 
ist eine Erhöhung der Eintrittspreise für das Gewandhaus 
erforderlich. Die Neufestsetzung der Preise erfolgt ab 1. 
August 2019. Im Vergleich zu den bisherigen Eintritts-
preisen kommt es zu einer durchschnittlichen Preiserhö-
hung von sechs Prozent. (VI-DS-06441) (siehe Seite 9) 

Vergabe einer Dienstleistungskonzession zur Organisation 
und Durchführung eines Sommermusikfestivals

Der Stadtrat stimmte der Vergabe einer Dienstleistungs-
konzession zur Organisation und Durchführung eines 
Sommermusikfestivals auf dem Marktplatz für die Jah-
re 2019 bis einschließlich 2023 zu. Die Ausschreibung 
für die Neuausrichtung der Veranstaltung soll über das 
Marktamt laufen. Eingeplant ist ein städtischer Zuschuss 
in Höhe von 14 300 Euro für den Konzessionsnehmer. 
(VI-DS-06433)

Veranstaltungen der kulturellen Vielstimmigkeit 2019

Der Stadtrat hat eine fi nanzielle Förderung für die Ge-
staltung von Jubiläen und Veranstaltungen der kultu-
rellen Vielstimmigkeit in 2019 bewilligt. Es handelt sich 
dabei um Veranstaltungen, mit welchen das kulturelle 
Gedächtnis und die Identität der Stadt thematisiert wer-
den, wie u. a. „200. Geburtstag von Louise Otto-Peters“, 
„125 Jahre Deutsche Zentralbücherei für Blinde (DZB) / 
Louis Braille Festival“ oder „Jugend Musiziert – Sächsi-
scher Wettbewerb 2019“. (VI-DS-06300)

Naturkundemuseum Leipzig 
Aufhebung Standortentscheidung Halle 7

Die Halle 7 auf dem Gelände der Baumwollspinnerei 
wird nicht weiter als Standort für das Naturkundemuse-
um Leipzig entwickelt. Gründe für diese Entscheidung 
waren u. a. ein Flächendefi zit, unverhältnismäßige Kos-
tensteigerungen und erhebliche Probleme bei der Um-
setzung der musealen Anforderungen. Am vorhande-

nen Museumskonzept, das standortunabhängig weiter 
verfeinert wird, wird jedoch festgehalten. Die Stadt Leip-
zig wird sich weiter mit der Suche nach einem geeigne-
ten Standort beschäftigen. Das Areal mit seinen zahlrei-
chen Kunsträumen wird dennoch an den ÖPNV durch 
eine neue nahegelegene Haltestelle angebunden werden. 
(VI-DS-06352, VI-DS-06352-ÄA-02, VI-DS-06352-ÄA-03)

Entgeltordnung für das Thomasalumnat 

Die Entgeltordnung für das Thomasalumnat des Tho-
manerchor Leipzig wurde neu kalkuliert. Grund dafür 
war eine stetige Kostenerhöhung als auch eine neue 
Berechnung, die an die Nutzung des erweiterten und 
sanierten Gebäudes angepasst werden musste. Ab dem 
Schuljahr 2018/19 bleibt das Entgelt auf dem bisherigen 
Stand mit jährlich 1 560,00 Euro (monatlich 130,00 Euro). 
(VI-DS-06124) (siehe Seite 9)

Feststellung der Jahresabschlüsse 

Ohne Gegenstimme hat der Stadtrat zwei vom Dezernat 
Finanzen vorgestellte Jahresabschlüsse der Städtischen 
Eigenbetriebe 2017 bestätigt. Vorgelegt wurden Doku-
mente zu fi nanziellen Mitteln des Kommunalen  Eigen-
betriebs Leipzig / Engelsdorf und des Städtischen Klini-
kums „St. Georg“ Leipzig . (VI-DS-06346, VI-DS-06286)

Bestätigung der Wirtschaftspläne

Für die folgenden Eigenbetriebe der Stadt Leipzig 
wurden die Wirtschaftspläne für das Jahr 2019 be-
schlossen: Stadtreinigung Leipzig, Kommunaler 
Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf, Verbund Kom-
munaler Kinder- und Jugendhilfe, Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe, Gewandhaus zu Leipzig, Oper 
Leipzig, Schauspiel Leipzig, Theater der Jungen 
Welt, Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
und Städtisches Klinikum „St. Georg“ (2018 & 
2019). (VI-DS-06239, VI-DS-06390, VI-DS-06302, VI-
DS-06456,  VI-DS-06462,  VI-DS-06468, VI-DS-06480, 
VI-DS-06483, VI-DS-06487, VI-DS-05556-NF-02, 
VI-DS-06424-NF-02)

Bestellung des Abschlussprüfers für den 
Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf

Für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichtes für das Wirtschaftsjahr 1.01. bis 31.12. 2018 im 
Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf wird die 
Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft bestellt. (VI-DS-06259)

Förderung des Projektes „Übergang in die Arbeitswelt“ 

Die Ratsversammlung hat die städtische Förderung 
des Modellprojektes „Übergang in die Arbeitswelt“ 
für Schüler am Berufsschulzentrum 7 beim Projektträ-
ger Zukunftswerkstatt e. V. Leipzig beschlossen. Dabei 
wird eine sozialpädagogische Stelle gefördert. So sollen 
zwölf Schüler, die am BSZ 7 aktuell ihr Berufsvorbe-
reitungsjahr (BVJ) absolvieren, zusätzlich betreut und 
begleitet werden, um nach dem BVJ eine Berufsausbil-
dung zu beginnen und als Fachkräfte auf die Arbeits-
welt vorbereitet zu werden. (VI-DS-06458)

Kein Zuzugsbonus mehr für Leipziger Studenten

Ab dem kommenden Semester bekommen die neuen 
Studierenden in Leipzig keinen Zuzugsbonus mehr. 
Die Stadträte haben mit großer Mehrheit für diese Än-
derung votiert, die zum 1. Januar 2019 in Kraft tritt. An-
lass ist ein nicht zu deckender Mehrbedarf durch die 
Auszahlung des Zuzugsbonus, der sich aus der zuneh-
menden Anzahl der Antragsteller ergibt. (VI-DS-06343)
 

Festlegung kalkulatorischer Zinssatz 2019/2020

Für die Haushaltsjahre 2019/2020 wurde für die Stadt 
Leipzig ein kalkulatorischer Zinssatz in Höhe von fünf 
Prozent einstimmig beschlossen. Somit bleibt er gleich 
wie zu den Haushaltsjahren 2017/2018. (VI-DS-06437)

Umgang mit fehlerhaften Buchungen im Jobcenter Leipzig 

Im Jobcenter Leipzig sind in den Jahren 2012 bis 2016 
Fehlbuchungen zu Lasten eines der beiden Träger Bun-
desagentur für Arbeit und Stadt Leipzig entstanden. 
Eine Überprüfung dieser Fehler ist nur mit großem 
Ressourceneinsatz realisierbar und würde höchst-
wahrscheinlich zu keinen abweichenden Ergebnissen 
führen. Daher hat der Stadtrat entschieden, auf eine 
weitere Prüfung zur Aufdeckung und Korrektur von 
Fehlbuchungen aus den Jahren 2012 bis 2016 und an-
schließende gegenseitige Aufrechnung, nach Vereinba-
rung mit  der Bundesagentur für Arbeit, zu verzichten. 
(VI-DS-06440, VI-DS-06440-ÄA-02)

Zentrales Vertretungssystem Kindertagespfl ege 

Für die Stadt Leipzig soll über alle Trägerschaften hin-
weg ein zentrales Vertretungssystem für die Kinder-
tagespfl ege entwickelt und angeboten werden. Der 
Startschuss für den Aufbau und die Durchführung des 
zentralen Vertretungssystems wird der 1. Januar 2019 
sein. Die aktuell vorgehaltenen Vertretungsplatzange-
bote des VKKJ und der freien Träger sollen bis zur Vor-
lage eines erfolgreichen Ausschreibungsergebnisses, 
längstens jedoch bis Ende 2019, unter den bisherigen 
Bedingungen weitergeführt werden. (VI-DS-06224)

Zusatzfl äche für die Schule am Standort Curiestraße

Die Förderschule in der Curiestraße, die von Jugend-
lichen im Alter zwischen 8 und 18 Jahren besucht 
wird, bekommt nach dem Beschluss des Stadtrats 
eine öffentliche Zusatzfl äche für die älteren Jahr-
gänge. So werden der Schulhof und die Freifl ächen 
entsprechend der Altersgruppen geteilt genutzt. (VI-
A-06066) 

Auf- und Ausbau eines stadtweiten kostenlosen 
WLAN-Netzes weiter vorantreiben

Die Ratsversammlung beauftragt die LeCos GmbH, die 
LVV und den städtischen Beauftragten für Tourismus-
förderung mit der Erstellung eines WLAN-Konzeptes. 
Ziel ist es festzustellen, wie die Leipziger Innenstadt, 
die Magistralen, die Fahrzeuge der LVB und touristi-
sche Hotspots mit einem freien WLAN-Angebot ver-
sorgt werden können. (VI-A-05631-NF-03-NF-02)

Ertüchtigung/Erneuerung von elf Aufzügen 

Nach einer einstimmigen Entscheidung des Stadtrats 
sollen elf Fahrstühle in den Verwaltungsobjekten der 
Stadt Leipzig ertüchtigt bzw. erneuert werden. Die 
Grundlage für diese Handlung ist eine neue EU-Norm 
für Sicherheit in Aufzügen. (VI-DS-06659)

Kitaplatztausch-Anzeigen  

Die Leipziger Eltern bekommen die Möglichkeit, auf 
einer Online-Plattform Kitaplätze mit anderen El-
tern zu tauschen. Die Website www.meinkitaplatz-
leipzig.de soll eine zusätzliche Möglichkeit für El-
tern sein, selbst au einander zuzugehen und einen 
Tausch zu initiieren und anschließend gemeinsam 
die Verträge mit den Kita-Leitungen neu zu schlie-
ßen. (VI-A-05727)

Verkaufsstopp in der Gottschedstraße 16

Der Stadtrat hat mehrheitlich den geplanten Verkauf 
der ehemaligen Leipziger Spielstätte „Skala“ in der 
Gottschedstraße 16 gestoppt. Für die sanierungsbe-
dürftige Immobilie soll ein neuer Investor gefunden 
werden, dem sie zum Erbbaurecht angeboten wird. 
Die Räumlichkeiten des Erdgeschosses sollen dem 
Jazzclub Leipzig e. V. im Rahmen eines gesonder-
ten Mietvertrages überlassen werden. (VI-A-06216, 
VI-A-06216-VSP-02, VI-A-06216-ÄA-03)

Fußgängersicherheit An der Tabaksmühle (B 2) 

Mit einem einstimmigen Votum setzt sich die Ratsver-
sammlung für mehr Sicherheit der Fußgänger ein, die 
täglich die Hauptverkehrsstraße An der Tabakmühle 
zwischen Prager Straße und Knoten Friedhofsweg und 
Richard-Lehmann-Straße überqueren. Kurzfristig soll 
mindestens ein Fußgängerüberweg eingerichtet wer-
den, der das Überqueren der Straße erleichtern soll. 
(VI-A-06217, VI-A-06217-VSP-01)

Werbungs- und Gestaltungssatzung(en)

Das Thema Leuchtwerbung und Gebäudebeleuchtung 
soll laut dem Beschluss nicht mehr vom Fachausschuss 
Stadtentwicklung und Bau bearbeitet werden. Aufgrund 
der hohen Anzahl an diversen Themen in diesem Bereich 
als auch Überschneidungen mit anderen Dezernaten 
soll eine gesamtstädtische oder stadtteilbezogene „Wer-
bungs- und Gestaltungssatzung“ ausgearbeitet werden, 
die diese Prozesse regelt. (VI-A-06219)

Würdigung von Carl (Karl) Erdmann Heine

Die Stadt Leipzig ehrt den Leipziger Rechtsanwalt, Un-
ternehmer, Politiker, Industriepionier und Visionär Dr. 
Carl Erdmann Heine. Einstimmig haben sich die Stadt-
räte dafür ausgesprochen, eine festliche Veranstaltung 
anlässlich Heines 200. Geburtstags zu organisieren. 
(VI-A-06314, VI-A-06314-ÄA-01, VI-A-06314-VSP-02, 
VI-A-06314-ÄA-04)

Gedenktafel für den Verlag Breitkopf & Härtel 

Für den Verlag Breitkopf & Härtel, den weltweit ältes-
ten Musikverlag, wird an seinem ehemaligen Standort 
in der heutigen Universitätsstraße eine Gedenktafel 
installiert, um die 300-jährige Geschichte des Verlages 
zu würdigen. Die Umsetzung des Vorhabens steht un-
ter dem Vorbehalt, dass die Finanzierung überwiegend 
durch Dritte und die Realisierung in Absprache mit 
der Universität Leipzig ermöglicht wird. (VI-A-06332, 
VI-A-06332-VSP-01)

Erweiterung S-Bahn-Netz wird geprüft

Mit der mehrheitlich bestätigten Entscheidung soll die 
Stadtverwaltung gemeinsam mit der Deutschen Bahn, 
ZVNL, MDV und dem Freistaat Sachsen untersuchen, 
inwiefern das Leipziger S-Bahn-Netz durch eine Ring-S-
Bahn erweitert werden kann. Das Projekt könne sowohl 
Alternative als auch Ergänzung zu einem möglicher-
weise entstehenden Ost-West-Tunnel sein. Die tiefgrün-
dige Prüfung soll z. B. vergleichend oder ergänzend 
zu den planerischen Überlegungen zu einem Ost-West 
S-Bahn-Tunnel durchgeführt werden. (VI-A-06368, 
VI-A-06368-VSP-01)

Beitritt zum Netzwerk 
„VIA REGIA-Kulturroute des Europarates“

Die Stadt Leipzig tritt dem Netzwerk „VIA REGIA – 
Kulturroute des Europarates“ bei. Anschließend soll der 
internationale Kongress „VIA REGIA – Kulturroute des 
Europarates“ im Jahr 2019 nach Leipzig geholt werden. 
Dafür plant der Stadtrat fi nanzielle Mittel in Höhe von 
30 000 Euro bereitzustellen. (VI-A-06559)

Gespräch rund um die Jahnallee

In der Jahnallee kommt es in den kommenden Monaten 
zu einer Reihe verkehrsregelnder Maßnahmen. Anwoh-
ner und Gewerbetreibende, die von diesen Handlun-
gen betroffen sind oder werden, lädt die Stadt zu einer 
Informationsveranstaltung ein. Der Stadtrat votierte 
mit großer Mehrheit für dieses Beteiligungsformat, in 
dem ein Gespräch gesucht werden soll. (VI-A-06682, 
VI-A-06682-VSP-01). ■



 Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
14.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung 
 - Abschluss der Umsetzungsvereinbarung zur 

Notarliste mit der LWB mbH
 - Anfragen, Sonstiges 

Beschlüsse aus der 81. nicht öffentlichen 
Sitzung am 26.11.2018
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 82. öffentlichen Sitzung 
am 10.12.2018
 - Überlassungsvertrag zwischen der Stadt 

Leipzig/Dezernat Kultur und dem Verein 
„Stadtteilzentrum Anker“ e. V.  ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

21.01., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses

Mit Bestürzung und Trauer 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unsere langjährige Mitarbeiterin 

Annett Jäger 
aus dem Amt für Jugend, Familie und Bildung

plötzlich und unerwartet 
im Alter von 50 Jahren 

am 20.12.2018 verstorben ist.

Wir verlieren mit ihr eine zuverlässige, 
hilfsbereite und hochgeschätzte Kollegin, 

welche immer ein offenes Ohr und 
für jedes Problem eine Lösung hatte.

Tief bewegt gilt der Familie unser Mitgefühl.
 

 Oberbürgermeister   Personalrat 

Traueranzeige

Erhebung von Straßenausbaubeiträgen ist daher 
die weitere Beschlussfassung abzuwarten. 
Die Bekanntgabe dieses Programms löst keine 
Beitragspfl ichten aus. Weiterhin ist es möglich, 
Anfragen, die im Zusammenhang mit o. g. Bei-
tragssatzungen stehen, an die Abteilung Bauver-
waltung des Verkehrs- und Tiefbauamtes (Telefon: 
1 23 77 70) zu richten.

Programm der Straßenbaumaß-
nahmen der Stadt Leipzig 2019

1 Anliegerstraßen
– Arndtstraße zwischen Karl-Liebknecht-Straße 

und Arthur-Hoffmann-Straße
– Baumannstraße
– Bosestraße, Eingangsbereich Schauspielhaus
– Buttergasse zwischen Brauereistraße und 

Hausnummer 9 a
– Floßplatz
– Freirodaer Weg (Wendeanlage)
– Hirzelstraße
– Hugo-Licht-Straße
– Kasseler Straße zwischen Bothestraße und 

Wiederitzscher Straße
– Körnerstraße zwischen Karl-Liebknecht-Straße 

und Bernhard-Göring-Straße
– Ludwigstraße zwischen Rosa-Luxemburg-

Straße und Bussestraße
– Pestalozzistraße zwischen Leipziger Straße und 

Moltkestraße
– Rolf-Axen-Straße zwischen Knauthainer Straße 

und Ruststraße
– Stahmelner Straße zwischen Claußbruchstraße 

und Linkelstraße
1.1 Rad-/Gehwege
– Breslauer Straße Nr. 47 – 49 (Gehweglücken-

schluss)
– Grassistraße zwischen Karl-Tauchnitz-Straße 

und Wächterstraße (Gehweg)
1.2 Querungshilfen
– Beethovenstraße / Grassistraße (Gehwegnasen)
2 Haupterschließungsstraßen

Im Rahmen der Umsetzung der Satzungen der 
Stadt Leipzig über die Erhebung von Erschlie-
ßungsbeiträgen in der aktuellen Fassung – ver-
öffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 
25.11.2000 – sowie über die Erhebung von Beiträgen 
für straßenbauliche Maßnahmen – veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 vom 15.03.1997, i. d. F. 
der 3. Änderung, veröffentlicht im Leipziger Amts-
blatt Nr. 22 vom 03.12.2011, gibt die Stadt Leipzig 
bekannt, dass an folgenden aufgeführten Straßen 
im Jahre 2019 der Baubeginn von Ausbau- bzw. 
Erschließungsmaßnahmen vorgesehen ist.
Aus dieser Bekanntmachung der Maßnahmen 
kann weder ein Rechtsanspruch auf Realisierung 
und zeitliche Einordnung noch die Schlussfol-
gerung der Beitragsfähigkeit abgeleitet werden.
Einsichtnahme in die Planungsunterlagen und 
Erläuterungen zu den Ausbaumaßnahmen 
erhalten betroffene Grundstückseigentümer, 
Erbbauberechtigte oder mit sonstigen dinglichen 
Nutzungsrechten Versehene nach telefonischer 
Vereinbarung über das Verkehrs- und Tiefbau-
amt, Abteilung Straßenentwurf der Stadt Leipzig 
(Telefon: 1 23 76 16).
Die Stadt Leipzig wird vor Beschluss und Durch-
führung von Straßenausbaumaßnahmen, die eine 
Beitragspfl icht auslösen, frühzeitig informieren 
und bei Anliegerstraßen neben der Information 
über die geplante Maßnahme auch eine Anhörung 
durchführen, um ihrer Informationspfl icht gem. 
§ 11 Abs. 2 SächsGemO gegenüber den betrof-
fenen Beitragspfl ichtigen nachzukommen. Bei 
Haupterschließungs- bzw. Hauptverkehrsstraßen 
erfolgt in den Frühphasen der Planung neben der 
Information über die geplante Maßnahme auch 
die Information der Beitragspfl ichtigen, ob und 
zu welchem Prozentsatz Straßenausbaubeiträge 
anfallen.
Mit Beschluss vom 18.04.2018 hat die Ratsver-
sammlung die Verwaltung mit der Vorlage einer 
Satzung zur Aufhebung der Straßenausbaubei-
tragssatzung beauftragt. Im Hinblick auf die 

– Merkwitzer Landstraße zwischen Brücke 
Rüdgengraben bis Stadtgrenze

– Rolf-Axen-Straße zwischen Ruststraße und 
Dieskaustraße

2.1 Querungshilfen
– Bahnhofstraße (Höhe Zur Schule)
3 Hauptverkehrsstraßen
– Am Gothischen Bad / Rackwitzer Straße (De-

ckenerneuerung)
– Am Gothischen Bad, Fahrbahn beidseitig
– Rackwitzer Straße von Am Gothischen Bad bis 

Berliner Straße, Fahrbahn beidseitig
– Rackwitzer Straße von Am Gothischen Bad bis 

Nr. 18, Fahrbahn stadtauswärts
– Engelsdorfer Straße zwischen Otto-Engert-

Straße und Paunsdorfer Straße (Bau erst 2020)
– Gerichtsweg von Dresdner Straße bis Prager 

Straße, Fahrbahn Richtung Prager Straße (De-
ckenerneuerung)

– Großmiltitzer Straße
– Muldentalstraße zwischen Blumenbogen 

und Störmthaler Straße, Fahrbahn beidseitig 
(Deckenerneuerung)

3.1 Rad-/Gehwege
– Georg-Schwarz-Straße, 2. BA (Gehwegnasen)
– Karl-Liebknecht-Straße zwischen Kantstraße 

und Richard-Lehmann-Straße (westlicher 
Gehweg)

3.2 Querungshilfen
– Brandstraße (Höhe Mathildenstraße)
– Windscheidstraße (Höhe Scheffelstraße)
4 Sonstiges
– Busabstellplatz Hauptbahnhof Ostseite / BA 

2 Zufahrtsstraße (ohne Stützmauer)
– Podelwitzer Straße, 2. BA (Durchlassbauwerk)
– Entwässerung Miltitzer Straße Bereich Bushal-

testelle Höhe Einfahrt Gewerbepark
– Erschließung Gewerbegebiet Hans-Weigel-

Straße
– Fertigstellung Erschließung Angersiedlung 

Knauthain, hier Lärmschutzwand zur DB
– FGÜ Martinstraße ■

Bekanntgabe des Programms der Straßen-
ausbaumaßnahmen der Stadt Leipzig 2019

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24.02.2016 (SächsGVBl. S. 78) geändert worden 
ist, werden die unten näher bezeichneten Stra-
ßen dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Burghausen-Rückmarsdorf
 - Rathausstraße, von Am Osthang bis An der 

Kegelbahn, Flurstück 249/6 (Teilfl äche) Gemar-
kung Rückmarsdorf, Gesamtlänge ca. 140 m, 
beschränkt öffentlicher Weg, Fußgänger, Fahr-
radverkehr, Kraftfahrzeugverkehr beschränkt.

 - An der Kegelbahn, von Rathausstraße bis 
Am Osthang, Flurstück 249/15 Gemarkung 
Rückmarsdorf, Gesamtlänge ca. 50 m, 
beschränkt öffentlicher Weg, Fußgänger, 
Fahrradverkehr, Kraftfahrzeugverkehr 

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßenge-
setz – SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24.02.2016 (SächsGVBl S. 78) geändert worden 
ist, in Verbindung mit der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wirtschaft und 
Arbeit über Straßen- und Bestandsverzeichnisse 
(StraBeVerzVO) vom 04.01.1995 SächsGVBl. S 57, 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.03.2012) sind von 
den Straßenbaubehörden für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen Bestandsverzeichnisse 
zu führen.
Nach § 54 Abs.2 SächsStrG wird die folgende 
öffentliche Straße in das Bestandsverzeichnis der 
öffentlichen Straßen aufgenommen.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge 
Verlängerte Max-Liebermann-Straße, Flurstück 
230/27 Gemarkung Möckern (Teilfl äche), ca. 140 m 

Widmungen von Straßen:
Rathausstraße und An der Kegelbahn

Auslegung Bestandsverzeichnisse für Gemeinde-
straßen und sonstige öffentliche Straßen

beschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Straße kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033), eingelegt wer-
den, wo auch die Verfügung mit Begründung 
und ein Plan über die Lage der zu widmenden 
Straßen in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 
Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate zur 
öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033 in der 
Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(oder Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), ein-
zulegen, wo auch die Verfügung und ein Plan 
über die Lage der Straße zu den o. g. Zeiten zur 
Einsichtnahme offen liegen. Der Widerspruch kann 
auch in qualifi zierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Widmung einer 
Straße: Seilerweg

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.02.2016 
(SächsGVBl. S. 78) geändert worden ist, wird die 
unten näher bezeichnete Straße dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Lützschena-Stahmeln
 - Seilerweg, von Am Exerzierplatz, Höhe Flur-

stück 747/1 Gemarkung Lützschena bis südöst-
liche Grenze des Flurstücks 576/5 Gemarkung 
Lützschena, Flurstücke 679/1 769/4 sowie 
677/3 Gemarkung Lützschena, Gesamtlänge 
ca.  176 m, beschränkt öffentlicher Weg, Fuß-
gänger, Fahrradverkehr, Kraftfahrzeugverkehr 
beschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Straße 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus 
C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo auch die 
Verfügung mit Begründung und ein Plan über die 
Lage der zu widmenden Straße in der Zeit von 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter elek-
tronischer Form nach dem Signaturgesetz mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. ■

Korrektur zur Amtlichen 
Bekanntmachung der 

Widmung vom 25.09.2014
Bernsteinstraße Fußgängerweg 
Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, in der Fassung des Än-
derungsgesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 
07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 
24.02.2016, wird die Amtliche Bekanntmachung 
der Widmung für den öffentlichen Verkehr, der un-
ten näher bezeichneten Straße, vom 25.10.2014 im 
Leipziger Amtsblatt-Nr. 20/14, hiermit korrigiert. 
Die Korrektur ist unten im Text hervorgehoben.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Engelsdorf
Bernsteinstraße Fußgängerweg, Flurstück 
207/18 und Teilfl äche des Flurstücks 207/19 der 
Gemarkung Engelsdorf, von Bernsteinstraße bis 
Schulweg, ca. 29 m, beschränkt öffentlicher Weg, 
Fußgängerverkehr beschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Straße 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zi. 5.033), eingelegt werden, wo auch die 
Verfügung mit Begründung und ein Plan über die 
Lage der zu widmenden Straße in der Zeit von Mo., 
Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter elek-
tronischer Form nach dem Signaturgesetz mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. ■

Bestallung eines gesetzlichen 
Vertreters am Grundstück 

Theklaer Straße o.N.
Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde 
vom 09.01.2019 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 
Einführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetz-
buche (EGBGB) einen Miteigentümer zum 
gesetzlichen Vertreter für die unbekannten 
Erben nach Max Otto Reinhard (Erbeserbe 
nach dem im Grundbuch eingetragenen Gustav 
Emil Max Huthmann), nach Friederike Olga 
Huthmann, geb. Papsdorf und Olga Katharina 
Oelschlägel, geb. Huthmann (Erbinnen nach 
dem im Grundbuch eingetragenen Curt Am-
brosius Huthmann), nach der im Grundbuch 
eingetragenen Elsa Kloska, geb. Sommer sowie 
nach dem im Grundbuch eingetragenen Kurt 
Otto Huthmann am Grundstück Theklaer 
Straße o.N., Gemarkung Schönefeld, Blatt 35, 
Flurstück 1160, bestallt (Aktenzeichen: 21.31/
blu/500075; ausstellende Stelle: Dezernat 
Finanzen, Stadtkasse, Sachgebiet „Gesetzliche 
Vertretung – laufende Verfahren“).
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen 
Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-
Luther-Ring 4-6 Sitzanschrift (Besucheran-
schrift: Stadt Leipzig, Stadtkasse, Abteilung 
Amt zur Regelung offener Vermögensfragen/
Gesetzliche Vertretung, Sachgebiet Gesetzliche 
Vertretung, Otto-Schill-Straße 2 – Eingang 
über Bürgeramt, 04109 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in qualifi zierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz unter gesetzliche.vertretung@
leipzig.de oder mittels absenderbestätigter De-
Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Betroffene können die Bestallungs-
urkunde bei der vorgenannten Behörde, Otto-
Schill-Straße 2, 04109 Leipzig (Eingang über 
Bürgeramt) während der Öffnungszeiten Mo., 
Di. 8.00-16.00 Uhr und Do. 13.00-16.00 Uhr sowie 
Fr. 8.00-12.00 Uhr einsehen, Auskunft verlangen 
und Rechte unter Beachtung der oben genannten 
Rechtsbehelfsbelehrung geltend machen. ■

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Niederschrift
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 22.11.2018
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

12.12.2018
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 12.12.2018

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Raumtemperaturen in der Astrid-Lindgren-

Schule/Geplante Sanierungsmaßnahmen; 
Einreicher: Rene Streubel, Elternratsvorsit-
zender Astrid-Lindgren-Schule

 - Abschaffung der Gästesteuer für Gästewoh-
nungen; Einreicher: Lutz Rödiger

 - Hochkulturfi nanzierung der Stadt Leipzig; 
Einreicher: Dieter Krause

 - Ausübung des Hausrechtes bei Ratsver-
sammlungen; Einreicher: Konstanze Beyerodt

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen)
 - Sportunterricht im berufl ichen Schulzentrum 

12 und dessen Außenstelle
 - 3D-Modellierung des alten historischen 

Matthäikirchhofes
 - Auslobung eines städtebaulichen Wettbe-

werbes zur Neugestaltung des historisch 
rekonstruierten Matthäikirchhofes in Leipzig

 - Benennung des Parks zwischen Kuhturm-
straße und Dreilindenstraße in „Albert-
Lortzing-Park“

 - Entzug des thematischen Festlegungsrechtes 
des jährlichen Lichtfestes durch die LTM

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirks-
beiräte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP 
Petitionen aufgerufen)
 - Umfassende Bürgerbeteiligung im Rahmen 

des Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücken 
einschließlich Umbau Am Ritterschlößchen; 
Einreicher: SBB Altwest

Besetzung von Gremien
 - Beirat für Gleichstellung
 - Beirat „Kuratorium Tag der Friedlichen 

Revolution 1989“ 2. Änderung
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gemäß § 5 Abs. 
3-5 der Geschäftsordnung (Die Anträge fi nden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris https://ratsinfo.leipzig.de)
Anträge zur Beschlussfassung
 - Ein modernes Naturkundemuseum für den 

mitteldeutschen Raum!; Einreicher: CDU-
Fraktion

 - Gestaltungsauftrag Pfl ege – Grundsatzpro-
gramm und Bedarfsplanung für die Pfl ege 
in Leipzig; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - kommunales Förderprogramm „Schall-
schutzfenster in Bestandsgebäuden“ aufl e-
gen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

 - Einrichtung eines „house of resources“ für 
Leipziger Migrantenorganisationen und 
deren Unterstützer; Einreicher: Migran-
tenbeirat

 - Sachgrundlose Befristungen in kommunalen 
Unternehmen und Eigenbetrieben beenden; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Nachhaltige Großveranstaltungen – Beach-
tung von Nachhaltigkeitskriterien bei der 
Bewertung, Förderung, Akquise und Durch-
führung von Großveranstaltungen in der 
Stadt Leipzig; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Quartiersparken und Parkraumbewirt-
schaftung in Vierteln mit hohem Parkdruck; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Eco-Mobility World Festival nach Leipzig 
holen!; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Kreisverkehr in Holzhausen; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwand-
sentschädigung; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Transparenz zum Listenverfahren der LWB; 
Einreicher: Fraktion Die Linke; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Füttern nicht notwendig!; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Verkehrsgünstige Gewerbeareale zur Bau-
elementevorfertigung; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Aufnahme von Verhandlungen durch die 
Stadtverwaltung zur fi nanziellen Kompen-
sation von nicht erbrachten Nahverkehrslei-
stungen seitens der betreffenden Verkehrsun-
ternehmen; Einreicher: AfD-Fraktion

Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Ehren-, Frei- und Dienstkarten an Oper, 

Schauspiel und Theater der Jungen Welt; 
Einreicher: Maciejewski, Ansbert

 - Stolpersteinverlegungen in Leipzig; Einrei-
cher: Bärwald-Wohlfarth, Nicole

 - Weiterentwicklung des Wohnungsbaus in 
Paunsdorf (Umsetzung Antrag VI-A-04477); 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Ergebnisse des Pilotprojektes Hundetoilet-
ten im Clara-Zetkin- sowie Johanna-Park; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Eingeleitetes Konzeptverfahren für 3 Leip-
ziger Baugrundstücke zur Bestellung von 
Erbbaurechten für Bewerbungen bei einer 
Berliner Stadtentwicklungsgesellschaft; 
Einreicher: AfD-Fraktion

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen
 - Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gemäß § 73 
(5) SächsGemO bis 04.12.2018; Einreicher: 
Dezernat Finanzen

Vorlagen I
 - Verfahren zur Einrichtung des Migrantenbei-

rates der Stadt Leipzig für die VII. Wahlperiode
 - Offenlegung Pleißemühlgraben zwischen 

Käthe-Kollwitz-Straße und Ranstädter Stein-
weg – Trassenfestlegung

 - Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die 
Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe

 - Wirtschaftsplan 2019 für den Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 für 
den städtischen Eigenbetrieb Behinderten-
hilfe Leipzig

 - Satzung zur Aufhebung der Satzung der Stadt 
Leipzig über die Erhebung von Beiträgen für 
straßenbauliche Maßnahmen (Straßenaus-
baubeitragssatzung) vom 23.10.1996

 - Stellungnahme der Stadt zum Raumord-
nungsverfahren mit integriertem Zielab-
weichungsverfahren „Kiessandtagebau 
Rückmarsdorf“

 - Maßnahmen zur Verwendung der Gästetaxe
 - Förderung des Vereins forum thomanum 

Leipzig e. V. 2019 bis 2022
 - Finanzieller Zuschuss zur Realisierung der 

Baumaßnahme „Erweiterung Neuer Israeli-
tischer Friedhof“

 - Entwicklungskonzeption der Volkshoch-
schule Leipzig 2019-2023

 - Gesetzliche Vertretung – Geltendmachung 
verjährter Ersatzansprüche

 - 2. Änderung zum Baubeschluss Kita Erich-
Zeigner-Allee 77a, Aufstockung

 - Baubeschluss: Christoph-Arnold-Schule 
(Grundschule), Zweifeldsporthalle, Edison-
straße, Leipzig

 - Baubeschluss: Quartiersschule Ihmelsstraße 
(Bestätigung nach §§ 78, 79 (1) und 81 (5) 
SächsGemO für 2019 und 2020)

 - Einrichtung eines vierzügigen Gymnasiums 
am Standort Mannheimer Straße 128 in 04209 
Leipzig – entsprechend § 24 Sächsisches 
Schulgesetz

 - Bebauungsplan Nr. 446 „Stadtquartier Dies-
kaustraße/Rehbacher Straße“; Stadtbezirk 
Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain; 
Aufstellungsbeschluss

 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht; 
Stadtbezirk Südwest, Stadtquartier Dieskau-
straße/Rehbacher Straße; Satzungsbeschluss

 - Bebauungsplan Nr. 447 „Weigandtweg“; 
Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain; Aufstellungsbeschluss

 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht; 
Stadtbezirk Südwest, Gebiet Weigandweg; 
Satzungsbeschluss

 - Einrichtung des Referates Digitale Stadt - 6. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Leipzig

Kita-/Schulbauprogramm
 - 5. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
Aktueller Sachstand und weitere Planungen 
der Unterbringung von Gefl üchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig
 - Unterbringung von Gefl üchteten in der Zu-

ständigkeit der Stadt Leipzig - Stand: IV/2018
 - Unterbringung von unbegleiteten minder-

jährigen Ausländern in der Zuständigkeit 
der Stadt Leipzig – Stand: IV/2018

Informationen I
 - Einführung eines Kulturtickets für Studie-

rende für die Städtischen Museen
 - 25. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 

2018 – 2. Ergänzung
 - Wahlzeitraum und Besetzung des Wahl-

ausschusses für die Jugendparlamentswahl 
2019 ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 23.01.2019, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6



 Termine

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
14.01., 18.30 Uhr, Grundschule, Windmühlen-
weg 4, Zi. 4
 - Beschlussfassung zur Informationsvorlage 

Fortschreibung des mittelfristigen Investi-
tionsprogramm Straßen- und Brückenbau 
2013-2020

 - Beschlussfassung zur Informationsvorlage 
Nr. VI-DS-02945 Gehwegsanierungspro-
gramm

Ortschaftsrat Mölkau
15.01., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Mölkau, 
Engelsdorfer Straße 90
 - HH-Anträge 01 bis 08 des OR Mölkau – Be-

sprechung und Diskussion der Verwaltungs-
standpunkte OR0068 bis OR 0074 – evtl. 
Beschlussfassungen

 - Anhörung des Ortschaftsrates zur Vorlage 
Nr. VI-DS-06486 – Bau- und Finanzierungs-
beschluss Engelsdorfer Straße von Otto-
Engert-Straße bis Paunsdorfer Straße – Be-
schlussfassung

Ortschaftsrat Lindenthal
15.01., 19.00 Uhr, Rathaus, Erich-Thiele-Straße 2
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
17.01., 18.30 Uhr, Salon Böhlitz, Große Eiche, 
Leipziger Straße 81
 - Bürgerbeteiligung Georg-Schwarz-Brücken 
 - Vergabe von Brauchtumsmitteln 2019 – Teil 1 

- Jubilare Böhlitz-Ehrenberg 
- Bezug LVZ E-Paper  
- Nutzung des SKZ „GroßeEiche“ für Ver-

eine 
- Internetauftritt des OR Böhlitz-Ehren-

berg 
- Neujahrsempfang des Ortschaftsrates  

 - Vergabe von Brauchtumsmitteln 2019 – Teil 
2 - Zuschuss Gemeinde-Blatt 

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
17.01., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
24.01., 18.30 Uhr, Salon Böhlitz, Große Eiche, 
Leipziger Straße 81 04178 Leipzig
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Die Linke
14.01., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, 
Stuttgarter Allee 18
 - Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann 
15.01., 16.00-17.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 184
 - Bürgersprechstunde in Mitte mit Stadträtin 

Franziska Riekewald
17.01., 16.00-17.00 Uhr, Interim, Demmering-
straße 32
 - Bürgersprechstunde in Alt-West mit Stadt-

rätin Dr. Ilse Lauter ■

Veranstaltungen der 
Fraktionen

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

16.01., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 270
- Feststellung der Tagesordnung
- Feststellung der Ausschussmitglieder, die 

das Protokoll der Sitzung mit unterzeichnen 
werden

- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
13.06.2018

- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
29.08.2018

- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
28.11.2018

- Berichte aus den Eigenbetrieben
 Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 Städtisches Klinikum "St. Georg" ■

Auf der Grundlage der §§ 73 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1, 28 Abs. 2 SächsGemO v. 3.3.2014 (SächsGVBl. S. 822, 841) in Verb. m. § 11 Abs. 1 S. 2 Nr. 5 der 
Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig (Beschluss Nr. DS-00334/14 der Ratsversammlung vom 25.02.2015, veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 am 21.03.2015) hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 12.12.2018 die nachstehenden Eintrittspreise und Ermäßigungen 
festgesetzt.

Neufestsetzung der Eintrittspreise für das Gewandhaus zu Leipzig 
ab der Spielzeit 2019/2020 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Preise im Freiverkauf, Übersicht der Ermäßigungen
Verkaufsart %  auf  NP Prem PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 5

Großes Concert Normalpreis 73,00 Euro 55,00 Euro 45,00 Euro 34,00 Euro 22,00 Euro 6,00 Euro

Junge Besucher 
bis 29 Jahre

30 51,10 Euro 38,50 Euro 31,50 Euro 23,80 Euro 15,40 Euro

Leipzig-Pass-Inhaber 50 36,50 Euro 27,50 Euro 22,50 Euro 17,00 Euro 11,00 Euro

Schwerbeschädigt 20 58,40 Euro 44,00 Euro 36,00 Euro 27,20 Euro 17,60 Euro

Last-Minute-Ticket 10,00 Euro 10,00 Euro 10,00 Euro 10,00 Euro 10,00 Euro

Verkaufsart %  auf  NP PG 1 PG 2

Kammermusik Normalpreis 16,00 Euro 12,00 Euro

Junge Besucher 
bis 29 Jahre

30 11,20 Euro 8,40 Euro

Leipzig-Pass-Inhaber 50 8,00 Euro 6,00 Euro

Schwerbeschädigt 20 12,80 Euro 9,60 Euro

Last-Minute-Ticket 5,00 Euro 5,00 Euro

Quartett-
gesellschaft

Normalpreis 22,00 Euro 18,00 Euro

Junge Besucher bis 29 
Jahre

30 15,40 Euro 12,60 Euro

Leipzig-Pass-Inhaber 50 11,00 Euro 9,00 Euro

Schwerbeschädigt 20 17,60 Euro 14,40 Euro

Last-Minute-Ticket 5,00 Euro 5,00 Euro

Salonorchester 
Cappuccino

Normalpreis 26,00 Euro 21,00 Euro

Junge Besucher bis 29 
Jahre

30 18,20 Euro 14,70 Euro

Leipzig-Pass-Inhaber 50 13,00 Euro 10,50 Euro

Schwerbeschädigt 20 20,80 Euro 16,80 Euro

Last-Minute-Ticket 5,00 Euro 5,00 Euro

Preise im Abonnement

Großes Concert

% auf
NP

Prem PG 1 PG 2 PG 3

Einzelpreis 73,00 Euro 55,00 Euro 45,00 Euro 34,00 Euro

Anrecht Do & Fr. 30 312,00 Euro 240,00 Euro 192,00 Euro 144,00 Euro

Anrecht Do & Fr.
Junge Besucher bis 29 
Jahre

75 108,00 Euro 84,00 Euro 66,00 Euro 54,00 Euro

Anrecht Do & Fr.
Leipzig Pass

50 168,00 Euro 132,00 Euro 102,00 Euro

Anrecht Sonntag 30 156,00 Euro 120,00 Euro 96,00 Euro 72,00 Euro

Anrecht Sonntag
Junge Besucher bis 29 
Jahre

75 54,00 Euro 42,00 Euro 33,00 Euro 27,00 Euro

Anrecht Sonntag
Leipzig Pass

50 84,00 Euro 66,00 Euro 54,00 Euro

Vario 4 10 268,00 Euro 200,00 Euro 164,00 Euro 124,00 Euro

Vario 6 20 354,00 Euro 270,00 Euro 216,00 Euro 165,00 Euro

Vario 8 30 416,00 Euro 320,00 Euro 252,00 Euro 190,00 Euro

Kammermusik

% auf
NP

PG 1 PG 2

Einzelpreis 22,00 Euro 18,00 Euro

Kammermusik 30 93,00 Euro 75,00 Euro

Kammermusik
Junge Besucher 
bis 29 Jahre

75 33,00 Euro 27,00 Euro

Quartettgesellschaft

%  auf  NP PG 1 PG 2

Einzelpreis 21,00 Euro 17,00 Euro

Kammermusik 30 88,20 Euro 71,40 Euro

Kammermusik
Jugend

75 31,50 Euro 25,50 Euro

Salonorchester Cappuccino

% auf
NP

PG 1 PG 2

Einzelpreis 26,00 Euro 21,00 Euro

Cappuccino 1 30 108,00 Euro 87,00 Euro

Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung des 
Alumnats des Thomanerchor Leipzig auf der 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1; 41 Abs. 2 Nr. 5 und 
73 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung 
in Verbindung mit den §§ 10 bis 14 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes in der zurzeit 
geltenden Fassung folgende Entgeltordnung 
(Beschluss VI-DS-06124 der Ratsversammlung 
vom 12.12.2018):

§ 1 
Entgeltpfl icht

Die nachfolgenden Leistungen des Alumnats 
des Thomanerchor Leipzig sind entgeltpfl ichtig:
1. Unterbringung
2. Verpfl egung
3. Instrumentennutzung, soweit diese im Alum-

nat vorhanden sind
4. Pädagogische Betreuung und Erziehung 

durch pädagogisch geschulte Mitarbeiter
5. Unterstützung beim Erfüllen schulischer 

Aufgaben und Ziele
6. Beaufsichtigung und Kontrolle der Haus-

aufgaben
7. Gesundheitliche Betreuung und Pfl ege bei 

leichteren Erkrankungen in der Kranken-
stube des Thomasalumnats und Kosten für 
Fahrten zum Arzt

8. Angebote zur sportlichen Betätigung im Rah-
men der Möglichkeiten des Thomasalumnats 
(Sporthalle, Sauna, Fußballplatz, Volleyball-
platz, Klettergerüst etc.)

9. Weitere Freizeit- und Bildungsangebote im 
Rahmen der Möglichkeiten des Thomas-
alumnats (z. B. Alumnatsbibliotheken)

10.  Freizeitangebote am Sonntag im Rahmen der 
Möglichkeiten des Thomasalumnats

11.  Besondere Schulung der Thomaner ab Klas-
senstufe 10 in Anlehnung an die Ausbildung 
zum Erwerb der Jugendleiter-Card (JuLeiCa)

12.  Versicherungen im Rahmen der städtischen 
Möglichkeiten 

Für die Thomaneranwärter der Vorbereitungs-
klasse 3 TM der Anna-Magdalena-Bach-Schule 

(Grundschule der Stadt Leipzig) sind die unter § 
1 aufgeführten Punkte 2. (nur Mittag), 3., 4. und 
9. entgeltpfl ichtig.
Die vorgenannten Leistungen können auch 
außerhalb des Alumnats (z. B. Villa Thomana) 
erbracht werden. 

§ 2
Entgeltschuldner

(1) Schuldner des Benutzungsentgeltes ist
• der Thomaner, der als Alumne in den Tho-

manerchor Leipzig
 oder/bzw.
• der Thomaneranwärter, der in die Vorberei-

tungsklasse 3 TM der Anna-Magdalena-Bach-
Schule (Grundschule der Stadt Leipzig) durch 
Abschluss eines Aufnahme- und Betreuungs-
vertrages aufgenommen worden ist und die 
Leistungen des Alumnats des Thomanerchor 
Leipzig gemäß § 1 in Anspruch nimmt,oder 
derjenige, der die Schuld gegenüber der Stadt 
Leipzig schriftlich übernommen hat.

 Bei Minderjährigen gilt der/die gesetzliche 
Vertreter/in als Entgeltschuldner.

(2) Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 3
Entgeltbemessung

Das Entgelt wird durch den Aufnahme- und 
Betreuungsvertrag zwischen der Stadt Leipzig 
– Thomanerchor Leipzig – und dem Entgelt-
schuldner erhoben. Das Nähere wird durch 
den Aufnahme- und Betreuungsvertrag sowie 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen (AVB) 
in der jeweils geltenden Fassung geregelt. 
In sinngemäßer Anwendung des § 14 Abs. 1 
Satz 1 SächsKAG kann das Entgelt entweder 
nach dem Ausmaß der Benutzung (Leistung) 
oder den durch die Benutzung durchschnittlich 
verursachten Kosten bemessen werden. Nach 
§ 14 Abs. 1 Satz 2 SächsKAG können auch beide 
Kriterien miteinander verbunden werden. Hier 
werden beide Kriterien miteinander verbunden. 
Die tatsächliche Höhe des Entgelts wird jeweils 

Entgeltordnung der Stadt Leipzig für das Alumnat des Thomanerchor Leipzig 
für das Schuljahr 2018/2019

durch einen Beschluss der Ratsversammlung der 
Stadt Leipzig festgelegt.

§ 4
Höhe des Entgelts

(1) Das Entgelt beträgt für Vollzahler € 1.560,00 
pro Schuljahr und ist in 12 monatlichen Raten 
zu je 130,00 Euro zu entrichten.

(2) Für Schüler in einer Vorbereitungsklasse 
beträgt das Entgelt 60 % des vollen Entgelts, 
also 936,00 Euro pro Schuljahr und ist in 12 
monatlichen Raten zu je 78,00 Euro zu ent-
richten.

§ 5
Ermäßigung und Befreiung

(1) Ermäßigungen des Entgelts können nach 
Maßgabe folgender Absätze in Anspruch   
genommen werden.

 a) Geschwisterermäßigung
 Für ein zweites und für jedes weitere Ge-

schwisterkind wird eine Ermäßigung von je 
25 %, bezogen auf den ungekürzten Entgelt-
betrag (12 Monate und Vollzahler), gewährt. 

 Die Ermäßigung gilt nur für Geschwister-
kinder, die als Mitglied des Thomanerchor 
Leipzig ebenfalls vertraglich vollumfänglich 
Leistungen des Alumnats in Anspruch 
nehmen und über kein eigenes Einkommen 
verfügen. 

 Mit Vollendung des 18. Lebensjahres des 
Geschwisterkindes sind die Ermäßigungs-
voraussetzungen erneut schriftlich nachzu-
weisen.

 Die Geschwisterermäßigung gilt nicht für Tho-
maneranwärter in der Vorbereitungsklasse 3.

 b) Sozialermäßigung
 Auf Antrag wird – entsprechend der jeweils 

gültigen Berechnungsgrundlagen der Gewäh-
rung des „Leipzig-Pass“ – eine vergleichbare 
Sozialermäßigung (50 %) auf das Entgelt 
gemäß §§ 1 und 4 dieser Entgeltordnung ab 
dem Monat der Beantragung gewährt. Die 
Sozialermäßigung gilt nicht für Thomaner-
anwärter der Vorbereitungsklasse 3.

 c) Härtefall
 Auf Antrag kann dem Entgeltschuldner 

zur Vermeidung unbilliger Härten, z. B. bei 
nachgewiesener wirtschaftlicher Leistungs-
unfähigkeit, die Zahlung des Entgelts zeitlich 
befristet erlassen werden. Die Entscheidung 
hierüber trifft die Bürgermeisterin/der Bür-
germeister und Beigeordnete für Kultur im 
Rahmen der ihm für den Erlass von Forderun-
gen eingeräumten Befugnisse auf Vorschlag 
der Chorleitung.

(2) Ermäßigungen können nicht kumulativ bean-
sprucht werden. Maßgeblich ist die für den  
Schüler im Einzelfall höhere Ermäßigung. 

(3) Ermäßigungen sind bei der Stadt Leipzig unter 
Vorlage geeigneter Nachweise zu beantragen 
und verwaltungsseitig zu dokumentieren. Die 
Höhe des zu zahlenden Entgelts sowie Bank-
verbindung und Vertragsgegenstand (VG) 
werden dem Entgeltschuldner mitgeteilt. 
Änderungen, die Einfl uss auf die Höhe des 
Entgeltes haben, sind unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen. 

§ 6
Fälligkeit

Die Entgeltpfl icht beginnt mit dem Monat der 
Aufnahme des Thomaners bzw. Thomaner-
anwärters gemäß § 2 Punkt (1). Das Entgelt 
wird monatlich – i.H.v. einem Zwölftel des 
Jahresbeitrages – jeweils spätestens am 15. eines 
Kalendermonats für die Stadt kostenfrei, fällig. 
Maßgeblich für den rechtzeitigen Zahlungsein-
gang ist der Tag des Zahlungseinganges auf dem 
städtischen Konto. Eine Einzugsermächtigung 
sollte erteilt werden.

§ 7
Inkrafttreten/Geltungsdauer

Diese Entgeltordnung tritt zum 01.08.2018 in 
Kraft. Sie gilt für die Schuljahre 2018/2019 und 
2019/2020, d. h. vom 01.08.2018 bis einschließlich 
31.07.2020. Sie gilt über den 31.07.2020 hinaus fort 
bis zum Beschluss einer neuen Entgeltordnung, 
längstens bis zum 31.07.2023. ■

Bekanntmachung der LISt 
GmbH handelnd im Auftrag 

des Freistaates Sachsen, 
vertreten durch das Landes-
amt für Straßenbau und Ver-
kehr, Niederlassung Leipzig

Vorbereitung der Planung für das Projekt:  
Neubau Radweg an der B 186 Markranstädt 
Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken
Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt, im 
Verwaltungsgebiet der Stadt Leipzig, zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und 
Erhöhung der Verkehrssicherheit, das o. a. 
Bauvorhaben durchzuführen. Die LISt GmbH 
wurde von dem Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr beauftragt, hierfür entsprechende 
Planungen auszuführen. Um das Vorhaben 
ordnungsgemäß planen zu können, werden in 
Abhängigkeit der Witterungsbedingungen auf 
den Grundstücken der 
 Gemarkung Rehbach, Flurstücke: 165/1, 174, 

191/1, 215/1 216, 293/3 
 im Zeitraum ab 21.01.2019 bis voraussichtlich 

28.02.2019 folgende Vorarbeiten durchge-
führt: Baugrunduntersuchungen.

Da die genannten Arbeiten im Interesse der 
Allgemeinheit liegen, hat das Bundesfernstra-
ßengesetz (§ 16 a FStrG) die Grundstücksberech-
tigten verpfl ichtet, diese zu dulden.
Zur Durchführung der Arbeiten müssen die 
Grundstücke durch Beauftragte der Straßen-
bauverwaltung bzw. der LISt GmbH betreten 
und ggfs. befahren werden.
Ein Lageplan, unter Ausweisung der von den 
Vorarbeiten betroffenen Flurstücksflächen, 
kann auf Anfrage bzw. Anforderung übersandt 
werden:
Ansprechpartner
LISt GmbH, Herr Philip Kunze
Telefon: +49 37207 832 524
Telefax: +49 351 4511784 699
E-Mail: philip.kunze@list.smwa.sachsen.de
Etwaig durch diese Vorarbeiten entstehende 
unmittelbare Vermögensnachteile werden in 
Geld entschädigt. 
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung 
in Geld nicht erreicht werden können, setzt 
die Landesdirektion Sachsen auf Antrag der 
Straßenbaubehörde die Entschädigung fest. 
Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die 
Ausführung des geplanten Vorhabens ent-
schieden. 
Die Information zu den Baugrunduntersuchun-
gen ist unter www.medienservice.sachsen.de 
öffentlich einsehbar. ■
Hainichen, 18.12.2018

Göpfert
Geschäftsführer 

Betreten von Eisfl ächen 
auf eigene Gefahr

Die Stadt Leipzig weist darauf hin, dass das Be-
treten von Eisfl ächen auf eigene Gefahr erfolgt.
Stärke und Tragfähigkeit des Eises von Tümpeln, 
Seen, Flüssen und Weihern sind trotz teilweise 
vermeintlich geschlossener Eisdecken schwer 
einschätzbar. Aus diesem Grund kann eine aus-
reichende Belastbarkeit fürs Schlittschuhlaufen, 
Eishockey oder Spazierengehen nicht garantiert 
werden. Gemäß Leipziger Polizeiverordnung ist 
das Betreten oder Benutzen der Eisfl ächen auf 
allen öffentlichen Gewässern der Stadt Leipzig 
nur zulässig, wenn sie durch die Kreispolizei-
behörde freigegeben wurden. Ansonsten betritt 
man die Eisfl ächen immer auf eigene Gefahr. 
Eine Haftung für Schäden, Unfälle oder den 
eventuellen Einsatz von Rettungskräften kann 
die Kommune deshalb nicht übernehmen. 
Stattdessen sind Verantwortung und Kosten 
selbst zu tragen. 
Eissport auf dem Cospudener See ist grund-
sätzlich verboten. ■

Schiedsstelle Mitte/Nordost: 
2. Do./Monat, 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 
44; E- Mail: friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost: 
3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 
30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest: 
1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32, Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord: 
25.01. (letzter Fr./Monat), 14.00-15.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: ), Doreen Kempf, 
Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West: 
3. Do./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32, in Vertretung Michael Löffl er, Tel. 0160 
4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffl er@t-
online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 20 oder 
rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:S
www.leipzig.de/stadtrecht
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 Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig

Die Oper Leipzig pfl egt als drittältestes Opern-
haus Europas eine über 325-jährige Tradition und 
versteht sich als offenes Haus für alle Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Leipzig. 

Mit den vier Sparten Oper Leipzig, Leipziger 
Ballett, Musikalische Komödie und Junge Oper 
bietet die Oper Leipzig künstlerische Angebote 
für alle Generationen sowie aller sozialen und 
kulturellen Hintergründe. Sie versteht sich selbst 
als Haus der Internationalität und Interkulturali-
tät. Dies wird durch die international besetzten 
Ensembles, internationalen Gastspiele, die zahl-
reichen Kooperationen mit freien Trägern und 
zivilgesellschaftlichen Initiativen der Stadt Leip-
zig, sowie durch die vielfältigen Angebote zur 
kulturellen und musikalischen Bildung deutlich. 

Die Oper Leipzig zählt als Stadttheater mit 
internationaler Ausstrahlungskraft neben dem 
Thomanerchor und dem Gewandhausorches-
ter zu den kulturellen Aushängeschildern von 
Leipzig. Dies liegt insbesondere in der hohen 
künstlerischen Qualität des Hauses begründet, 
die nicht zuletzt durch die stetige Zusammenar-
beit mit dem Gewandhausorchester als Teil des 
Spielplanes und der Verpfl ichtung internationa-
ler Gesangssolisten gewährleistet ist. Als Mitglied 
der deutschen Opernkonferenz rangiert die Oper 
Leipzig unter den führenden Opernhäusern im 
deutschsprachigen Raum. Die Oper Leipzig hat 
sich unter ihrem bisherigen Intendanten und 
Generalmusikdirektor hervorragend entwickelt. 
Alle Sparten verfügen über ein exzellentes künst-
lerisches Niveau und werden vom regionalen 
wie überregionalen Publikum ausgezeichnet 
angenommen.

Für die Intendanz der Oper Leipzig suchen 
wir eine Persönlichkeit mit weitreichenden Er-
fahrungen im künstlerischen und administrativen 
Bereich verschiedener Bühnenhäuser, die über 
internationale Vernetzung verfügt. Praktische 
Erfahrungen in der Leitung eines Theaters, aus-
geprägte Führungsqualitäten, Konzeptionsstärke, 
Verhandlungsgeschick, Innovationsfreude sowie 
sichere Kommunikation im internationalen Kon-
text und hohe Sozialkompetenz setzen wir voraus. 

Leipzig wächst nachhaltig. Das Amt für Statis-
tik und Wahlen unterstützt durch empirische 
Grundlagen die politische Willensbildung sowie 
gesellschaftliche Debatten der Stadt Leipzig. 
Die für lokale Demokratie und kommunale 
Selbstverwaltung zentralen Prozesse werden 
über Wahlen konsolidiert.
Neben der Realisierung aller Aufgaben der 
Stadt Leipzig zur Organisation und Durch-
führung von Wahlen und Bürgerentscheiden 
ist das Amt für Statistik und Wahlen für die 
Datengewinnung und Datenaufbereitung, die 
Koordinierung der Statistiken der Stadtver-
waltung sowie für den Aufbau, die Pfl ege und 
Weiterentwicklung statistischer Informations-
systeme verantwortlich. Weiterhin ist es für die 
Organisation, Durchführung und Auswertung 
von kommunalen Erhebungen und Zensen zu-
ständig. Wichtige Grundsätze seiner Arbeit sind 
Neutralität, Objektivität, wissenschaftliche Un-
abhängigkeit und statistische Geheimhaltung. 
Zu den Aufgabenschwerpunkten der Amts-
leiterin/des Amtsleiters gehören:
• Leitung und Weiterentwicklung des Amtes 

mit 19 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
städtischen sowie überörtlichen Kontext ein-
schließlich der Initiierung von Projekten mit 
statistisch-mathematischem Hintergrund in 
Kooperation mit universitären und außeruni-
versitären Forschungseinrichtungen

• Ausbau und Weiterentwicklung vorhande-
ner, statistischer Informationssysteme mit 
einem zeitgemäßen Open-Data-Informati-
onsangebot

• Verfassen wissenschaftlicher Fachbeiträge, 
aktive Öffentlichkeitsarbeit und Führen von 
Präsentationen

• Entwicklung von Erhebungsformaten nach 
aktuellem, wissenschaftlichem Stand unter 
Einhaltung der datenschutzrechtlichen 
Regelungen

• Mitarbeit und Vertretung der Stadt Leipzig in 
Gremien des Bundes und des Landes zu den 
Themenbereichen Statistik, Stadtforschung 
und Wahlen

• Leitung von Wahlen und Bürgerentscheiden 
in der Stadt Leipzig

Das erwarten wir von Ihnen:
• Die Stadt Leipzig erwartet von Ihnen ein hohes 

Maß an Verantwortungsbewusstsein für den 
derzeitigen Erfolgskurs des Hauses. 

• Gemeinsam mit der/dem Verwaltungsdi-
rektorin/Verwaltungsdirektor und Zweiten 
Betriebsleiter/-in verbinden Sie künstleri-
sches und wirtschaftliches Handeln so, dass 
die Oper Leipzig mit seinen personellen und 
fi nanziellen Ressourcen verlässlich geführt 
wird. 

• Die Bereitschaft zur guten Zusammenarbeit 
mit dem Gewandhausorchester und seinem 
Kapellmeister stellt eine unerlässliche Vor-
aussetzung dar.

• Sie führen die aktuell ca. 670 Beschäftigten 
der Oper Leipzig und verantworten die 
programmatische Ausrichtung des Hauses 
und Prägung bzw. Entscheidung des künst-
lerischen Profi ls.

• Wir erwarten zudem von Ihnen, dass Sie Ihr 
künstlerisches Programm hin zu einer sich 
verändernden Stadtgesellschaft öffnen und 
die regionale Verankerung des Repertoires 
neben der internationalen Ausstrahlung eine 
zentrale Rolle in Ihrem Konzept einnimmt. 

• Die Stadt Leipzig als Geburtsstadt Richard 
Wagners entwickelt derzeit ein Konzept 
zur nachhaltigen Wagner-Pfl ege als einen 
touristischen Schwerpunkt und kulturellen 
Identitätsfaktor der Stadtgesellschaft. Die 
Oper nimmt in diesem Prozess eine Schlüs-
selrolle ein. 

• Nach langen Jahren ist es gelungen, die Musi-
kalische Komödie als Spielstätte für Operette 
und Musical umfassend zu sanieren und 
kapazitätsseitig zu erweitern. Der künstleri-
schen Entwicklung dieser Sparte obliegt ein 
besonderes Augenmerk der Stadt Leipzig. Sie 
sollen diesen Kurs fortführen.

Das bieten wir Ihnen:
• vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten

Das sind unsere Anforderungen: 
• Sie verfügen über einen wissenschaftlichen 

Hochschulabschluss in den Fachrichtungen 
Mathematik, Statistik, Sozialwissenschaft 
oder Ökonomie mit stark empirisch-fundier-
ter Ausrichtung. 

• Sie besitzen sehr gute Kenntnisse in der 
Anwendung statistischer Methoden und 
können wissenschaftlich fundierte Analysen 
nachweisen.

• Wünschenswert ist es, wenn Sie über Kennt-
nisse im öffentlichen Recht, insbesondere im 
Wahlrecht verfügen.

• Sie verfügen über einschlägige praktische 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Datenana-
lyse, insbesondere in der Kommunikation 
und Beratung hinsichtlich der resultierenden 
Ergebnisse.

• Sie verfügen über nachweisbare Erfahrungen 
im Projektmanagement.

• Sie verfügen über einschlägige Erfahrung in 
der Führung von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern oder weisen eine Promotion nach.

• Sie haben sehr gute Kenntnisse in der syntax-
basierten Anwendung einer statistischen 
Analysesoftware, insbesondere R, STATA, 
SAS, SPSS.

• Sie können ausgezeichnet analytisch denken, 
handeln und verfügen über sehr gute kon-
zeptionelle und organisatorische Fähigkeiten.

• Sie zeichnen sich durch eine sehr gute münd-
liche und schriftliche Ausdrucksweise in 
Verbindung mit der Fähigkeit zur anschau-
lichen und nutzungsorientierten Darstellung 
komplexer Zusammenhänge aus.

• Sie haben eine hohe Sozialkompetenz, sind 
durchsetzungsstark und verfügen über Pro-
blemlösungskompetenz.

• Erfahrungen in der Drittmittelakquise sind 
von Vorteil.

Das bieten wir:
• eine nach der Entgeltgruppe 15 TVöD/Be-

soldungsgruppe A 15 SächsBesG bewertete 
Stelle; eine Verbeamtung ist möglich, sofern 
die beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind

Die Stadt Leipzig sucht zum 1. August 2022 zunächst befristet für fünf Jahre eine/-n 

Intendantin/Intendanten und Erste Betriebsleiterin/Ersten Betriebsleiter 
für die Oper Leipzig – Eigenbetrieb der Stadt Leipzig

Die Stadt Leipzig sucht zum 1. März 2019 eine/-n

Leiterin/Leiter des Amtes für Statistik und Wahlen

• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-
her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 590.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten 
• eine zusätzliche Altersversorgung über die 

Versorgungsanstalt der deutschen Bühnen
• die Äußerung von Gehaltsvorstellungen ist 

gewünscht
• weitere Informationen erhalten Sie im Leip-

ziger Corporate Governance Kodex 
Wenn Sie die Anforderungen erfüllen, dann 
freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Bitte 
bewerben Sie sich mit einem aussagekräftigen 
Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebens-
lauf, Nachweis über die erforderliche berufl iche 
Qualifi kation sowie Kopien von qualifi zierten 
Dienst-/ Arbeitszeugnissen/ Beurteilungen, die 
nicht älter als drei Jahre sind. Des Weiteren bitten 
wir Sie, Ihrer Bewerbung ein Konzeptexposé von 
max. drei Seiten beizufügen.
Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl 
des Intendanten/der Intendantin entscheidet 
eine Auswahlkommission, die sich aus Ver-
waltungspersonal sowie Stadträtinnen und 
Stadträten zusammensetzt. Des Weiteren wer-
den externe Fachexperten beratend in das Ver-
fahren einbezogen. Aus diesem Grund werden 
Sie gebeten, Ihrer Bewerbung eine Erklärung 
beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre 
Bewerbungsunterlagen durch die Auswahlkom-
mission sowie die Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 02 12/18 07 an 
und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-
Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gern die Beigeordnete für Kultur, Frau 
Dr. Jennicke, die Sie unter der Telefonnummer 
0341 123-4200 erreichen. Für Fragen zu den 
allgemeinen Arbeitsbedingungen steht Ihnen 
die Leiterin des Personalamtes, Frau Franko, 
zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Te-
lefonnummer 1 23 27 10.
Ausschreibungsschluss ist der 31.01.2019. ■

• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
sowie die Möglichkeit zur mobilen und 
flexiblen Arbeit

• eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung
• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 

flexible Arbeitszeiten
• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-

verkehr („Job-Ticket“)
• die Möglichkeit der Wahrnahme von Ne-

bentätigkeiten z. B. Dozententätigkeit nach 
Absprache mit dem Arbeitgeber

Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
unter www.leipzig.de/bewerbungshinweise.
Bitte beachten Sie, dass wir unsere Stellen nur 
nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung besetzen dürfen. Wir können Sie daher im 
weiteren Verfahren nur dann berücksichtigen, 
wenn Sie uns Nachweise hierüber vorlegen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit 
• Bewerbungsschreiben, 
• tabellarischem Lebenslauf, 
• Nachweis über die erforderliche berufliche 

Qualifikation, 
• Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeits-

zeugnissen/Beurteilungen, die nicht älter 
als drei Jahre sind

• und/oder gegebenenfalls Referenzen oder 
einem Referenzschreiben.

Des Weiteren bitten wir Sie, Ihrer Bewerbung 
eine Erklärung beizufügen, dass Sie der Einsicht-
nahme in Ihre Bewerbungsunterlagen durch 
die Auswahlkommission sowie die externen 
Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 12 12/18 02 an und 
nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-
Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet Ihnen 
gern der Bürgermeister und Beigeordnete für 
Allgemeine Verwaltung, Herr Hörning, den 
Sie unter der Telefonnummer 0341 123-2200 
er-reichen. Für Fragen zu den allgemeinen Ar-
beitsbedingungen steht Ihnen die Leiterin des 
Personalamtes, Frau Franko, zur Verfügung. Sie 
erreichen sie unter der Telefonnummer 1 23 27 10.
Ausschreibungsschluss ist der 20.01.2019. ■

Allgemeine Hinweise zur Grundsteuer (siehe auch Hinweise 
auf zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid)

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz kann 
für diejenigen Steuerschuldner, die für das 
Kalenderjahr die gleiche Grundsteuer wie im 
Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteuer 
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt 
werden.
Die Stadt Leipzig macht hinsichtlich der 
Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 
2019 von dieser Möglichkeit der öffentlichen 
Bekanntmachung Gebrauch und setzt hiermit 
– vorbehaltlich der Erteilung eines schriftlichen 
Grundsteuerbescheides 2019 in individuellen 
Fällen – die Grundsteuer für das Jahr 2019 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr fest.
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid 2019 erhalten, haben im Kalenderjahr 
2019 die gleiche Grundsteuer zu entrichten, wie 
sie zuletzt für das Jahr 2018 festgesetzt wurde. 
Auf den Inhalt der zuletzt ergangenen schriftli-
chen Grundsteuerbescheide wird ausdrücklich 
hingewiesen.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
dieser Steuerfestsetzung im Amtsblatt treten 

Steuerpfl icht bei Eigentumswechsel
Die Grundsteuer entsteht in voller Höhe mit 
dem Beginn des Kalenderjahres.
Persönlicher Schuldner der Grundsteuer für 
das jeweilige Kalenderjahr ist grundsätzlich 
derjenige, dem das Grundstück, die Eigentums-
wohnung usw. zu Beginn des Kalenderjahres 
gehört (Stichtag: 01.01.). Anderslautende private 
Absprachen, auch notariell beglaubigt, haben 
darauf keinen Einfl uss.
Die Grundsteuer ist eine Jahressteuer. Bei einem 
Eigentumswechsel darf die Umschreibung der 
Grundsteuer erst dann vorgenommen werden, 
wenn das Finanzamt zuvor den Grundbesitz 
dem neuen Eigentümer zugerechnet hat (Zu-
rechnungsfortschreibung). Diese Zurechnung 
erfolgt in der Regel frühestens zum 01.01. des auf 
den Zeitpunkt des wirtschaftlichen Überganges 
folgenden Jahres. Der wirtschaftliche Übergang 
wird zumeist im Rahmen eines Kaufvertrages 
vereinbart, beispielsweise bei vollständiger 
Zahlung des Kaufpreises oder zu einem fest-
gelegten Datum.
Das Datum der Grundbucheintragung ist für 
die Entscheidung über die Zurechnung des 
Grundbesitzes in den allermeisten Fällen nicht 
von Bedeutung.
Der ehemalige Eigentümer bleibt nach den 
rechtlichen Bestimmungen (Grundsteuerge-
setz) für die rechtzeitige und vollständige 
Entrichtung der Grundsteuer verantwortlich. 
Seine Zahlungsverpfl ichtung endet erst, wenn 
er einen Bescheid erhält, aus dem das Ende der 
Steuerpfl icht hervorgeht. Der neue Eigentümer 

für die Steuerschuldner die gleichen Rechtswir-
kungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekannt-
machung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats, nachdem die Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt 
erfolgt ist, schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Stadtkämmerei, Amt 
20.31, 04092 Leipzig (Sitz: Nonnenmühlgasse 
1) Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch in qualifi zierter elektronischer 
Form nach dem Vertrauensdienstegesetz unter 
amt20_steuern@leipzig.de oder mittels ab-
senderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. 
Hinweis:
Der Widerspruch hat keine zahlungsaufschie-
bende Wirkung. ■
Leipzig, 12.01.2019

Burkhard Jung
 Oberbürgermeister

kann erst für darauffolgende Zeiträume zur 
Zahlung der Grundsteuer unmittelbar heran-
gezogen werden.
Zahlungsweise
Die im zuletzt ergangenen Bescheid erwähnte 
Zahlungsweise bleibt solange verbindlich, bis 
eine Änderung beantragt wird. 
Folgende Möglichkeiten der Zahlungsweise 
bestehen:
- je ein Viertel des Jahresbetrages wird am 

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November entrichtet, oder

- Jahresbeträge größer als 15 Euro können 
ungeteilt zum 1. Juli entrichtet werden. 
(Jahresbeträge bis 15 Euro sind am 15.08. 
fällig.)

Die Zahlungsweise kann nur für zukünftige 
Jahre geändert werden. Der Antrag ist bis 30.9. 
des jeweiligen Vorjahres zu stellen.
Zahlungsverkehr
Sie sparen Zeit und vermeiden Säumniskosten, 
wenn Sie am SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren 
teilnehmen.
Formulare sowie Auskunft über geleistete 
Zahlungen, Erstattung von Guthaben und die 
Berechnung von Nebenkosten erhalten Sie von 
der Stadtkasse:
Postanschrift: Stadt Leipzig, Stadtkasse, 04092 
Leipzig 
Sitz und Telefon- und Fax-Nr. fi nden Sie auf 
Seite 1 des letzten Bescheides unter  „Rückfragen 
zur Zahlung“.
Das SEPA-Formular ist auch im Internet unter 
www.leipzig.de abrufbar. ■

Festsetzung der Grundsteuer in der 
Stadt Leipzig für das Kalenderjahr 2019

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 17.12.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-013566-VV-63.40-SGR im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung sowie Errichtung von Balkon-
anlagen, Nutzungsänderung im Erdge-
schoss und Anpassung der Traufseite eines 
Mehrfamilienhauses Wurzner Straße 58“, 
Gemarkung: Sellerhausen, Flurstück: 561, 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Bau-

genehmigung für das Vorhaben „Sanierung sowie Errichtung 
von Balkonanlagen, Nutzungsänderung im Erdgeschoss und 

Anpassung der Traufseite eines Mehrfamilienhauses Wurzner 
Straße 58“, Leipzig, Gemarkung: Sellerhausen, Flurstück: 561

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Grocke, unter 
der Telefonnummer 1 23 89 26 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Im Notfall Bargeld beim Einzelhändler
Agentur für Arbeit Leipzig und Jobcenter Leipzig führen neues Verfahren 

für Bargeld im Notfall ein

Um Kunden in besonderen Notsituationen 
schnell zu helfen, bieten Arbeitsagenturen und 
Jobcenter im Einzelfall Barzahlungen an. Nach 
einer erfolgreichen Erprobungsphase nutzen 
nun auch die Agentur für Arbeit Leipzig und 
das Jobcenter Leipzig seit dem 7. Januar das 
neue Verfahren. 
Mit einem neutral gehaltenen Zahlschein kön-
nen Kunden, die in einer Notsituation dringend 
Bargeld benötigen, an den Kassen der betei-
ligten Einzelhändler eine festgelegte Summe 
bar ausgezahlt bekommen. Die Resonanz der 
Kundinnen und Kunden in den Modellregionen 
war positiv. Nun wird das Verfahren bundes-
weit eingesetzt.

Zahlschein anonym im Einzelhandel einlösbar 
– keine Kaufverpfl ichtung
Der Zahlschein kann bei den Einzelhändlern 
Rewe, real, Rossmann, Penny, dm und Dr. Eckert 
eingelöst werden. Durch das neue Verfahren er-
höht sich die Zahl der Auszahlstellen deutlich und 
Fahrwege in die nächste Dienststelle mit Kassen-
automat bleiben erspart. Eine Kaufverpfl ichtung 
besteht nicht. Bisher erhielten Kunden das Bargeld 
an einem Kassenautomaten der Arbeitsagentur 
und des Jobcenters vor Ort. Diese Automaten 
wurden nun abgeschaltet, weil sie veraltet und 
technisch nicht mehr zuverlässig sind.
Generell gilt, Arbeitslosengeld wird auch weiter-
hin auf das Konto überwiesen. 

Die Barauszahlungen machen nur einen ge-
ringen Teil der Gesamtauszahlungen aus. Die 
meisten Kundinnen und Kunden werden keine 
Berührungspunkte mit dem neuen System 
haben. Für sie ändert sich nichts. 
Anonym und diskriminierungsfrei
Mit dem Zahlscheinverfahren bieten die 
Agentur für Arbeit Leipzig und das Jobcenter 
Leipzig eine diskriminierungsfreie Barzahlung 
an. Der ausgehändigte Zahlschein ist anonym, 
enthält keine Personendaten und lässt keinen 
Rückschluss auf die Arbeitsagentur bzw. das 
Jobcenter zu. Das eingesetzte Verfahren barzah-
len.de wird auch von anderen Unternehmen 
genutzt. ■
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Als Ihr Partner im Schrott- und Metallrecycling nehmen wir unter anderem Eisen, Aluminium, Blei, 
Kupfer, Messing, Zink und andere Metalle an. Darüber hinaus bieten wir Ihnen individuelle Container-
dienstleistungen. Sprechen Sie uns an – Wir erstellen Ihnen Ihr individuelles Entsorgungskonzept. 

Schrottankauf Montag bis Freitag von 07:00 bis 12:00 und 12:30 bis 16:00 Uhr

Machen Sie Ihren Schrott zu Geld mit TSR Recycling in Rackwitz.

TSR Recycling GmbH & Co. KG // Am Wasserwerk 7 // 04519 Rackwitz // Deutschland
T +49 34294 8597-10 // F +49 34294 8597-20 // info@tsr.eu // tsr.eu

Ein Unternehmen der REMONDIS-Gruppe

Zu Hause sein und wohlfühlen
in Ihrem, neuen Garten
- Hinterhof- u. Grundstücksgestaltung
- Terrassen u. Zaunanlagen
- Baumpfl ege, -kontrolle, -fällung
- Bepfl anzungen aller Art

Thomas Wagner – zertifi zierter Baumpfl eger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet!
Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.

Telefon: 034202 34 33 46 – 0173 38 38 980

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit 
einem fi nanzstarken Partner Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung. Sie bleiben in
Ihrem vertrauten Heim, erhalten Sicher-
heit durch ein lebenslanges Wohn-
recht und bekommen noch eine 
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmühlstr. 5, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340-6611594
Mobil: 0177-2606214
E-Mail: fahtz@gmx.de

Mehr Rente  
im Alter?  
Nutzen Sie doch 
Ihr Eigenheim!

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

(djd). Die Immobilienpreise in 
Deutschland haben seit Jahren 
fast überall kräftig zugelegt. Doch 
wie kann man als Senior und 
Wohneigentümer daraus Kapital 
schlagen? Und vor allem wie, wenn 
sowohl Wertzuwachs als auch 
Vermögen fest in der Immobilie 
gebunden sind? Die Lösung kann 
eine Immobilien-Leibrente sein. 
Mit ihr kann man Vermögen fl üssig 
machen, ohne Haus oder Wohnung 
verlassen zu müssen. Senioren pro-
fi tieren vom eingetretenen Wertzu-
wachs noch zu Lebzeiten. Bei einer 
Immobilien-Leibrente werden die 

Mit einer Leibrente können Senioren den Boom bei den Immobilienpreisen nutzenKlassiker bleiben immer in Mode
(djd). Es gibt zeitlose Dinge, 
die immer modern wirken. Der 
Architektur- und Designstil der 
Bauhaus-Epoche gehört ohne 
Zweifel dazu. Im Jahr 2019 feiert 
das Bauhaus sein 100-jähriges 
Jubiläum - und bleibt in Form 
verschiedenster Hausentwürfe bei 
Bauherren beliebt wie eh und je. 
Gegründet 1919 in Weimar, erlebte 
das Bauhaus von 1925 bis 1932 sei-
ne Blütezeit und gilt als Ursprung 
der klassischen Moderne. Aktuell, 
pünktlich zum 100. Geburtstag, 
erlebt die Bauhaus-Architektur 
viel mehr als ein Comeback.
Bautechniken und -materialien 
haben sich in dem vergangenen 
Jahrhundert natürlich grundle-
gend verändert. Daher überrascht 
es nicht, dass sich klassische 
Bauhaus-Formen heute mit hoher 
Energieeffi zienz, guter Wärme-
dämmung und einer einfachen, 
zeitsparenden Bauweise verwirk-
lichen lassen. Der Flensburger 
Fertighausanbieter Danhaus 
beispielsweise hat zum Bauhaus-
Jubiläum eine neue Eigenheim-
Serie entwickelt, die sich, gemäß 
dem späten Funktionalismus der 
Architektur, am bekannten Leit-
spruch „form follows function“ 
orientiert. Funktionalität, nach-
haltiges und energieeffi zientes 
Wohnen stellen die inneren Werte 
des Neubaus in klassischer Optik 
dar. Dabei fi el die Wahl auf ein 
modernes, zweigeschossiges Haus 
mit Flachdach. Es ist als KfW-40 
Plus Effizienzhaus ausgelegt, 
wird umweltfreundlich und 
energiesparend mit einer Luft-
Direktwärmepumpe mit zusätz-
licher Kühlfunktion beheizt sowie 
klimatisiert und verfügt über 
eine dezentrale Lüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnung. Zur 
attraktiven Optik trägt auch die 

eigenen vier Wände „verrentet“, 
das heißt an ein spezialisiertes 
Unternehmen verkauft. Im Gegen-
zug erhält man eine lebenslange 
Zusatzrente, die Monat für Monat 
zuverlässig Geld ins Portemonnaie 
spült. Eingestellt wird die Zahlung 
erst, wenn der Senior verstirbt oder 
wenn bei Paaren der Längerleben-
de verstorben ist. Zudem garan-
tiert der Käufer ein lebenslanges 
Wohnrecht für alle Leibrentenbe-
rechtigten. Zugrunde gelegt wird 
beim Ankauf der Immobilie ihr 
aktueller Verkehrswert. Diesen 
Verkehrswert ermittelt ein unab-

hängiger Gutachter etwa des TÜV 
Süd, falls man beispielsweise an die 
Deutsche Leibrenten AG verkauft. 
„Vom Anstieg der Immobilienprei-
se profi tieren die Interessenten in 
Form eines besseren monatlichen 
Leibrenten-Angebots oder einer 
höheren Einmalzahlung“, erklärt 
Vorstandsvorsitzender Friedrich 
Thiele. Immobilienvermögen 
mache sich so doppelt bezahlt: Als 
lebenslange Wohnsicherheit in den 
eigenen vier Wänden und über die 
Realisierung von Wertsteigerun-
gen in einer günstigen Marktphase. 
Ein weiterer Vorteil des Leibrenten-

Modells: In der Regel verpfl ichtet 
sich der neue Eigentümer, die 
angekaufte Immobilie instand zu 
halten und entsprechende Kosten 
zu übernehmen. Dem Verkäufer 
verschafft dies zusätzlichen 
fi nanziellen Spielraum. Sollte er 
später in ein Pfl egeheim umziehen 
müssen, kann er die Immobilie 
vermieten oder vom Anbieter der 
Leibrente vermieten lassen. So 
kommen Einnahmen zusätzlich 
zur Leibrente zustande. Auch 
dabei profi tiert man im Übrigen 
von den gestiegenen Immobili-
enpreisen: Denn die Mieten sind 

in den letzten Jahren ebenfalls 
kräftig nach oben geklettert. 
An einem Musterbeispiel wird 
deutlich, wie sich die Immobilien-
Leibrente rechnet. Ein Paar, beide 
75 Jahre alt, besitzt ein Eigenheim 
mit einem Wert von 300.000 Euro. 
Wird die Immobilie im Rahmen 
einer Immobilien-Leibrente ver-
kauft, beträgt der rechnerische 
Wert des mietfreien Wohnrechts 
920 Euro pro Monat. Dazu kommt 
eine Leibrente in Höhe von 820 
Euro pro Monat. Der Gesamtwert 
der Leibrente beträgt somit 1.740 
Euro pro Monat.

pfl egeleichte Vollklinker-Fassade 
bei, mit zusätzlichen farblichen 
Akzenten zwischen den Fenstern.
Gleichzeitig arbeitet der Anbieter 
an einer neuen Serie, die vom 
Bungalow bis zur Stadtvilla fünf 
verschiedene Haustypen umfasst. 
Alle haben gemeinsam, dass sich 
der Bauhaus-Stil individuell an 
die Bedürfnisse und Wünsche der 
Bauherren anpassen lässt. Zukünf-
tig wird zusätzlich nahezu jeder 
Haustyp der Polar-Serie mit einem 
modernen Flachdach erhältlich 
sein. So ist vom Bungalow über 
den Anderthalb-Geschosser mit 
einem Vollgeschoss plus einem 
Staffelgeschoss bis zur Stadtvilla 
mit zwei Vollgeschossen fast 
jeder Haustyp im Bauhaus-Stil 
planbar. Fachberater informie-
ren in einem der bundesweit 17 
Musterhausausstellungen und 
Verkaufsrepräsentanzen aus-
führlich über die Möglichkeiten. 
In der Musterhaus-Ausstellung 
„Eigenheim und Garten“ in Bad 
Vilbel bei Frankfurt ist der Entwurf 
zudem ab Mitte 2019 in natura zu 
erleben, mehr Informationen zu 
einem Besuch und den weiteren 
Ausstellungen gibt es unter www.
danhaus.de.

Foto: djd/Danhaus

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungserfassung 
aus Luftbilderzeugnissen geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Eutritzsch (0408): 
313/48, 313/56, 313/57, 314/16, 314/22, 330/1, 
330/2, 331/1, 331/4, 331/5, 331/6, 332/7, 332/8, 
332/9, 332/12, 333/8, 333/9, 333/16, 333/17, 
333/18, 333/22, 333/25, 333/27, 333/31, 333/32, 
333/33, 333/34, 333/37, 333/39, 333/43, 333/45, 
336/7, 336/8, 337/3, 337/12, 337/13, 337/22, 
337/24, 338/19, 338/23, 338/24, 338/48, 339/8, 
339/10, 339/11, 339/12, 339/14, 339/15, 339/16, 
339/17, 339/a, 713/7; 
Gemarkung Großzschocher (0410): 
1120, 1121, 1122; 
Gemarkung Engelsdorf (5511): 
1, 13/1, 13/2, 14, 15, 16, 50, 55/1, 56, 179/4, 179/a, 
179/b, 247/6, 247/m, 247/n, 247/o, 316, 379/1, 
393, 394, 395, 396, 397, 398, 399/2; 
Gemarkung Hirschfeld (5562): 
1/3, 12, 13/3, 15/4, 17/1, 17/2, 27, 28, 29, 32, 35, 
36, 41, 42, 51, 52/2, 58/1, 65/2, 65/3, 65/4, 66, 73, 
74, 82, 83, 83/c, 135, 136/1, 144/1, 145/26, 148/3, 
152, 164/a, 166/a, 170/a, 172/2, 172/5, 172/a, 
172/b, 173/2, 173/4, 173/7, 173/8, 173/10, 174/1, 
174/3, 177, 179/1, 179/2, 179/3, 179/5, 185, 186, 
187, 190/c, 191, 191/a, 191/b, 191/c, 193, 197, 198, 
199/2, 200/1, 200/3, 200/4, 202/3, 202/4, 205/3, 
213, 215, 217, 268, 269, 270; 
Gemarkung Knautnaundorf (5563): 
1, 3/1, 3/2, 4/1, 4/2, 8/1, 13, 14, 15/1, 15/2, 18, 
19/1, 20, 21, 22/1, 24/1, 25, 27/1, 32/2, 32, 33/2, 
33/3, 35/a, 36/2, 40/a, 47/3, 47/4, 47/6, 47/7, 47/8, 
48/6, 48/7, 48/9, 48/10, 48/11, 48/12, 48/a, 48/b, 
49/1, 49/2, 50/2, 50/5, 50/7, 50/8, 50/10, 50/11, 
50/12, 50/13, 50/14, 50/15, 50/16, 50/17, 51/1, 
51/7, 51/13, 51/14, 51/15, 51/16, 51/17, 51/18, 
51/20, 51/21, 51/22, 51/23, 52/4, 52/5, 52/7, 52/8, 
52/10, 52/20, 53/6, 53/10, 53/11, 53/12, 53/13, 
53/14, 55/3, 55/8, 55/15, 55/16, 55/29, 61/3, 61/4, 
61/21, 61/27, 61/28, 63/5, 63/9, 63/a, 63/d, 63/g, 
69/a, 85/4, 86/3, 86/4, 87/4, 87/5, 87/6, 87/a, 
87/b, 87/c, 90/6, 90/9, 90/10, 90/11, 90/12, 90/13, 

90/14, 90/15, 90/16, 90/17, 90/18, 90/19, 97/16, 
90/d, 90/e, 90/g, 97/22, 97/29, 133/24, 133/26, 
134/17, 144/3, 144/a, 149/a, 151/a, 156/25, 169/6, 
170/30, 170/39, 248/1, 248/2, 250/29, 250/33, 
250/34, 251/2, 252/1, 253/1, 254, 547; 
Gemarkung Liebertwolkwitz (5574): 
508/1, 508/a, 508/b, 509/1, 509/2, 510, 513, 514, 
514/a, 515, 515/a, 515/b, 515/c, 515/d, 516/2, 
518/2, 578/4, 578/7, 578/9, 578/10, 578/l, 578/q, 
578/r, 578/s, 578/t, 578/u, 578/12, 578/17, 578/19, 
578/20, 578/22, 578/24, 578/25, 578/26, 578/28, 
578/31, 578/32, 589/d, 590/19, 590/21, 599/1, 604, 
606/5, 606/7, 606/8, 606/9, 606/k, 606/10, 606/14, 
606/15, 608/2, 609/3, 609/4, 609/10, 609/12, 
610/b, 610/c, 610, 611, 612/2, 612/6, 614/14, 
614/22, 615/2, 627, 629/2, 632/2, 632/3, 632/7, 
632/8, 632/9, 632/10, 632/11, 632/12; 
Gemarkung Lützschena (5577): 
72/a; 
Gemarkung Quasnitz (5579): 
1/2, 2, 3/1, 6/18, 6/19, 6/22, 6/23, 6/25, 7, 10, 12/2, 
14, 15, 16, 18, 19, 22, 23/a, 27/11, 29/2, 30/4, 31/b, 
31/c, 31/d, 31/e, 31/f, 31/g, 31/h, 31/i, 31/k, 31/l, 
31/m, 31/n, 31/o, 31/p, 31/q, 32/a, 32/b, 32, 33, 
33/a, 33/b, 34/d, 36/b, 38/a, 40/3, 41/1, 41/2, 45/l, 
45/m, 46/3, 46/4, 46/5, 46/c, 46/d, 48/4, 48/5, 
48/6, 48/7, 48/10, 48/11, 48/12, 48/16, 49/a, 49/b, 
50/b, 50/c, 51/b, 52/b, 53/4, 54/6, 54/13, 55/3, 
55/12, 55/i, 57/1, 57/a, 57/c, 57/f, 57/g, 57/n, 
57/o, 58/b, 58/f, 60/2, 60/10, 60/e, 60/f, 60/i, 
60/k, 60/l, 60/m, 60/n, 60/o, 60/p, 60/q, 60/r, 
60/s, 60/t, 60/u, 60/v, 60/w, 60/z, 60/12, 60/20, 
61/2, 61/51, 61/53, 61/b, 61/c, 61/d, 64/4, 64/b, 
65/1, 65/5, 68/a, 69/2, 69/a, 69/c, 69/d, 71/1, 
71/7, 71/8, 72/2, 72/f, 72/g, 72/h, 72/44, 73/c, 
73/l, 73/31, 73/32, 73/48, 73/50, 74/1, 74/4, 74/b, 
74/d, 75/5, 139/1, 195/2, 196/1, 196/2, 238, 239, 
269, 270, 273, 275, 276, 277, 278, 279, 280/1, 280/2, 
281, 282, 292, 293, 298, 299, 301/2, 301/9, 304/1, 
304/2, 304/a, 304/b, 304/c, 306, 307, 308/2, 309, 
310/2, 311, 312, 313, 315, 318, 319, 337/2; 
Gemarkung Stahmeln (5650): 
161/7, 161/14, 161/15, 161/24, 161/26, 161/32, 
161/33, 161/34, 161/37, 161/39, 161/41, 161/51, 
161/54, 161/57, 165/4, 165/8, 165/15, 165/18, 
165/24, 165/25, 165/26, 165/27, 165/28, 165/29, 
165/30, 165/31, 165/35, 165/36, 169/15, 174/6, 

177/2, 180/27, 180/29, 180/31, 181, 181/y, 182/1, 
182/2, 182/3, 182/5, 182/o, 182/p, 182/q, 182/r, 
185, 187/a, 188, 189/2, 189/a, 189/b, 189/c, 
189/d, 189/e, 189/g, 189, 192/2, 192/3, 192/4, 
192/5, 192/6, 192/7, 192/8, 192/9, 192/10, 
192/11, 192/12, 192/13, 192/14, 192/15, 192/16, 
192/17, 192/18, 192/19, 192/25, 192/26, 193/3, 
194/13, 194/14, 195/10, 232, 233/6, 233/7, 256, 
257, 258, 259, 260, 261, 262, 263, 264, 265, 266, 267, 
268, 269, 270, 271, 272, 273, 274, 275, 276, 277, 278, 
279, 280, 281, 282, 283, 284, 285, 286, 287, 288, 289, 
290, 291, 292, 293, 294, 297, 298, 299, 302/1, 304, 
312, 313, 317, 318, 319, 328, 329, 330, 331, 332, 333, 
334, 335/1, 335/2, 336, 337, 365/5, 365/9, 365/10, 
365/11, 368, 369/3, 369/4, 377/7, 379/2, 379/3, 
380/6, 380/8, 386/4, 464, 465, 468, 469, 470, 471, 
472, 473, 474, 475, 476, 477, 478, 479, 482, 483, 484, 
485, 486, 487, 488, 489, 493, 494, 495, 497, 498, 499, 
500, 501, 502, 503, 504, 505, 506, 507, 511, 512, 513, 
516, 517, 518, 519, 520, 521, 522, 523, 524, 525, 526, 
527, 528, 529, 530, 531, 532, 533, 534, 535, 536, 537, 
538, 539, 540, 541, 542, 543, 544, 545, 546, 547, 548, 
550, 551, 552, 553, 554, 555, 556, 557, 558, 559, 560, 
561/1, 562/1, 563/1, 564, 565, 566, 567, 568, 569, 
570, 571/2, 574/5, 574/7, 574/8, 581/6, 582, 584, 
585, 586, 587, 588, 589, 590, 591, 594, 595, 596, 597, 
598, 599, 600, 601, 602, 609/4, 610, 676/1, 676/2, 
676/3, 693, 705/4, 705/6, 731

Art der Änderung
• Veränderung von Gebäudedaten
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftska-
tasters aufgrund einer Berichtigung des Liegen-
schaftskatasters durch die untere Vermessungs-
behörde geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Rehbach (5564): 
25/1, 25/2, 26, 30/2, 30/4, 32/4, 32/5, 33/2, 34, 
35, 38, 239/2, 240/21, 240/22, 244/2, 247/1, 247/a, 
248, 249, 252, 284, 294/6, 298, 313, 315, 319, 320, 
327, 328, 339

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gemäß § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Offenlegung von Ergebnissen 
einer Grenzbestimmung und 
Abmarkung „Parkbogen Ost“ 

gemäß § 17 der Durchführungs-
verordnung zum Sächsischen 

Vermessungs- und Katastergesetz
An den nachfolgend aufgeführten Flurstücken 
wurden Flurstücksgrenzen durch eine Katas-
tervermessung bestimmt und abgemarkt. Allen 
betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten 
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von 
Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich 
aus § 17 der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern zur Durchführung des 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVerm-
KatGDVO) vom 06.07.2011 (SächsGVBl. S. 271), die 
durch die Verordnung vom 31.01.2018 (SächsGVBl. 
S. 42) geändert worden ist.
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Crottendorf: 168, 
169, 170, 171 und 172
Die Ergebnisse liegen ab dem 14.01.2019 bis zum 
14.02.2019 in den Geschäftsräumen Marien-
brunnenstraße 4, 04299 Leipzig, Mo.-Fr. 8.00-16.00 
Uhr, zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Abs. 1 
Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
21.02.2019 als bekannt gegeben.
Rückfragen sind möglich unter der Telefonnum-
mer 8 68 75 20 oder der E-Mail-Adresse vb.dr.
schindler@t-online.de.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Wieder-
herstellung und Feststellung der Grenzen, die 
Abmarkung bzw. das Absehen von der Abmar-
kung kann innerhalb eines Monats nach dem 
Wirksamwerden dieser Bekanntgabe Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei Dr. Gernod Schindler, 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Mari-
enbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig, einzulegen. Die 
Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch 
innerhalb der Monatsfrist beim Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, eingeht. ■
Leipzig, 12.01.2019

Dr.-Ing. Gernod Schindler
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Art der Änderung
• Veränderung von Gebäudedaten
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen 
ab dem 14.01.2019 bis zum 13.02.2019 bei der 
Hausanschrift:
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Burgplatz 1
 04109 Leipzig
 Stadthaus Zimmer 427
zu folgenden Zeiten: 
 Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr und 
 Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. 
Terminvereinbarungen sind unter der Telefon-
nummer 1 23 50 57/50 37 bzw. unter der Postan-
schrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, 04092 Leipzig, möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten 
zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. ■

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
vom 29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2013 
(SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung

Für die geplante Revitalisierung des Geländes 
der früheren Sternburg-Brauerei in Lützschena-
Stahmeln steht der nächste Schritt bevor. Ober-
bürgermeister Burkhard Jung hat auf Vorschlag 
von Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau den 
Vorentwurf des Bebauungsplans zur frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung frei gegeben. 
Das rund 5,7 Hektar Plangebiet befi ndet sich 
größtenteils in privatem Eigentum, einige Flächen 
gehören der Stadt Leipzig. Der Eigentümer hat in 
Abstimmung mit der Stadt vor, auf dem Gelände 

der ehemaligen Brauerei rund 350 Wohnungen 
unterschiedlicher Typologien zu bauen, darunter 
auch miet- und belegungsrechtlich gebundene 
Wohnungen. Dafür sollen die denkmalgeschütz-
ten Gebäude der früheren Brauerei saniert und 
ergänzende Neubauten errichtet werden. Auch 
die Einordnung einer Kindertagesstätte sowie 
die Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes sind 
vorgesehen. Ferner sind ergänzend zum Woh-
nungsbau kleinere, nicht störende gewerbliche 
Einrichtungen denkbar. Mit dem vorhandenen 

Grün soll schonend umgegangen werden. Der bis-
lang gültige Bebauungsplan „Gemeindezentrum 
Lützschena-Stahmeln“ entspricht nicht mehr den 
heutigen Entwicklungszielen. Er muss aufgehoben 
und durch den nun in Arbeit befi ndlichen Plan 
ersetzt werden.
Die entsprechenden Daten und Details werden 
separat bekannt gemacht. Mit diesem Verfah-
rensschritt sollen zunächst die Hinweise der 
Bürgerinnen und Bürger sowie Informationen der 
Träger öffentlicher Belange gesammelt werden. 

Diese fl ießen dann in den Bebauungsplanentwurf 
ein, der im weiteren Verlauf ebenfalls öffentlich 
ausgelegt wird.
Die alte, seit den 1990er-Jahren nicht mehr genutz-
te Brauerei prägt das Ortsbild von Lützschena 
ganz entscheidend. Das 1928 im Stil des Art déco 
errichtete rund 25 Meter hohe Sudhaus und das 
expressionistische Werkstattgebäude mit seinem 
24 Meter hohen Uhrturm aus dem Jahr 1927 sind 
Landmarken. Auch einige spätbarocke Arbeiter-
häuser aus der Zeit um 1800 stehen auf dem Areal. ■

Lützschena-Stahmeln: Bebauungsplanentwurf „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ geht in frühzeitige ÖffentlichkeitsbeteiligungSachgebiet Unterhalts-
vorschuss Leistung bleibt 
donnerstags geschlossen

Das Sachgebiet Unterhaltsvorschuss Leistung 
bleibt aufgrund des erhöhten Arbeitsaufkom-
mens zur zügigen Antragsbearbeitung im ersten 
Quartal 2019 donnerstags geschlossen. Diens-
tags stehen die Mitarbeiter des Sachgebietes zu 
den gewohnten Sprechzeiten 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr zur Verfügung. ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der 
Veröffentlichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Down-
load angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail 
an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

Baustrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0085
e) Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte Zeumerstr. 5, 04347 Leipzig, 

Neubau, Los 4.24 Baustrom �

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0101
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Wili-Bredel-Straße 15, 04279 

Leipzig, Teilmodernisierung, Anbau von 
2 Treppenhäusern, Los 305 Bauhauptlei-
stungen �

Ausstattung, HWR
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0090

e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstr. 35, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung Schulgebäude, Los 410 Ausstat-
tung Küche, HWR �

Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0094
e) Ort der Ausführung:
 Offener Freizeittreff, Miltitzer Weg 8, 04105 

Leipzig, Los 7 Fassade (VHF Faserzement) �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0024
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Wittestraße“ in der 

Ludwig-Hupfeld-Straße in 04178 Leipzig Stra-
ßenbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0026
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Schwarzes Ross“ in 

der Muldentalstraße einschließlich Rekonstruk-
tion der Lichtsignalanlage Knoten Muldental-, 
Kirch- und Bornaer Straße in 04288 Leipzig, 
Straßenbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0028
e) Ort der Ausführung: Ausbau Bushaltestellen 

„Anger-Crottendorf“ in der Zweinaundorfer 
Straße in 04318 Leipzig, Straßenbauarbeiten �

Montage Lichtsignalanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0030
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Montage von LSA-Aus-

rüstung“ 2019 - 2021 im gesamten Gebiet der 
Stadt Leipzig, Montagearbeiten , 041.. bis 044.. 
Leipzig �

Am 09.01.2019 wurden u. a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genann-
ten Webseite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 
23.01.2019 auf der oben genannten Webseite veröffentlicht. 

Ausschreibungen / Anzeigen

Anzeigen

TOP Arbeitsplatz 2019! 
Wir stellen ein (m/w):
Sanitär-/Gas-/Wasserinstallateure,
Anlagenmechaniker für SHK,
Heizungsmonteure,
Fachmänner für Kälte/Klima,
Elektroinstallateure u. Elektroniker
Sie erhalten bei uns:
■ einen festen Arbeitsvertrag
■ Stundenlohn: 17,33 Euro
■ + Auslöse: 10,13 Euro 
 pro Arbeitsstunde netto
■ + 50,00 Euro Montag-Anreise-Pauschale
■ + Überstunden- u. Wochenendzulagen
■ + Urlaubs- und Weihnachtsgeld
Die Arbeitseinsätze sind in Ihrer Wohn-
region oder im Großraum Frankfurt, 
Großraum Stuttgart, also Mittel- und 
Süddeutschland und darüber hinaus.
Die Auslöse ist steuerfrei, abhängig der 
Anzahl Übernachtungen, der gefahrenen 
Kilometer und der Arbeitstage. Für Ein-
sätze in Ihrer Wohnregion erhalten Sie 
eine Nahauslösung.
Die Urlaubstage sowie alle Sozialleistun-
gen sind per Tarifvertrag geregelt.
Bitte bewerben auf: http://www.gut-
arbeiten.de den Gesellenbrief foto-
grafi eren und absenden.
Telefonisch erreichen Sie uns in 
Waldshut unter 07741-68 68 71
Sie möchten wissen, wie eine Bewer-
bung bei Bruno Stärk abläuft? Sehen 
Sie sich dieses Video dazu an: http://
bit.ly/BSBewerbungVideo

Verkäuferin gesucht
Arbeitsort: Leipzig Nord

Arbeitszeit: Montag bis Freitag
08:00 – 18:00 Uhr, 

Vollzeit oder Teilzeit möglich
Fahrerlaubnis u. eigener PKW sowie 
Führungszeugnis sind erforderlich, 

übertarifl iche Vergütung
Kontaktdaten: 

bic Unternehmensgruppe GmbH
Am Alten Flughafen 1, 04356 Leipzig

E-mail: info@
bic-unternehmensgruppe.com

Haus-/Reinigungs-
dame gesucht

Normale tägliche Hausarbeiten, wie 
Hausreinigung, Wäsche bügeln, 
Fenster putzen usw. sollten zu den 
Tätigkeiten gehören, die Ihnen leicht 
von der Hand gehen. 
Arbeitsort: Leipzig/Seehausen
Arbeitszeit: Vollzeit oder Teilzeit  
 möglich
Fahrerlaubnis und eigener PKW sowie 
Führungszeugnis sind erforderlich, 
Bezahlung erfolgt nach Tarif.
Kontaktdaten: 
bic Unternehmensgruppe GmbH
Am Alten Flughafen 1, 04356 Leipzig
E-Mail: info@bic-unternehmens-
gruppe.com

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Die IFTEC GmbH & Co. KG ist ein Unternehmen der Leipziger

Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH und der Siemens Mobility GmbH.

Für den Bereich Externe Produkte und Dienstleistungen, Abteilung 

Infrastruktur Industriebahnen, suchen wir am Standort Profen

Signalwerker (w/m/d).
Die Schwerpunkte Ihres Aufgabengebietes sind: 

• Wartung und Revision an signaltechnischen Anlagen 

 - Prüfung der Einstellparameter von Signalstromkreisen, 

  Weichenantrieben und Gleisstromkreisen 

 - Weichenbeleuchtung/Anstrahlleuchten für Nebelsignale 

  auf Funktion sowie Parameter von BÜ-Anlagen prüfen

• Instandsetzung und Entstörung von Signalanlagen 

 - Aufarbeitung von Bauteilen und deren Einbau 

 - Kabelerneuerung sowie deren einmessen mit Prüfprotokoll

 - Herstellung des Soll-Zustandes und Prüfung der Anlagenteile 

  auf sicherungstechnische Funktion

Auf diese Aufgaben sind Sie gut vorbereitet mit:

• einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Elektroniker 

 für Betriebstechnik, Elektroniker für Geräte und Systeme, 

 Elektronikfacharbeiter, Elektrosignalmechaniker oder

 Elektrotechniker

• mehrjähriger Berufserfahrung im Tätigkeitsgebiet

• Führerschein Klasse B, C, CE

• Bereitwilligkeit zu Rufbereitschaft

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Bitte bewerben Sie sich online mit Ihren vollständigen und aus- 

sagekräftigen Unterlagen, die Ihre Gehaltsvorstellungen enthalten, 

unter bewerbung.lvb.de oder senden Sie Ihre Bewerbung an

folgende Adresse: 

IFTEC GmbH & Co. KG 

Bereich Personal, Lars Weise, Teslastraße 2, 04347 Leipzig 

Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie unter 

www.L.de/stellenangebote.

Gestalten Sie  

unsere Zukunft mit!

  

Kurzurlaub in der Lüneburger Heide mit den Sonnenhotels!

Beratung und Buchung: 0800 / 77 44 555 (kostenfrei) oder 05321/685540
Buchungs-Code: LR-1809-SAH | Mail: info@sonnenhotels.de

Lüneburger 

Heide

4-Sterne Urlaub
in der Klein

Bünstorfer Heide.

Kinderermäßigungen auf Anfrage!

Eigene Hin- und Rückreise. Alle Preise exklusive Kurtaxe. Ausgebuchte Termine, Pro-
grammänderungen und Druckfehler vorbehalten.  Alle Preise inklusive MwSt. Es gelten 

GmbH & Co. KG, Gerhard-Weule-Straße 20, 38644 Goslar

„Winter-Happy-Days“
Sonnenhotel Amtsheide in Bad Bevensen
Anreise: sonntags für 4 Nächte oder donnerstags für 3 Nächte

Reisezeitraum: 04.11.18 - 24.03.19. (Feiertage ausgenommen)

Das dürfen Sie erwarten:

 3 bzw. 4 Übernachtungen im Einzel-/Doppelzimmer
 
 1 Eintritt in die Jod-Sole-Therme (ca 120 Min.)
 
 freie Nutzung von Schwimmbad und der Sauna

 
4 o. 5 Tage nur

219 €
pro Person

REISETIPP URLAUB IN DER LÜNEBURGER HEIDE

(djd). Simone Mühlberger ist 
Landmaschinenmechatronike-
rin, sie repariert unter anderem 
Kettensägen und Erntemaschi-
nen für Heu. Ihre Leidenschaft für 
diesen Männerberuf verdankt sie 
ihrem Vater Thomas, der sie auch 
ausgebildet hat. Schon als Simone 
zehn Jahre alt war, half sie ihrem 
Vater, einen Traktor wieder in 
Gang zu bringen. Gemeinsam mit 
ihrem Vater bediente sie einen 
Kran, mit dem sie die Fahrerka-
bine nach oben hoben, unter der 
sich der Motor mit dem kaputten 
Getriebe befand.

Lehre in Vaters Werkstatt
Simone Mühlberger hat sich nie 
für einen anderen Beruf inter-
essiert. Nach der Hauptschule 
begann sie 2006 ihre Lehre in 
der Werkstatt des Vaters. Gegen 
die Ausbildung in einer fremden 
Werkstatt entschied sie sich, weil 
sie sich mit den Kunden und den 
Maschinen in der Gegend um 
das niederbayerische Frauenau 
vertraut machen wollte. Dort gibt 
es viele Nebenerwerbsbauern mit 
Grünland oder Wald. Dreiein-
halb Jahre dauerte die Lehrzeit 
und damit etwas länger als 
andere Ausbildungen. Das liegt 
daran, dass sich die Lehrlinge 
in elektronische Steuerungen, 
hydraulische und pneumatische 
Systeme und die Mechanik ganz 
unterschiedlicher Maschinen 
einarbeiten müssen. Ihre Lehre 
schloss Simone 2010 als eine der 

Simone Mühlberger entdeckte früh ihre Landmaschinen-Leidenschaft
Besten ihres Jahrgangs ab, sechs 
Jahre später absolvierte sie ihre 
Meisterprüfung. Mittlerweile ist 
Simone ausgebildete Land- und 
Baumaschinenmechatronike-
rin mit Meisterbrief. Um die 
Chancen und Möglichkeiten 
einer fundierten Ausbildung 
geht es auch in der Kampagne 
„Ausbildung macht Elternstolz“ 
des Bayerischen Wirtschaftsmi-
nisteriums, der Industrie- und 
Handelskammern in Bayern 
(BIHK) und der bayerischen 

Handwerkskammern (HWK). 
Mit der Kampagne sollen Jugend-
liche und deren Eltern von den 
Vorteilen einer Handwerkslehre 
oder Ausbildung überzeugt wer-
den. Weitere Informationen gibt 
es auf www.elternstolz.de.

Bis heute eine Männerdomäne
Simone arbeitet heute mit ihrem 
Vater in seiner Landmaschinen-
werkstatt in Frauenau. Mehr als 
20 Maschinen warten im Lager-
raum oftmals auf ihre Reparatur. 

An Arbeit mangelt es also nicht. 
Wenn man sich in der Werkstatt 
umsieht, ahnt man schnell, dass 
hier körperlich hart gearbeitet 
wird. Das ist sicher ein Grund, 
weshalb der Beruf „Bau- und 
Landmaschinenmechatroniker“ 
bis heute eine Männerdomäne 
ist. Von den 7.354 Auszubil-
denden, die der Zentralverband 
des Deutschen Handwerks und 
der Deutsche Industrie- und 
Handelskammertag 2016 zähl-
ten, waren nur 111 Frauen. Bei 
schweren Aufgaben weiß sich 
Simone aber zu helfen. Falls sie 
einen Traktorreifen nicht alleine 
bewegen kann, fragt sie den Vater 
oder den Gesellen. Und wenn 
eine Schraube zu festsitzt, nimmt 
sie ein Verlängerungsrohr: „Ich 
fi nde immer eine Lösung.“
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 

in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
12.01.2019
• McMedi Apotheke im Listbogen, Rosa-Luxemburg-Str. 32, 04103 Leipzig
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
13.01.2019
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
19.01.2019
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2, 04129 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Beethoven-Apotheke, Zschochersche Str. 82 a, 04229 Leipzig
20.01.2019
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• alpha-Apotheke, Nonnenstraße 44, 04229 Leipzig
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Straße 13, 04178 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817
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Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALL

Bekanntmachung
Technoserv-Center Dr. Modes & Part. OHG, Permoserstr. 
15, 04318 Lpz. hat am 17.12.18 den Auftrag über d. Liefe-
rung techn. Gase u. Sondergase a. d. Wissenschaftspark 
Lpz. im Zeitr. vom 01.01.19 bis 31.12.20 gem. § 3 Abs. 5 
VOL/A freihändig an Air Products GmbH, Hüttenstr. 50, 
45527 Hattingen vergeben.

An alle
Leserinnen und Leser

5% zusätzlich auf alle
Katalog- und Last-Minute-Reisen

Neben etwaigen Frühbuchervorteilen

04347 LEIPZIG
Volksgartenstraße 53-55

Tel. (0341) 234 886 0
Fax (0341) 234 886 29
e-m@il: info@reiseloewe.de

TIPP:
Nutzen Sie 
die nicht so 
stark fre-
quentierte 
Mittagszeit 
für Ihren 

Anruf oder 
Besuch !

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

nutzen Sie unser spezielles Angebot für Ihren Urlaub:

 Zusätzlich zu etwaigen Frühbucher-Rabatten der Veranstalter, erhalten Sie von uns

 auf fast jede von unserem Reisebüro vermittelte, gebuchte und durchgeführte Katalog-

 und Last-Minute-Reise (Flug, Bus, Bahn, Schiff, Langzeit, eigene Anreise) aus nahezu

 allen Katalogen eine Bar-Prämie von 5 % auf den jeweiligen Reisepreis* ausgezahlt.

Urlaub von Anfang an! Als Reisebüro mit Komplett-Service bieten wir Ihnen unseren firmeneigenen 

Flughafen-Transfer. 

Ob Flug, Bus, Bahn, Schiff oder eigene Anreise - als Ihr Reisebüro vermitteln wir Reisen in alle Welt 

von allen namhaften Veranstaltern.

Einfach - Unkompliziert - Schnell: persönlich • per Telefon • per Fax • oder per e-m@il

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr • Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

   
Lassen Sie sich von unseren freundlichen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern ausführlich und kompetent beraten!

Birgit Raphael   Matthias Stephan

   Inhaberin    Haus-Justitiar und Rechtsanwalt. Libellenstr. 67, 04249 Leipzig,

    Tel. (0341) 90 46 10, info@ra-stephan-leipzig.de, www.ra-stephan-leipzig.de
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GÜNSTIGER ab Böhlitz-Ehrenberg, 
Eutritzsch, Lindenau, Leutzsch, Wahren, Möckern, 
Gohlis, Mockau, Seehausen = 52,-/Plaußig = 58,-/ 
Wiederitzsch = 48,-/Lindenthal = 44,-   Preise in EUR jew. bis 4 Pers.

1 bis 4 Pers.:             60,-€

je weitere Person und Adresse:  +5,- €
Hin und Rück

... mit dem firmeneigenen Transfer von zu Hause zum Flughafen Leipzig/Halle
URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !

innerhalb Leipzig & Umgebung, einfache Fahrt jew. 50 %

www.reiselöwe.de 

URLAUB - GÜNSTIGER - BUCHEN

2727

Ballonfahrten
über Leipzig!

Erleben Sie die faszinierende 
Welt einer Ballonfahrt über 

der Region Leipzig. Wir 
verkaufen Fahrten und 

individuelle Gutscheine.

Krankenfahrten
ohne Wartezeiten

Krankenfahrten
aller Krankenkassen

• Ärzten/Kliniken
• Dialysen/Therapien

• Reha‘s/Kuren
• Operationen
• Bestrahlungen

Auch Fahrten wie zu 
Geburtstagen, Hoch-
zeiten, Veranstaltungen Unsere Reisebüro-Kunden/Reiselöwe-BonusCard-Nutzer erhalten 10 % Nachlass auf die Transferpreise

Buchen Sie keine Reise bevor Sie nicht bei uns waren

!

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Urlaub Insel Rügen
LEIPZIGER Amtsblatt

Anzeigen  0341 / 21 81 - 27 25
www.leipzig.de/amtsblatt

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 14.01. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
 Breitenfeld
08.45-09.30 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
09.45-10.30 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
10.45-11.30 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.30-13.15 Uhr Parkring (am Teich)
13.30-14.15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
Dienstag, 15.01. Gohlis-Nord, Gohlis-Süd, Möckern
08.45-09.30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
09.45-10.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10.45-11.30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.30-14.15 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
Mittwoch, 16.01. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte
08.45-09.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
09.45-10.30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
10.45-11.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.30-14.15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
Donnerstag, 17.01. Mockau-Nord, Mockau-Süd
08.45-09.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09.45-10.30 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13.30-14.15 Uhr Gontardweg/Kleeweg
Montag, 21.01. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
11.45-12.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
13.30-14.15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
14.30-15.15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
15.30-16.15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
16.30-17.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
Dienstag, 22.01. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
 Schönefeld-Abtnaundorf
11.45-12.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.30-14.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14.30-15.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.30-16.15 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16.30-17.15 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
Mittwoch, 23.01. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
13.30-14.15 Uhr Krönerstraße 13 (Wertstoffhof)
14.30-15.15 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
15.30-16.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
16.30-17.15 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
Donnerstag, 24.01. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
11.45-12.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
13.30-14.15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
14.30-15.15 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.30-16.15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
16.30-17.15 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung. Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bau-
abfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmar-
ken erworben werden. ■

Ablagestellen für Weihnachtsbäume 
noch bis zum 31.01.2019

Die Ablagestellen für gebrauchte Weihnachtsbäume können bis zum 31.01.2019 
genutzt werden.  Bitte die Bäume und Äste komplett abgeschmückt und unverpackt 
ablegen, da diese kompostiert werden. Die Liste der Ablageplätze ist zu fi nden 
im Amtsblatt Nr. 23 vom 22.12.2018 oder unter www.stadtreinigung-leipzig.de/
Weihnachtsbäume. ■

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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SBH Südost - Ihr kompetenter 
Bildungsdienstleister in Sachsen!
Aktuelle Bildungsangebote
• Umschulungen (24 Monate) mit Start im März und August:

Friseur(in), Gärtner(in), Hauswirtschafter(in), Maler(in) und 
Lackierer(in), Tischler(in), Koch/Köchin, Florist(in)

• Umschulung (28 Monate) mit Start im Mai und Oktober:
Zerspanungsmechaniker(in)
Alle Umschulungen auch als modulare Weiterbildung mit 
individuellem Einstieg! Beispiel: 3D-CAD-System Pytha - 
computerunterstütztes Zeichnen

• Weitere Coaching-Angebote mit individuellem Einstieg:
„JobNavi 4.0“ - Ihr Weg in den Job! + „Psychologisches Coaching“ 
- berufsbezogene, psychologische Beratung oder „Perspektive 
Ausbildung“ - für Menschen mit Migrationshintergrund über 18 
Jahren mit unterbrochener Bildungslaufbahn

Ansprechpartner: Uta Franke, Pierre Lorenz
Fon  0341 336110
Mail  leipzig@sbh-suedost.de
Web  www.sbh-suedost.de

SBH Südost GmbH
Standort Leipzig
Friederikenstraße 60
04279 Leipzig

Entdecken Sie auch mehr als 300 digitale 
Weiterbildungen unter: www.eddi-is-online.de!

TÜV Rheinland – Lernen 
was am Markt gefragt ist

Die deutsche Wirtschaft 
wächst, die Zahl der offenen 
Stellen steigt. Innovative 
Produkte und Branchen sind 
die Motoren des Wachstums, 
von dem allerdings nicht alle 
profi tieren. Wer umschult, 
eröffnet sich selbst jedoch 
neue Möglichkeiten. 
An der TÜV Rheinland 
Akademie Leipzig starten 
Mitte März wieder Umschu-
lungskurse in den gefrag-
ten Berufen Fachlagerist / 
Fachkraft Lagerlogistik und 
KFZ-Mechatroniker, Kon-
struktionsmechaniker und 
Fachkraft für Metalltechnik. 
Die 16 bis 28 Monate dau-

ernden Ausbildungen enden 
mit einer Prüfung vor der IHK 
und sind staatlich anerkannt. 
Die Umschulungen werden 
von der Agentur für Arbeit, 
den Jobcentern, der Deutschen 
Rentenversicherung, den Be-
rufsgenossenschaften oder der 
Bundeswehr gefördert. 
Interesse? Dann informieren 
Sie sich unverbindlich unter 
der 0341/594025113 oder TR-
Akademie-Leipzig@de.tuv.
com. Gern beraten wir Sie auch 
persönlich in der Hans-Weigel-
Straße 2a oder Sie besuchen uns 
auf der 15. Jobmesse Leipzig 
am 26. Januar 2019 am Stand 
021.

TÜV Rheinland 
Akademie GmbH

Hans-Weigel-Straße 2a
04319 Leipzig

Tel.: 0341 594025-113

E-Mail: TR-Akademie-
Leipzig@de.tuv.com

www.tuv.com/
akademie-leipzig

Linimed GmbH
Fregestraße 8 | 07747 Jena
www.linimed.de

Pfl ege ist, was du daraus machst.

Komm zu Linimed - 

Mach das Beste aus dir und

Intensivpfl ege

deiner Zukunft ! 

nach Leipzig.

  26. Januar 2019
 Jobmesse Leipzig

  Wir sind dabei!

15. JOBMESSE LEIPZIG 26.1.2019 CONGRESS CENTER LEIPZIGJobmesseLeipzig

Sie sind auf der Suche nach 
einem attraktiven Arbeitsplatz 
in Ihrer Region? Oder hat Ihr 
Unternehmen zu wenig oder 
nicht das passende Personal? 
Dann besuchen Sie uns am 
26. Januar auf der Jobmesse 
Leipzig. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

TEMPTON 
Personaldienstleistungen GmbH
Zimmerstraße 3
04109 Leipzig
Tel.: 0341 14082-60
leipzig@tempton.de 
www.tempton.de 

Gastgeber aus Leidenschaft –
Die H-Hotels Gruppe wächst in Leipzig

Hotels bieten Reisenden ein 
angenehmes Zuhause in der 
Ferne. Der Gast steht immer 
im Mittelpunkt. Diese Idee 
leben die Mitarbeiter der H-
Hotels Gruppe auch hier in 
Leipzig: Seit vielen Jahren ist 
die Gruppe gleich mit drei 
Hotels in Leipzig und Um-
gebung vertreten, dem H4 
Hotel Leipzig in Paunsdorf, 
dem H+ Hotel Leipzig am 
Gutenbergplatz und dem H+ 
Hoten Leipzig-Halle in Pei-
ßen. Im kommenden Herbst 
wird sie an der Ostseite des 
Hauptbahnhofs zwei weitere 
Hotels eröffnen: Das H2 Hotel 
Leipzig, das als modernes De-

signhotel budgetbewusste Gäs-
te anspricht, und das Hyperion 
Hotel Leipzig, das für zeitlosen 
Komfort und besondere Wohl-
fühlmomente steht. Insgesamt 
kommt die Gruppe dann auf 
mehr als 940 Zimmer in unter-
schiedlichen Kategorien. 

Mit 50 Jahren Erfahrung ist 
die H-Hotels Gruppe eine 
der größten deutschen Ho-
telgruppen mit Standorten in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Zu dem fami-
liengeführten Unternehmen 
mit rund 3.000 Mitarbeitern 
gehören die Marken Hyperi-
on, H4 Hotels, H+ Hotels, H2 
Hotels und H.ostels, die unter 
der Dachmarke H-Hotels.com 
vertrieben werden. Damit 
deckt sie die gesamte Band-
breite der Hotellerie ab. Von 
dieser Vielfalt profi tieren auch 
die Mitarbeiter, denen sich 
innerhalb der Hotelgruppe 
zahlreiche berufl iche Möglich-

keiten öffnen. Begonnen mit 
der Arbeitsplatzgarantie nach 
erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung bietet die gruppe-
neigene Aus- und Weiterbil-
dungsakademie verschiedene 
Workshops und Trainings zur 
Karriereförderung. 
Und was sagen sie Gäste? 
Nach einer von ServiceValue 
bundesweit durchgeführten 
Kundenbefragung wurde 
die Hotelgruppe im August 
2018 mit dem Siegel „Famili-
enfreundliches Unternehmen 
2018“ in Gold bewertet. Die 
H-Hotels Gruppe erhielt in 
der Kategorie Hotelketten die 
beste Bewertung.

Swietelsky-Faber GmbH Kanalsanierung
Herr Heil
Armstrongstraße 13, 04435 Schkeuditz, OT Glesien
Tel.: 034207 / 40 24 - 0, leipzig@swietelsky-faber.de 
www.swietelsky-faber.com

Wir bieten Spitzenleistungen in der unterirdischen 
Kanalsanierung mit High-Tech-Verfahren. 

Um diesen Anspruch gerecht zu werden, bauen wir auf 
die Erfahrung und Kompetenz unserer Mitarbeiter. 

Werden Sie ein Teil unseres Teams!

Bereits zum 15. Mal findet 
die Jobmesse Leipzig am 26. 
Januar in der Messestadt statt. 
Zum Jubiläum erwarten die 
Besucher im Congress Center 
Leipzig mehr als 130 namhafte 
Unternehmen aus den verschie-
densten Branchen mit ihren 
Angeboten zu Jobs, Aus- und 
Weiterbildungen sowie Studi-
um. Unterstützt wird die Messe 
wieder von Schirmherr und 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung. Von 10 bis 16 Uhr können 
sich Interessierte bei kostenfrei-
em Eintritt über ihre berufl iche 
Zukunft informieren.

Auf der Suche nach dem bes-
ten Personal

Die ausstellenden Unterneh-
men informieren dabei auch 
über individuelle Karriere-
wege – egal, ob beim Berufs-
einstieg oder der Neuorien-
tierung. Die Jobmesse Leipzig 
bietet für Schulabgänger, 
Absolventen von Univer-
sitäten und Hochschulen, 
Arbeitssuchende, Jobwechsler 
oder Rückkehrer die ideale 
Anlaufstelle, um mit Firmen 
aus der Region in Kontakt zu 
treten. „Als sächsisches Unter-
nehmen mit Niederlassungen 
in Leipzig und Dresden ist es 
uns besonders wichtig, den 
regionalen Arbeitsmarkt zu 
stärken“, sagt Veranstalter 
Holger Kopplin, Geschäftsfüh-
rer der HR Business GmbH. 
„Gerade für mittelständische 
Unternehmen sind in der Regel 
kleinere regionale Jobmessen 
von 60 bis 200 Ausstellern 
erfolgsversprechend. Sie sind 
überschaubar und gestalten die 
Gesprächsführung angeneh-
mer, da nicht Massen an Leuten 
diese Messen besuchen.“
Für Unternehmen bieten Kar-
rieremessen wie die Jobmesse 
Leipzig aktuell die effektivsten 
Chancen, Personal zu werben, 
da die Firmen im direkten 
Austausch mit den Besuchern 
stehen können. Im Gespräch 
vor Ort ergibt sich ein besse-
res Bild vom Bewerber als bei 
einer schriftlichen Bewerbung. 
Außerdem kann mit einem gut 

Traumberuf fi nden auf der 15. Jobmesse Leipzig

aus beiden das Beste wäre 
und wie sie erste Kontakte zu 
den potentiellen Arbeitgebern 
knüpfen können. Antworten 
auf diese Fragen fi nden Schü-
ler auf der Jobmesse Leipzig, 
bei der sie in entspannter 
Atmosphäre Gespräche mit 
mehreren Unternehmen führen 

durchdachten Messeauftritt 
außerdem das Firmenimage 
in der Öffentlichkeit gestärkt 
werden. Wer sich als Firma 
offen, sympathisch und enga-
giert präsentiert, lockt so auch 
Bewerber an, die das Unterneh-
men bisher noch gar nicht auf 
dem Schirm hatten.

Vorbeikommen lohnt sich 
für Schüler gleich doppelt

Das Thema Berufsfi ndung wird 
schon in den Schulen großge-
schrieben. Oftmals wissen die 
Schüler nicht, in welche Rich-
tung es später einmal gehen 
soll, ob eine Ausbildung, ein 
Studium oder eine Mischung 

können. Für Schulen lohnt sich 
das Vorbeikommen mit ihren 
Klassen besonders, denn die 
Einrichtung mit den meisten 
Schülern gewinnt 200 Euro.
Ein wichtiger Aspekt bei der 
Jobsuche stellt auch die rich-
tige Bewerbung dar. Worauf 
man achten muss und wie 
man sich am besten auf ein 
Vorstellungsgespräch vorbe-
reitet, können Besucher beim 
Bewerbungsmappencheck und 
Bewerbungscoaching erfahren.

Anlaufstelle für jedermann
Interessenten mit Migrations-
hintergrund sind bei der Job-
messe Leipzig ebenfalls gerne 
gesehen und sollten die Chance 
nutzen, mit regionalen Firmen 
in Kontakt zu treten und sich 
über Karrieremöglichkeiten zu 
informieren. Egal, an welchem 
Punkt im Leben die Besucher 
gerade stehen: Ein Besuch der 
Jobmesse Leipzig kann neue 
Eindrücke und Vorstellungen 
davon liefern, wo es berufl ich 
hingehen soll. So ergibt sich für 
jeden Interessierten die perfekte 
Gelegenheit, sich beruflich 
(neu) zu orientieren.
Weitere Informationen gibt es 
unter: www.jobmesse-leipzig.de

Das Steigenberger Grandhotel Handelhof Leipzig sucht

Mitarbeiter in den Bereichen 
Empfang, Service und Küche

Werden Sie ein Teil unseres hochmotovierten Teams in einem 
erstklassigen und einmaligen Haus! Profi tieren Sie von unseren 
zahlreichen Miarbeiterbenefi ts wie z.B. Jobticket, günstige Mitar-
beiterraten, Dienstfahrrad und kostenfreien Uniformausstattung. 

Brit Just; Verwaltungs- und Personalleiterin
Mail: brit.just@leipzig.steigenberger.de, Tel.: 0341- 350581910

Sie sind auf der Suche nach einem attraktiven Arbeitsplatz in  
Ihrer Region? Oder hat Ihr Unternehmen zu wenig oder nicht  
das passende Personal? Dann besuchen Sie uns am 26. Januar  
auf der Jobmesse Leipzig. Wir freuen uns auf Sie.
TEMPTON Personaldienstleistungen GmbH
Zimmerstraße 3, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 14082-60, leipzig@tempton.de     www.tempton.de

Personallösungen 
mit Profil

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25
www.leipzig.de/amtsblatt

Den neuen Campus Graphisches Viertel entdecken! Fachoberschule, 
Oberschule und Gymnasium laden zum Tag der offenen Tür

Auf Wissen gebaut - im Vier-
tel, wo sich einst Leipzigs 
Zentrum des Buchgewerbes 
befand, sorgt ein imposanter 
Bildungskomplex der Rahn 
Education für Aufsehen: 
Der kürzlich fertiggestellte 
Campus Graphisches Viertel 
vereint, in Leipzig einmalig, 
den gesamten Bildungsweg 
von der Kita bis zum Abitur 
am Gymnasium bzw. dem 
Fachabitur an der Fachober-
schule. Modernste Fachka-
binette, helle Klassenräume, 
eine große Mensa mit eigener 
Küche sowie eine Dreifelder-
sporthalle, die auch auf dem 
Dach bespielbar ist, schaffen 

ideale Lernvoraussetzungen. 
Am 9. Februar (10–14 Uhr) öff-
nen das Musikalisch-Sportliche 
Gymnasium und die Freie 
Oberschule (mit Tanz als Un-
terrichtsfach) ihre Türen. Im 
Gymnasium erhalten Inter-
essierte einen Überblick über 
die sprachlichen, musischen 
und künstlerischen Angebote 
sowie Beratung zur Aufnahme. 

Auftritte der Chor-, Bläser-, 
Salsa-, Theater- und Musi-
cal- und Kampfsportklassen 
komplettieren das breitgefä-
cherte Spektrum. Schüler der 
Oberschule zeigen ihr Können 
in Breakdance, HipHop und 
Urban Dance-Stile. Zudem 
steht hier die Berufsorientie-
rung durch die Praxisberaterin 
im Mittelpunkt. Informieren 
können sich zukünftige Bewer-
ber über die ab kommendem 
Schuljahr wieder eröffnete 
Oberschule in der Kochstraße 
mit Schwerpunkt Inklusion/
Integration. Wer an den zahl-
reichen sportlichen Aktionen 
beider Schulen teilnehmen 

möchte, sollte seine Turnschu-
he nicht vergessen! Bereits 
am 26. Januar (10–14 Uhr) 
gewährt die Freie Fachober-
schule, die seit über 25 Jahren 
erfolgreich auf Studium und 
Ausbildung vorbereitet, Ein-
blicke in alle Fachrichtungen 
und stellt auch interessante 
Schülerprojekte wie die Schü-
lerfi rma, solarmobil u.v.a. vor. 
In allen drei Schulen berichten 
aktive und ehemalige Schüler 
über den Schulalltag. 
Fachoberschule (26.01.): In-
selstraße 20, Gymnasium / 
Oberschule (09.02.): Salomon-
straße 10
https://rahn.education


	Titelseite Leipziger Amtsblatt 01/2019

	Wahljahr 2019: Stadt sucht Wahlhelfer

	Leipzig feiert 200. Geburtstag der Komponistin Clara Schumann

	Stadt bittet um Rückläufe zurKommunalen Bürgerumfrage


	Kultur
	Musikalische Komödie bringt ab 26. Januar „On the Town“ auf die Bühne

	Leipzig 2019 - kulturelle Höhepunkte (Auswahl)

	Neuer Direktor beginnt Arbeit im Stadtarchiv

	Premieren zu Opposition und Migration


	Bau / Wirtschaft
	Stadt würdigt Industriepionier Karl Heine zum 200. Geburtstag

	Georg-Schwarz-Brücken: Zweiter
Workshop
	Friedemann Goerl ein Jahr im Amt: Erster Entwurf der Fußverkehrsstrategie soll der Fachöffentlichkeit Ende Januar vorgestellt werden

	Fraktionen zur Sache

	Soziales / Jugend
	Sternsinger zu Gast
	Tage der offenen Tür an weiterführenden Schulen

	„Komm-Haus“: Grünauer sollen Wechsel mitgestalten


	Sport / Umwelt
	Sportjahr 2019: Leipzig tritt hochkarätig an
	Am Zoo der Zukunft wird auch im Jahr 2019 weitergebaut

	Zweite Klimakonferenzam 24. Januar

	Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 12. Dezember 2018
	Bekanntmachungen

	Tagesordnung der Ratsversammlung für die Sitzung am 23.01.2019
	Bekanntgabe des Programms der Straßenausbaumaßnahmender Stadt Leipzig 2019

	Bestallung eines gesetzlichen Vertreters am Grundstück
Theklaer Straße o.N.
	Neufestsetzung der Eintrittspreise für das Gewandhaus zu Leipzig
ab der Spielzeit 2019/2020 (privatrechtliche Entgeltordnung)
	Entgeltordnung der Stadt Leipzig für das Alumnat des Thomanerchor Leipzig
für das Schuljahr 2018/2019
	Intendantin/Intendanten und Erste Betriebsleiterin/Ersten Betriebsleiterfür die Oper Leipzig – Eigenbetrieb der Stadt Leipzig
	Leiterin/Leiter des Amtes für Statistik und Wahlen

	Festsetzung der Grundsteuer in der
Stadt Leipzig für das Kalenderjahr 2019




